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Zum LandtagSWtthlkampf .
Ilm deutsche Einheit und Freiheit !

Ter Einheitöbegrisf des deutschen Volkes

ist noch gar nicht wirtlich , er ist ein allgemeines Postulat
der Zukunft . Aber er wird nicht eine gesonderte Bolks -

eigentümlichkcit zur Geltung bringen , sondern den

Vnrgcr der Freiheit verwirklichen .
I . Gottlicb Fichte vor 100 Jahren iFrühjahr 1813 )

Unter den vielen Gcschichtslügen , die uns auf der Schule
eingetrichtert worden sind , scheint eine besonders schwer ans
rottbar zu sein : der Glaube , daß im Jahre 1870/71 der
Gedanke der deutschen Einheit verwirklicht worden sei .

Demgegenüber ist immer wieder mit unerbittlicher
Strenge darauf hinzuweisen : Wir haben keine

deutsche Einheit . Das Werk Bismarcks konnte nach
der ganzen Ratur seines Schöpfers nur Junkerwerk
sein ; es ist ebensowenig die Erfüllung des Ideals von 1848
wie etwa der Kanalstummel die Verwirklichung des Mittel
landkanals ist .

Es ist weit nichr als ein Zufall , es ist eine große
geschichtliche Notlvendigkcit , daß die Rufe deutsche Ein

h c i t und deutsche Freiheit seit hundert Jahren
parallel gegangen sind . Die Generation der deutschen Revo
lution hatte diesen Gedanken durchaus begriffen , als sie das
eine durch tms andere verwirklichen wollte . Man weiß , wie
1848 der Versuch , die deutsche Einheit zu begründen , mißlang
und die Freiheit zum größten Teil auf dem Papier stehen
blieb .

Bisinarck lvollte das Ziel der Volksbewegung aus
diplomatischem Wege erreichen und in dem Taumel , daß er
etwas schiff , Ivas der deutschen Einheit äußerlich ähnlich sah ,
täuschte sich die damalige Generation — zumal der bürger¬
liche Liberalismus — völlig über das schwere Bedenken Hirn
weg , daß ein über die Häupter der Völker geschlossener
Fürstenbund seiner ganzen Natur nach etwas anderes werden

mußte , als das , was eine revolutionäre Volksbewegung hatte
ins Werk setzen wollen . Einheit ohne Völkerbcfreiung konnte

ebensowenig etwas werden wie Freiheit ohne Einheit . W
Wir Heutigen müssen es oft und schmerzlich spüren , wie

sehr uns eine wirkliche Einheit fehlt . Alle Versuche , größere
Freiheiten für die Volksmassc zu erringen , scheitern letzten
Endes an der unbczwungencn Macht des Partikular is
in u s . Die Generation von 1871 mochte geglaubt haben ,
der aus 25 Einzelstaatcn geschaffene Bund würde nur die

Vorstufe zu einer bald kommenden völligen Einheit sein
Unsere Regierenden und mit ihnen die rechtsstehenden Parteien
fassen es anders auf . Ihr Cotemm ccnsco lautet : „ Der
bun des staatliche Charakter des Reiches muß
gewahrt bleiben " .

Der Sinn dieser euphemistischen Formel weicht freilich
etwas vom Wortlaut ab . „ Der bundesstaatliche Charakter " ,
das ist letzten Endes nichts weiter als die Vormacht
Preußens im Reich und die Herrschaft der

preußischen Regierung über die Reichs -
r e g i e r u n g. Jetzt begreift sich auch , warum alle rück -
schrittlichcn und srciheitsfeindlichcn Parteien sich mit solcher
Inbrunst an den „bundesstaatlichen Charakter " des Reichs
klammern und kein Jota an ihm geändert wissen wollen :
Preußen , das Land des Trciklassenparlaments und des Herren¬
hauses , die Domäne der Junker und Landräte , ist ihr bestes
Bollwerk gegen jede freiheitliche EntWickelung und darf des -

halb auch nicht eine einzige seiner Kompetenzen an das von

freiheitlicherem Geiste durchwehte Reich abtreten .
So wird diy alte Historie wieder in vollem Umfang wahr ,

daß die Feinde der deutschen Freiheit gleichzeitig die Feinde
der deutschen Einheit sind . Das Kanzlerwort Hohenlohes :
„diese Junker pfeifen auf das Reich " besteht noch immer zu
Recht und jede Beratung eines politischen oder sozialen Fort -
schritts im Reichstag zeigt zur Evidenz , daß unsere Rechts -
Parteien R e i ch s f e i n d e in des Wortes vollster Be -

deutung sind .
Es liegt sicher ein gewaltiges Stück Weltironie darin ,

wenn die Freikonservativen sich im Reichstag den stolzklingenden
Namen „Rcichspartei " zugelegt haben , nun aber trotz des

schönen Titels eine konsequent partikularistische Politik gegen
das Reich treiben . JVor einigen Monaten konnte mans

erleben , al » sich der Staatssekretär Delbrück vor den

erzürnten Konservativen zu verantworten hatte , weil er dem

widerspenstigen Preußen mit der Einführung eines Reichs -

Wohnungsgesetzes gedroht hatte . Da fand gerade der

Reichsparteiler Arendt die kräftigsten Worte gegen diese „ An -

tastung des bundcsstaatlichen Prinzips " und die gesamte Rechte
stimmte ihm bei .

Genau das gleiche sehen wir bei der Frage der direkten
R e i ch s st c u e r . Tie Wut der vereinigten schwarz - blauen
Reaktionäre gegen Reichsvermogensstcuer , Reichserbschafts -
steuer usw . würde nicht annähernd so groß sein , wenn der
Gedaiftä einer direkten Reichsstcuer nicht zugleich eine Stär -
kung des Reichsgedankens wäre . Der Reichskanzler Bethmann
Hollwea . er , der in dieser Frage von den Tagen des Bülow -
olocks her auffallend schnell und grundlich umgelernt hat , be -
tonte am 12 . April ausdrücklich im Reichstag , daß eine Reichs -

vennögenssteuer , zu der dann die Bundesstaaten Zuschläge
erheben könnten , „ eine A r t K 0 m m u n a l i s i e r n n g d e r

Bundesstaate n " sein wurde und deshalb ab

zulehncn sei . Hier wird also von leitender

Stelle ein Fortschritt des deutschen Einheitsgedankens als etwas

Gefährliches , Unerwünschtes hingestellt . Das er¬

innert daran , wie in der Reaktionsepoche nach 1813 dem

Turnvater Jahn der Prozeß gemacht wurde , Weil er „ die

höchst gefährliche Lehre von der deutschen Einheit " auf -
gebracht habe .

Leider werden solche Tendenzen zuweilen auch von freiheit
licher Denkenden unterstützt , die befürchten , das Resultat einer

stärkeren EntWickelung zur Einheit würde schließlich eine Art

Großprcußcn sein . Nichts ist verkehrter . Großpreußen
ist der Zustand , auf den wir jetzt hintreiben , wenn nämlich
das Reich — wie eS Regierung und Junker «vollen — immer

mehr unter preußischen Einfluß gerät .
Nein , die EntWickelung zur deutschen Einheit geht um

gekehrt über daS jetzige Preußen hinweg , sie ist ein Kamp
gegen den bestehenden Junkerstaat . Deshalb ist auch der Sturm

gegen das Treiklassenwahlrecht , der ganze Landtags
>v a h l k a m p f , den die Sozialdemokratie führt , nicht nur

ein 5tampf uni deutsche Freiheit , sondern letzten Endes

auch ein Kampf um deutsche Einheit . Ein Deutsches Reich ,
das nicht ein erweiterter Junkerstaat , sondern das Reich des

deutschen Volkes wird erst möglich mit dem Augenblick ,
in dem das Bollwerk aller Reaktion , das Drciklassenhans und

was dazu gcchört , von der Wage einer anschlvellenden Volks -

beivegung hinwcggcspült ist . Wie wir das Kapital erpropriiercn
wollen , nicht um selber Kapitalisten zu werden , sondern um

das kapitalistische System auszurotten , so wollen wir Preußen
eroberm , um gleichzeitig dem preußischen Softem
ein Ende zu mache n.

In vielen Dingen hat die Sozialdemokratie das Erbe
deS demokratischen bürgerlichen Liberalismus angetreten .
Das liberale Epigonentum unserer Tage hat ein Ziel der

alten revolutionären Demokraten nach dem anderen schmählich
preisgegeben und verraten , um seine „ Regierungsfähigkeit " zu
erweisen . So steht auch die Sozialdemokratie heute allein aus
weitem Plan , wenn sie den alten 48 er Ruf „Freiheit und

Einheit " erschallen läßt .
Um so lauter gilt es ihn zu erheben . Denn im Volke

haben diese Worte noch ihren alten guten Klang . Und

manchem , der glaubt , beruhigt schlafen zu können , Weil wir

ja ein „einiges Deutsches Reich " hätten , iverden doch die

Augen aufgehen , wenn er durch uns erfährt . Wie weit die

heutigen Zustände von dem Ideal Wirklicher Einheit cnt

fernt sind .
Unser Kampf um Preußen ist mit eiserner historischer

Notwendigkeit ein Kanipf gegen den Partikular -
st a a t , und unser Aufbäumen gegen die Dreiklassenschmach
eine Volksbewegung für deutsche Freiheit
und Einheit ! _ _

_ _

Fürsorgeerziehung , Jugendpflege ,
Kinderschutz . *

21, . Millionen Mark hat die preußische Regierung übrig
ür die staatliche „ Jugendpflege " , d. h. für die Erziehung der

Jugend zu muckerischer und hurrapatriotischcr
Gestnnung . Wieviel Elend könnte man beseitigen , wenn ein

auch nur annähernd so hoher Betrag zum Schutze dcr

Kinder , namentlich der unehelichen Kinder , bereit gestellt
würde L Aber dafür haben die gesetzgeberischen Körperschaften
Preußens keine Mittel zur Verfiigung .

Und doch lehrt ein Blick in die Fürsorgccrziehungsstatistik .
wie notwendig es wäre , durch Besserung der sozialen Verhält¬
nisse die Kinder vor Verwahrlosung �und Verelendung zu be¬
hüten . Hatten doch nach der letzten Statistik von den Fürsorge -
zöglingcn nicht weniger als 3985 oder 42,7 Proz . bereits vor dem
14 . Lebensjahre den Vater oder die Mutter oder beide Eltern
verloren ! Bei 10,4 Proz . von ihnen hatte der eine Elternteil
die . Kinder im Stich gelassen . Rechnet man dazu noch die
1288 unehelich Geborenen , die meist die Wohltat einer ge¬
ordneten Erziehung im Eltcrnhause entbehren mußten , so. sind
56,4 Proz . aller lleberwiesenen vor der Uebernahme in die

Fürsorgeerziehung fremder Obhut anvertraut oder teil -

weise auf sich selber angewiesen gewesen .
Diese Zahlen sprechen für sich selbst , sie zeigen uns . Wo

der Hebel anzusetzen ist . Anstatt über die zunehmende Ver -

wahrlosung und Verrohung der Jugend zu klagen , anstatt
Millionen und Äbermillionen hinauszuwerfen , um die Jugend
vor der Berührung mit der Sozialdemokratie zu bewahren
und ihnen eine staatlich approbiert « Gesinnung
einzutrichtern , sollten Regierung und Landtag sich endlich
dazu austaffen . ihre Pflicht gegen die unglücklichen Opfer der

heutigen Gesellschaft zu erfüllen .
Der Staat sollte sich der clterulosen und der unehelichen

Kinder annehmen , er sollte die Kinder vor Ausnutzung und

Mißhandlung schützen . Aber was tut er statt dessen � Gerade
die Partei , die den Kinderschutz , auf ihre�fahnc geschrieben
und aus eigener Kraft und mit eigenen Mitteln dieses ihr

Expedition : 8M . 68 , fc - lndenstrasse 69 .
Fernsprecher : Amt Moritzplatz , Nr . 1984 .

Ideal in die Wirklichkeit umzusetzen versucht hat , wird auf
Tritt und Schritt verfolgt , ihre Arbeit Wird ihr auf jede nur

denkbare Weise erschwert ! Die bürgerliche Gesellschaft kümmert

sich um die Kinder nicht , solange sie nicht mit dem Straf¬
gesetzbuch in Konflikt geraten sind . Erst ivenn sie ein

Verbrechen begangen haben , erinnert sie sich Plötzlich ihrer
Pflicht , dann steckt man die unglücklichen Geschöpfe in Fürsorge -
crziehungsanstaltcn , die mit hohen Kosten erbaut und unterhalten
werden . Dann aber ist es gewöhnlich zu spät . Die Kinder
iverden nicht gebessert , sondern die in ihnen schlummernden
schlechten Eigenschaften werden durch die Berührung mit

anderen sittlich bereits verwahrlosten Zöglingen erst voll

entfaltet und das meist völlig ungenügend aus -

gebildete und seiner Aufgabe nicht gc -

Wach sc ne Erzieher Material trägt das U c b r i g e

dazu bei , um die jugendlichen Personen für die Verbrecher -
laufbahn vorzubereiten .

Dazu kommt , daß die Erziehung der Fürsorgczöglinge
selbst Weniger auf die Heranbildung eines körperlich und

geistig gesunden Geschlechts gerichtet ist , das den Kampf um
das Dasein aufzunehmen imstande ist , als vielmehr auf die

religiöse Unterweisung . Bestimmt doch das Gesetz
ausdrücklich , daß im Falle der Änstaltserziehung der Zögling
soweit als möglich in einer Anstalt seines Bekennt -

n i s s e s unterzubringen ist , und daß im Falle der Familien -
erziehung der Zögling mindestens bis zum Aufhören der Schul -
Pflicht in einer Familie feines Bekenntnisses untergebracht
iverden muß . Und in den Ausführungsbestimmungen heißt es :

„ Der Zögling ist , soweit irgendmöglich , in einer Anstalt
seines Bekenntnisses unterzubringen . Ist eine solche Anstalt , die

zugleich den Aufgaben der Fürsorgeerziehung gewachsen ist , im

Bezirke des verpflichteten Kommunalverbandcs nicht vorhanden , so
ist die Unterbringung in einer geeigneten Anstalt im Bezirke eines
anderen KomimmalverbandeS anzustreben . Läßt sich die Unter -

bringung eines Zöglings in einer geeigneten Anstalt seines Be -
kenntnisies nicht ermöglichen , so ist der Religionsunterricht und
die regelmäßige Teilnahme am Gottesdienste nach den Ordnungen
seines ' Bekenntnisses sicherzustellen . Diese Bestimmungen finden
auch auf die in der . Lehre oder im Gcsindediensi untergebrachten
Zöglinge sinngemäße Anwendung . "

Unter diesen Umständen kann man sich über die

geringen Erfolge , um nicht zu sagen Mißerfolge ,
der Fürsorgeerziehung nicht Wundern . Die 12V2 Millionen ,
die dafür im Jahre 1911 vom Staat und von Kommunal -
verbänden ausgegeben sind , sind zum guten Teil fortgeworfen .
Würde man vorbeugende Maßnahmen ergreifen , Wie es die

Sozialdemokraten fort und fort im Parlament Und außerhalb
desselben verlangt haben , dann Würde man auch nicht an¬

nähernd soviel Geld gebrauchen und trotzdem weit bessere
Resultate erzielen . Aber zu einer so sozialen Tat kann

sich das Dreiklassenparlament unter der Herrschaft
der Junker und Pfaffen nicht ' ent schließen . Erst ivenn
der Einfluß dieser Parteien gebrochen und Preußen ein wirk -

licher Kulturstaat geivordcn ist , ist auch auf diesem Gebiet
eine Besserung möglich .

_ _

flu ; Preußens Haushalt !
Dem Etat der Junkerdomäne Preußen für 1913 eist -

nehmen wir folgende , das Wesen dieses Staates kennzeichnende
Zusammenstellung :

Danernde Ausgaben
in Mark

Rente des Staatsoberhauptes . � I I . 17719 296
Renten Und Entschädigungen an Fürsten

und Standesherren

. . . . . . .

Apanagen und andere Renten . . . . .
Gestütsvertoaltung
Ordenswescn
Polizeiwcsen . . . . .. » . , . .

Summa

1 806 928
316 207

JO 594 682
429 210

83875637 *

114 241 9o5

Kunst und Wissenschaften
Mcdizinalwesen . . . .

8 470515
5 632 194

11102 709

m

Summa

Für Polizei , Fürsten und Pferde gibt Preußen fast acht «
a l so viel aus wie für die Pflege von Kunst , Wissen¬

schaft und daS Gesundheitswesen zusammengenommcul

Der Dritte im Knude .
lieber die natiouallibcral - konservative Verbrüderung in Han «

110 0 e r - L i n d e n haben wir bereits berichtet . Jetzt ist auch als
Dritter in diesem „ feinen " Bunde das Z e n t r u m auf den Plan ge -
treten , um den bisherigen Abgeordneten für Linden , den Genossen
Leinert , bei der bevorstehenden LandtagSwahl zur Strecke zu bringen .
In einer dieser Tage veranstalteten ZentrumSversammlnng erklärte
nämlich der Vorsitzende , Geheimer Ncgierungsrat Tereg ,

„ daß der V o r st a n d des Z e n t r u in s w a h l v e r e i n S nach
persönlicher Rücksprache mit dem von der nationalliberalen Partei
aufgestellten Kandidaten und genauer Feststellung der in Betracht
kommenden Verhältnisse sich entschlossen habe , der K andidatur
beizutreten zum Zwecke der Beseitigung deS
bisherigen sozialdemokratischen Vertreters . "

Dieser Beschluß der Zentrumspartei ist kennzeichnend für die in
dieser Partei maßgebenden Anschauungen . Ohne durch die allgemeine

politische Konstellation oder durch besondere örtliche Verhälwisse dazu
gezwungen zu sein — daS Zentrum hat im Lindener Wahlkreise nur



Einfluß auf einen Bruchteil ber A r ö e i t e r bebölkerung — tritt es

freiwillig auf die Seite der schlimmsten Volksfeinde , um die seinem
Einfluß zugänglichen Arbeiterwähler gegen die Sozial -
demokratie ins Feld zu führen . Das ist ein um so schlimmeres
Schindludertreiben mit den Arbeiterinteressen , als der national -

liberal - konservative Einigungskandidat als Fabrikdirektor ein
erklärter Gegner aller selbständigen Arbeiter -
b e w e g u n g un d Organisation i st. Ob die katholischen
Arbeiter Lindens diesen nrodernen Seelenhandel widerspruchslos mit -

machen werden , ist allerdings eine andere Frage .

Die SefcheenMlIe Oesterreich .
Ans Wien wird uns geschrieben :
Es ist wirklich höchste Zeit , daß mau sich im Reiche über

die wahre Beschaffenheit des Bündnisses mit Oesterreich
Ungarn Gedanken zu inachen beginnt . Der Sinn dieses
Bündnisses ist sehr einfach : die zwei Staaten sollen danach
einander „beistehen in Not und Gefahr " . Aber die Frage ist
nicht abzuweisen , wer von den beiden Staaten leichter in Nor

geraten könne , wer also den Beistand des anderen eher an

rufen wird , weni der Beistand des anderen dringender und

notwendiger ist . Das ist , da ein Bündnis für die Beteiligten
nur dann gesund ist , wenn es für beide Teile ein annähernd

gleiches Maß von Pflichten einschließt , natürlich keine gleich
gültige Sache . Wenn sich zwei Staaten Verbünden , einander

im Kriegsfalle beizustehen , so muß , wenn das Bündnis nicht
für den einen Teil eine zu schwere Belastung ergeben soll , die

Kriegsgefahr für beide Teile in einen : gewissen Maße die

gleiche sein : denn sonst hätte der weniger gefährdete Staat
mit dem Bündnis , das er doch schließt , um sich gegen Gc

fahren zu schützen , uni Gefahren vorzubeugen , nur eine neue

Gefahrenquelle erworben — mit dem Bündnis sich weit mehr
Pflichten aufgelastet , als ihm das Bündnis Vorteile der -

spricht . Ist die Stellung des Deutschen Reichees in dein

Bündnis mit Oesterreich vielleicht diese undankbare und ge -
fährliche Stellung ?

Das Bündnis hat Bismarck geschlossen nicht aus Vor -
liebe für Oesterreich — das sagen schon die kühlen und rech -
ncnden Bemerkungen in seinen Gedanken und Erinnerungen
über dieses Werk recht deutlich — , und auch ganz bestimmt
nicht aus Abneigung gegen das zarische Rußland , dem der

preußische Junker vielmehr sein Lebenlang eine starke , aus
dem Herzen kommende Zuneigung bewahrte . Der Grund ,
daß sich Bismarck von der „ turmhohen Freundschaft " zwischen
Berlin und Petersburg abkehrte und dem katholischen Oester -
reich zuwandte , war einfach die Erwägung , daß Deutschland
von Rußland eine Gefahr drohe , daß das Reich von Rußland
angegriffen werden könne , gegen welchen Krieg sich Deutsch -
land , da der Angriff von Osten den von Westen automatisch
auslösen würde , um einen Bundesgenossen umsehen müsse .
Ein Angriff von feiten Oesterreichs steht aber nach der ge¬
schichtlich linwiderruflichen Auseinandersetzung um die Vor -

Herrschaft in Teutschland unh nach der immer weiter fort -
schreitenden Slawisierung der Donaumonarchie außerhalb
aller Möglichkeit : weshalb sich das Bündnis mit Oesterreich
als die aus der geschichtlichen und geographischen Logik natür -
Uche Folge ergab .

So betrachtet , war das Biindnis mit Oesterreich für das

Reich eine unzweifelhafte Verstärkung seiner Sicherheit : wie

es die Schwärmer für dieses Bündnis mit Oesterreich aus -

zudrücken pflegen : damit werden für die Sicherheit des

Deutschen Reiches auch die Millionen österreichischer
N i ch t d c u t s ch e r zur Wehr herangezogen . Vor einem

Menschenalter standen die Dinge tatsächlich so . daß Oester -

- rcich - Ungarn keinen Feind in Europa hatte — von seinen

geschichtlichen Gegnern , den Preußen und den Italienern , war
es ja schon besiegt worden — wogegen das junge Reich immer

mit dem „ Erbfeind " und dazu noch mit Rußland zu rechnen
hatte .

. Hat sich aber die Sachlage seither vielleicht geändert ?
Ist Oesterreich auch heute ein so ungefährdeter Staat , oder

ist es nicht ani Ende so , daß die Gefahrenquelle , aus der der

europäische Weltkrieg entstehen könnte , immer deutlicher dieses
Oesterreich - Ungarn wird .

Während der letzten Monate des Balkankrieges wurde

recht oft über den europäischen Krieg gespottet , der entbrennen

solle wegen des Konsuls Prochaska , wegen des Hafens Du -

razzo , wegen Skutari : nun der Spott ist uns vergangen . Wir

wußten ja auch immer , daß diese „ Kriegsanlässe " gewisser -
maßen nur ein Gleichnis seien , daß sie n » r der Ausdruck da -

für seien , daß sich Oesterreich - Ungarn in einen Krieg aus

F u r ch t v o r d e r Z u k u n f t stürzen könnte . Diese Furcht ,
die Oesterreichs Haltung während des Krieges ganz aus -

schließlich bestimmt hat , ist die Furcht vor dem größeren
Serbien . Alle die krausen Forderungen , die Oesterreich für
die Neuordnung auf dem . Balkan als angebliche Notwendig -
keiten seines eigenen Lebens dargestellt hat : zuerst die Forde -
rung nach Erhaltung ches Statusquo , dann die Forderung
nach dem türkischen . Sandschak , später die , daß Serbien der

Zugang zum Meere versggt werde, . und schließlich die nach
dem selbständigen Albanien , wobei man . die Hausmacht , deren

Rolle es im Laufe der Geschichte iwnzer war . . dem nationalen

Entwickelungsdrange entgegenzutreten in der ungewohnten
Rolle der Befreierin einer Nation erblickte : alle diese Forde -
rungen haben ihre alleinige Ursache in der Furcht des
Nationalitätenstaates vor dem - größeren Serbien , von dem

es vermeint , daß es auf die eigenen Serben , ans die Serben ,
die in den vier Staaten Oesterreich - Ungarns zersprengt
wohnen und darum ihrer nationalen Zusammenfassung be -
raubt sind , eine unwiderstehliche Anziehungskraft üben

könnte . . . . .
Schon das zeigt , daß die Gefahren , die Oesterreich be -

drohen , ganz andere Gefahren find , als die , vor
denen andere Großstaaten stehen . Wie immer man die angeb -

lichen Gegensätze zwischen Deutschland und Frankreich , zwischen
Deutschland und England , zwischen Deutschland und R>: tz -
land einschätzen möge : daß es nur Gegensätze zwischen
schmalen Schichten der Völker sind , zwischen Schichten , die ihre

zahlenmäßige und intellektuelle Unbedeutendheit durch schäm -
lote Vordringlichkeit wettzumachen suchen , kann wohl nicht
bestritten werden .

Mit Oesterreich steht es anders , und steht es darum

ungleich gefährlicher . Es gibt nämlich keinen Staat in

Europa , der solche Schwierigkeiten zu überwinden hätte , wie

es die sind , mit denen der Staat Oesterreich - Ungarn belastet
ist . Denn alle anderen Staaten haben es im Wesen nur mit

den Fragen zu tun , die aus der gesellschaftlichen Entwicke -

lung entspringen : Oesterreich steht aber ständig vor der

Frage seines Seins als Staat . Nun werden diese
Schtvierigkeiten durch die Unvernunft des österreichischen Ro -

Gierens noch gesteigert aber ihren Ursprung haben sie natür -

lich in der unabänderlichen Tatsache , daß Oestrreich nicht der
Staat einer Nation ist , in der Tatsache des Nationalitäten

staates , der so viele Nationen zusanrnlenfaßt , Nationen über

dies , die einander in allen : und jedem feindlich gegenüber -
stehen , der aber unvermögend ist , sie zu einer Einheit zu
sanimenzufassen . Und da von den Nationen , die Oesterreich
in seinen Verband zwingt , nicht wenige außerhalb Oesterreichs
zu einen : ansehnlichen Nationalstaat vereinigt sind , so ist es

nicht überraschend , daß Oesterreich - Ungarn in der Welt ai : f
mannigfache und harte Feindschaften stößt . Es gibt eben

nicht wenige Staaten , die vermeinen , sich in Oesterreich au
legitime Weise bereichern zu können . Deshalb sind die

politischen Gegnerschaften und Feindschaften , die Oesterreich
bedrohen , anderer Art , sind der besonderen Art , daß sich jede
auf „ unerlöste Brüder " berufen und deren „ Erlösung " als

Vorsatz verkündigen kann .

Oesterreich könnte diesen Bestrebungen , die ja auch m
Staaten lebendig sind , mit denen es verbündet ist , und von
denen es wähnt , an ihnen besonders treue Freunde zu be

sitzen ( Italien und Rumänien ! ) , natürlich spotten , wenn ihnen
ein fester Zusammenhalt der in den : österreichischen Verband
zusammengedrängten Nationen entgegenstünde . Aber wie
es un : diesen Zusammenhalt steht , weiß jeder .

Oesterreich wird also , als der Staat , der . nationales
Gut vorenthält , an sehr vielen Punkten der europäischen Welt

gehaßt : und es befindet sich daher eigentlich in ständiger
Kriegsgefahr , in der Gefahr , daß sich die inneren

Aspirationen der Staaten , die sich auf „unerlöste Brüder " in

Oesterreich und in Ungarn berufen können , zu einem kon

zentrischen Angriff verdichten . Während alle Grenzen in

Europa mehr minder bereinigt sind , während die aus dem

Drange nach nationaler Zusammenfassung erfließendei :
Gegensätze so ziemlich zum Ruhen gekommen sind , erscheint
Oesterreich - Ungarn einer ganzen Reihe von Staaten als eine

„ Frage " , wird es darum zu der eigentlichen Gefahrenquelle ,
die den europäischen Frieden bedroht .

Es hat sich also so nach und nach das Verhältnis , das zu
dem Bündnis geführt hat , von Grund aus geändert : es stehen
nicht mehr Hunderttausende nichtdeutsche Soldaten parat , un :
die Sicherheit des Deutschen Reiches zu bewachen , sondern es

können die deutschen Soldaten marschieren müssen , um die

Sicherheit Oesterreichs zu schützen , welches Oesterreich nur
ein derart weltfremder Herr , wie Herr von Bethmann

Hollweg , als einen „ germanischen Staat " ansprechen wird .

Und die Gefahr , daß sie darum marschieren müssen , ist heute

schon mehr als eine hypothetisch erklügelte Möglichkeit .
Daraus ist vor allem der Schluß zu ziehen , daß das

Deutsche Reich seinem Bundesgenossen die Tugend emp -

fehlen solle , die ihm die dringlichste ist , die ihm aber

am meisten gebricht . Und die heißt Bescheiden -
h e i t. Es ist ein wahres Lebensinteresse für Oesterreich , sich
zu bescheiden und den Prozeß der Einordnung und Assimilie
rung seiner vielen Nationen , der ohnedies so schwach ist . nicht

durch immer neue Annexionen und Interessensphären , durch
das Uebergreifen über seine staatlichen Möglichkeiten von

neuem zu stören m: d aufzuhalten . Man braucht nur an
Bosnien und die Herzegowina zu denken , die fünfunddreißig
Jahre zum „ Reiche " gehören und noch immer nur Kolonien

ind : man hat sie annektiert und die Souveränität auf sie
erstreckt " , aber von einer innerlichen Einverleibung und

Verknüpfung ist keine Rede . Während aber nun seine Lebens

bedingungen Oesterreich zur Bescheidenheit auffordern und

das besonnene Beschränken ihm zur Pflicht machen , gibt es

keine Großmacht , die so große Rosinen im Kopfe hätte wie

die schwarzgelbc . Die Einbildung ist in den Köpfen ge -
blieben , wenngleich die Zeit , da in : Reiche der Hausinacht
die Sonne nicht unterging , beträchtlich lange vorüber ist .
Oesterreich liefert der Welt Anlässe zu Feindschaften genug :
es ist wahrlich nicht notwendig , daß sie durch Großmannssucht
noch vermehrt werden . Und das zumindest darf sein
„ Bundesbruder " von ihn : verlangen .

*

Keine SkuptfebtinaRtzung .
Ectiuje , 9. Mai . Die Einberufung der Skupschtina ,

der die Frage von Skutari unterbreitet werden sollte , ist durch das

Nachgeben Montenegros in dieser Frage überflüssig geworden .
Die Skupschtina wird durch einen königlichen Ilkas , den das neue

Kabinett unterzeichnen wird , vertagt werden . Der König hat
alle Mitglieder der Skupschtina bei sich im Schlosse empfangen und

ihnen die Gründe für das Nachgeben Montenegros auseinander

gesetzt .
DaS Ergebnis des Kriege ? , sagte der König , ist nun , daß die

Serben vom türkischen Joche besteit worden sind . Das letzte Boll -

werk des türkischen Reiches war Skutari , das gleichfalls fiel . Aber

die Mächte erhoben dagegen Einspruch , daß es bei Montenegro bleibe .

Rußland riet uns zur Unterwerfung unter den Willen Europas ,
der verlangte , daß Skutari den Mächten übergeben werde ,

Montenegro konnte sich dieser Forderung zunächst nicht fügen -

Infolgedessen ergriff Europa Maßnahmen gegen Montenegro -
Serbien wurde mit Zwangsmaßregeln bedroht für den Fall , daß

es seine Montenegro zu Hilfe gesandten Truppen nicht zurückziehe .
Allein geblieben , mußte Montenegro im Interesse des Weltfriedens

und im Interesse der Existenz des Landes nachgeben . So erwies

es auch dem Scrbentum einen Dienst . Rußland , Serbien .

der letzten Zeit auch Griechenland empfahlen ein -

dringlich nachzugeben .
Die Ausführungen fanden lebhafte Zustimmung .

Brand in Skutari .

Cattaro , 9. Mai . Die im Auslände verbreiteten Meldungen ,

wonach Skutari in Flamnien stünde , sind stark übertrieben .

Allerdings hat im großen Bazar eine Feuersbrunst gewütet .

bei der große Vorräte an Teppichen , Seidenstoffen , Silber - , Gold -

und Galanteriewaren zerstört worden sind .

Die bevorstehende Uebergabe Skutaris .

Cetinje , 9 . Mai . Die montenegrinische Regierung hat ihrem

Vertreter in San Giovanni di Medua den Auftrag erteilt , der

Forderung des britischen Admirals betreffend den Tag und die

Modalitäten der Uebergabe Skutaris zu entsprechen . Ein

Einverständnis über diese Punkte dürfte bereit » erzielt worden

lein . Die Vertreter der Mächte in Cetinje sind von der monic -

negrinischen Regierung hiervon verständigt worden .

Die Einstellung der Feindseligkeiten .
Konstantinopel . , 9. Mai . Amtlich wird bestätigt , daß die

Pforte im Einvernehmen mit den Mächten den Befehl

zur < ? > eimbefördcrnng der türkischen Truppen
aus Albanien gegeben hat . Wie mitgeteilt lvird , hat eine

gemischte K o n: m i s s t o n von türkischen und bulgarischen
Offizieren mit den Verhandlungen bezüglich Absteckung
der künftigen , VM Midia nach EnoS führenden türkisch - bul¬

garischen Grenze begonnen . Die gleiche Kommission befaßt
sich mit den Modalitäten für die A b r ü st u n g.

polftifebe Qcbcrficbt »

Wiediel könnte das Deutsche Reich Erbschaftssteuer
erhalten ?

Die kürzlich veröffentlichte Statistik über die Reichserbschafts «
steuer für 1911 gibt einige Anhaltspunkte zur Beantwortung der

Frage , wieviel man au- Z einer allgemeinen Erbschaftssteuer , die sich
auch auf die direkten Abkömmlinge ausdehnt , erhalten könnte . 1911

brachte die Erbschaftssteuer 63,88 Millionen ein . Davon entfallen
auf Preußen 31,32 Millionen oder 66,2 Proz .

Das Reichserbschaftssteuergesetz macht bekanntlich den Agrariern
verschiedene Konzessionen . Nach dem § 15 des Gesetzes wird ein
Viertel de ? auf das landwirtschaftliche Grundstück einschließlich Gc -
bände entfallenden SteuerbetrageS nicht erhoben . Außerdem tritt

Befreiung von der Steuer für Eltern , Geschwister , sowie Abkömm -

tinge ersten Grades von Geschwistern ein , falls im Laufe der dem

Anfalle vorhergehenden fünf Jahre die Grundstücke Gegenstand eines

nach diesem Gesetze steuerpflichtigen Erwerbes geworden sind , und ,
wenn der frühere Steuerfall nicht über zehn Jahre zurückliegt , wird
die Steuer auf die Hälfte ermäßigt . Auf Grund dieses Paragraphen
wurde den Landwirten 894537 M. Steuer erlassen , darunter den

preußischen 448 165 M.

Im Jahre 1911 wurde ein Vermögen von 933,69 Millionen

besteuert , von dem 55,88 Millionen Steuer erhoben wurde . Die
Steuer beträgt also im Durchschnitt 5,9 Proz . vom Vermögen .
Das besteuerte Vermögen setzte sich folgendermaßen zusammen :

landwirtsch . sonstige bewegliches Vermögen
Grundverm . Grundstücke zinstragendes sonstiges Abzüge

in Millionen Mark

Reich . . 69,22 128,47 698,69 37,33 115,9

Preußen . 39,21 83,61 396,74 17,55 69,9

Die Abzüge der Verbindlichkeiten machten bei den landwirt -

schaftlichen Grundstücken 12,59 ( in Preußen 8,3 ) und bei den übrigen

Grundstücken 43,59 ( in Preußen 29,9 ) Millionen Mark aus . Das

besteuerte landwirtschaftliche Vermögen stellt sich also bloß auf

6,9 Proz . des gesamten vererbten Vermögens . Dagegen bildet das

zinswagende Vermögen , das Finanzkapital , mehr als zwei Drittel

der Gesamtsumme . Die Erbschaftssteuer wifft somit das mobile

Kapital relativ am stärksten .

In Preußen war ein Vermögen von 467,19 Millionen steuer -

pflichtig . Davon entfallen auf die Vermögensgruppe von 399 bis

5999 M. 75,84 Millionen Mark . Zieht man diese Summe ab , der «

bleibt ein steuerpflichtiges Vermögen von 391,33 Millionen Mark .

Das zur Vermögenssteuer herangezogene Vermögen betrug aber
194 956,99 Millionen Mark , von dem also das ererbte Vermögen
nur 9,37 Proz . ausmacht .

Zieht man aber das Vermögen der Verstorbenen , die nur ein

Vermögen von 3999 bis 6999 M. besaßen ab , und bedenkt man ,
daß das zur Ergänzungssteuer herangezogene Vermögen nicht genau
erfaßt wird , so kann man annehmen , daß das der Erbschaftssteuer
unterliegende Vermögen nicht mehr als 9,3 Proz . des Vermögens
der preußischen Zensiten ausmacht .

In Wirklichkeit findet aber jährlich ein Erbwechsel von rund

3 Proz . statt , so daß man einen zehnmal höheren Steuererwag

erhalten könnte , wenn auch die Kinder , Ehegatten und deren Nach »
kommen zur Erbschaftssteuer herangezogen würden .

Die Erbschaftssteuer brachte in Preußen 31,32 Millionen ein ,
davon entfallen auf die Vermögensgruppe von 599 bis 19 999 M.

6,66 Millionen . Die übrigen Erbanfälle brachten somit in Preußen
24,7 Millionen ein . Im Reichs entfallen auf die Erbschaften über
19 999 Mark rund 44 Millionen Mark . Da aber , wie wir sahen .

dieser Ertrag fast verzehnfacht werden würde , wenn man eine all -

gemeine Erbschaftssteuer eingeführt hätte , so würde das Reich
aus der Erbschaftssteuer mehr als 499 Millionen

erhalten können .

Man sieht , wie das Besitzsteuerproblem einfach gelöst werden

könnte , wenn bei den Besitzenden nur der nötige gute Wille vor -

handen wäre .

Mecklenburgische Verfassungsschmcrzcn .
Dec zur Lösung der kuriosen mecklenburgischen Verfassungsfragt

einberufene mecklenburgische Landtag hat sich bereits wieder vertagt ,
nachdem er zur Verhandlung mit den großherzoglichcn Kommissarien
eine aus neun Rittergutsbesitzern und neun Bürgermeistern bestehende
Kommission eingesetzt . Jedoch ist die Vertagung nur erfolgt , damit
die großen Geistesleuchten des mecklenburgischen Landtages im
Kreise ihrer Angehörigen , ungehindert durch die schweren
Regierungssorgen , das Pfingstfest feiern lönnen . Nach
Pfingsten will sich der Landtag wieder versammeln und den Kuh -
Handel nach den väterlichen Traditionen fortsetzen . —
Die inzwischen stattfindenden Kommissionsverhandlungen finden
natürlich unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt .

Vielleicht kommt doch diesmal nach langem Geschwätz eine Art
mittelalterlicher Verfassung zustande , denn die Landschaft , das heißt
die Bürgermeister der Städte , sind größtenteils zum Umfallen bereit .
Ihre mattliberale Widerstandskraft ist bis auf ein kärgliches Minimum
zusammengeschrumpft . Von den fortschrittlichen Bürgermeister »
wurden die meisten nicht wieder in die Kommission gewählt . Und
in der Ritterschaft zeigt sich ebenfalls Neigung , die Schweriner Vor -
läge anzunehmen , wenn die Strelitzer Regierung , welche einen besseren
Entwurf herausgebracht hat . diesen dem Schweriner anpassen , d. h-
verschlechtern würde . _

Vom badischen Grosiblock .
Aus Mannheim wird uns geschrieben :
Wenn die zwischen den Vorständen der badischen Fortschrittler

und Nattonalliberalen über die Verteilung der Mandate bei denUUL' mw » - . w w4. »v inu tZ vCt 21
nächsten Landtagswahlen getroffenen Vereinbarungen die Zustimmung
der nationalliberalen LandeZversammlung finden — woran nicht zu

zweifeln ist — so ist ein� Großblock für den ersten Wohlgang un -
mnnttifc imb für den Zweiten Wablann� �Ktvorden .
zweifeln in — jy m* für oen ersten Wahlgang
möglich und für den zweiten Wahlgang unwahrscheinlich geworden .

Nach dem Abkommen werden die vertragschließenden Parteien
ich gegenseitig ihre Mandate garantieren ; ausgenommen find die

zwei Mannheimer Sitze , von welchen der , den die Nattonalliberalen
inne haben , sicher von den Sozialdemokraten erobert wird . Der

Kampf zwischen Nationalliberalen und Fortschrittlern wird sich dem -

nach nur um den einen Mannheimer Sitz drehen , den die letzteren

inne haben . Die Fortschrittler werden die Unterstützung� der

mit Aus -Nationalliberalen , außer in den sechs Kreisen , die sie

nähme de ? einen Mannheimer Kreises — jetzt im Besitze haben , m

sieben Kreisen gegen uns erhalten und zwar : Lörrach - Stadt , Karl . -

ruhe - Land . Stadt Karlsruhe I . Durlach - Land , Heidelberg �: eS -

loch . Heidelberg Eberbach und Schwetzingen . „
In sieben Kressen soll den Fortschrittlern die nattonalliberolc

Unterstützung gegen das Zentrum zuteil werden . L » den noch der «

bleibenden 47 Kreisen , die Mannheimer fünf auSgeschalret. sollen d: e

Fortschrittler die Nationalliberalen unterstützen . Hiervon bcn " > en pch

in unserem Besitze die Kreise : Schopfhcim , Lörrach —�anv . » arls -

ihe II und Karlsruhe III , Freiburg . Lahr . Pf�eim-Stadt .
Mörzheim —Land , Dnrlach - Stadt . Durlach - Land und Mannheim -

Land . Da wir von diesen elf Kreisen bei der letzten - mhl sechs un

ersten Wahlgange eroberten , so dürften die nationalliveralen Baume



trotz des intensiven fortschrittlichen Wahldüngers nicht in den Himmel
wachsen .

Gewiß ! 6 —6 Sitze können uns durch den nationalliberalen - fort -

schrittlichen Zusammenschluß gefährdet werden . Aber auf der anderen

Seite werden dadurch unsere Chancen auch verbessert , denn durch die

stille nationalliberale - fortschrittliche Koalition mit den Schwarzblauen

dürften unS immerhin nicht wenige bürgerlich demokratische Wähler

zugeführt werden , was bei der Kleinheit der Wahlkreise leicht ent -

scheidend sein kann . Dann läßt sich aber auch nicht verkennen

daß ein Abrücken von den Nationalliberalen uns bei dem Teil

der Zentrumsanhänger , die für uns gewonnen werden können , nur

von Nutzen sein kann . Es erscheint daher nicht ausgeschlosien ,
daß wir etwaige Verluste auf der einen Seite durch Gewinne auf
der anderen Seite wieder ausgleichen , so daß wir , trotzdem die

gesamten bürgerlichen Parteien gegen unS im Kampfe stehen und

zwar geschlossen , in unserer alten Stärke zurückkehren .
Man muß sich vergegenwärtigen , daß die liberalen Parteien

bisher die Verhinderung einer klerikal - konservativen Mehrheit als

den Angelpunkt der Wahlkampagne bezeichnet und einem Block -

abkommen nicht nur sehr energisch das Wort geredet haben , sondern

auch bereits in Unterhandlungen eingetreten sind . Die national -

liberale „ Breisgau er Zeitung * verlangte noch vor kurzem
lückenlose Garantierung des gegenwärtigen Besitzstandes durch
ein Großblockabkommen schon bei dem ersten Wahlgang .

Jetzt scheint den Herren die Gefahr einer schwarzblauen
Mehrheit nicht mehr so schrecklich , oder sie hoffen , daß die Sozial -
demokraten auch dann noch die Großblocktreue bewahren , wenn aus

ihrer Haut Riemen geschnitten werden sollen . Freisinnige und

Nationalliberale wünschen — das ist das ganze Geheimnis — im

Lberlande unsere Hilfe gegen das Zentrum , und im Unterlande , wo

wir ihre Hauptgegner sind , die Hilfe der Schwarzblauen gegen uns .

Zum konservativen Bestcchungsversuch in Löwenberg

gibt die konservative Presse ein Schreiben des früheren sozialdemv -

kratischen Vertrauensmannes Karl Alte wieder , dessen wesentlicher

Inhalt dahin geht , daß die 600 M. laut mündlicher Vereinbarung zum
Druck eines Flugblattes und Bezahlung der Inserate verwendet

werden sollten , in denen zur Stimmenthaltung gegenüber Kopsch auf -

gefordert wurde . Weiter hebt aber Genosse Alte hervor , daß ihm
weitere 1006 Mark für die Verbreitung des Flugblatts in

dem „ räumlich ausgedehnten Kreise * angeboten wurden . Wir wissen ,

daß diese Erklärung des schon damals schwer kranken Genossen
keine ganz freiwillige war , ihr Inhalt ist aber nicht ge -
eignet , die konservative Partei zu entlasten , sondern nur noch mehr

zu belasten . Denn die weitere Aufwendung von 1000 M. und der

Plan , das sozialdemokratische Flugblatt in IM Gemeinden auszu -
geben , zeigt , wie fadenscheinig die Ausrede der „ Kreuz - Zeitung * ist ,
daß es sich um die Tat eines einzelnen handelt . Im Gegenteil be -

loeist Altes Erklärung nur . daß es sich bei der ganzen Angelegen -
heit um ein wohl vorbereitetes konservatives
Parteimanöver handelte , und das ist der springende Punkt
dabei .

�ür den Völkerfrieden .
Eine Anzahl evangelischer Theologen wenden sich mit einem Auf -

ruf an ihre Amtsbrüder , in dem die Folgen des Wettrüstens ganz

richtig dargestellt werden . Es heißt in dem Schriftstück :

„ Um den Völkerfrieden zu erhalten , so sagt man uns , muß
immer angespannter gerüstet werden . Aber die Tatsachen zeigen ,
daß , da alle Kulturstaaten das gleiche tun , die Kriegsgefahr s o

nicht vermindert wird , weil gerade die immer drückendere

�ast des bewaffneten Friedens , verschärft durch Haß
und Mißtrauen der Völker untereinander , zur blutigen Ent -
s ch e i d u n g drängen kann , die wiederum nicht das Ende ,
sonder » den Anfang erneuten Wettrüstens bedeuten würde . *

Die Unterzeichner dieser Kundgebung fordern : Verständigung
der Völker über eine Rechtsgemeinschast , die das Unrecht des Krieges

durch einen Rechtsspruch ersetzt und den Völkern die Ethik zumutet ,
die zwischen den Einzelmenschen selbstverständlich ist .

„ Mit diesen Forderungen, * so heißt es weiter , „die den Ur -

gedaiiken deS Evangeliums entsprechen , sollten diejenigen voran -

stehen die auf Katheder und Kanzel die Religion des Gekreuzigten
verkünden Es ist schmerzlich zu bedauern , daß bisher nur ein

verschwindender Teil der deutschen evangelischen Theologen den

Völkerfricden öffentlich vertritt , daß wir diese praktische Gefolg -
schaft Jesu Christi der kirchensremden Sozialdemokratie überlassen .
Nicht allein daS Ansehen unserer Kirchen , auch die Lebenskrast
unseres Glaubens verlangt diesen Beweis des Geistes ohne
Menschenfurcht und der Kraft der Menschenliebe . "

Unterzeichnet ist dieser Ausruf von D. H. Weincl , Professor ,
Jena ; E. Böhme . Pfarrer , Kunitz bei Jena ; H. Francke , Pfarrer ,
Berlin ; O. Umfrid , Pfarrer , Stuttgart ; A. Wagner , Pfarrer . Neu -

Hengstett ; Lic . Wielandt , Pfarrer , Nieder - Eggenen ; W. Nithack - Stahn ,
Pfarrer . Berlin .

Wie das „ Berliner Tageblatt " erfährt , haben bis jetzt 140 Theo -
logen unterzeichnet ' — etwas wenig angesichts des Heeres evangelischer
Geistlichen , die sich in Deutschland als „ Arbeiter im Weinberge des

Herrn * betätigen . _

Teuere Schmiere .
Di « Landungsbrücke in Swakopmund hat bereits eine Geschichte ,

aber keine rühmliche . Immer mußte die Brücke weiter in die See

hinauSgebaus werden , und doch erreichte sie nie ihren eigentlichen

Zweck. Vor einiger Zeit sind nun , wie im sndwestafrikanischen
Landesrai mitgeteilt worden ist , Bauleitung und Aufsichtsbehörde
dadurch sehr unangenehm überrascht worden , daß bei den

auf Grund der früheren Peilungen vermeintlich in festem Fels

vorgenommenen Bohrungen daS angebohrte Gestein plötz¬

lich durchstoßen wurde . Es ergab sich, daß darunter

sich wiederum eine Schicht weichen Bodens befand , auf

die erst einige Meter tiefer der Granit des Meeresbodens folgt .

- 7>az durchgestoßene Material ist anscheinend ein aus Ab -

laaerimgen aus dein Swalopfluß gebildetes granitähnliches Stein -

konalomerat . Die neu entdeckte . Nagelfluh " - Schicht . wie man derartige

rezente Bildungen bezeichnet , ist natürlich infolge der darunter

laaernden Sandmaffen zur Aufnahme der Betonpfeiler nicht geeignet .
sie muß durchstoßen werden , damit die Betonpfeiler solide in

den mehrere Meter tiefer liegenden gewachsenen Fels eingelassen
werden können . DaS erfordert längere und vennutlich auch stärkere

Pfeiler . ES müffen jetzt Langen und Stärken verwendet werden ,

die ursprünglich erst in viel größerer Entfernung vom Strande bei

arönerer MeereStiefe gesetzt werden sollten , wodurch die ganzen Be -

r - chn . ii . gcn der Pfeilermasie umgestoße . , werden .

�er Brückenbau wird jetzt wieder Monate hindurch ruhen , denn

die erforderlichen Materialien müssen erst aus Deutschland herbei -
geschafft werden , und die Kosten des Baues erreichen dadurch eine

Höhe , die sich jetzt »och nicht annähernd ermessen läßt .

franhmcb .

Annahme der dreijährigen Dienstzeit durch den Heeresausschuß .
Paris , v. Mai . Der HecreSausschuß der Kammer hat die

Prüfung der Gesetzesvorlage betreffend die dreijährige Dienstzeit
beendet und sie im ganzen mit lieb zehn gegen vier

f? * * m c n a n a e n o m m e n. Der letzte Artikel der Vorlage
kuhrt im einzelne » aus . daß das Ge,etz unverzüglich in Kraft treten
und mit dem Augenblick der Publizierung auf alle unter den Fahnenv endlichen Leute Anwendung finden wird .

Kriegsunnister und Rüstungsspeknlant in einer Person .
» Hinaus mit Etiennel ' ruft Genosse M o r i z e t in der

„ H u m a n i t o ' und stützt diese Forderung mit gewichtigen Tatsachen
über den innigen Zusammenhang diese ? „ Napoleons der Omnibus -

gesellschaft * mit einer ganzen Reihe Gesellschaften , die an die Heeres -
und sonstige Staatsverwaltungen liefern . „ Etienne ist nicht nur der
Leiter des Marokkokomitees und Chef der Kolonialschwindler , - Ver -
Walter des Kasinos im Bade Vichy und Parlamcnts - „ Hai " der

Allgemeinen Omnibusgesellschaft : er ist Präsident einer Metallgesell -
schaft , die an die Ministerien des Kriegs , der Marine und der öffent -
lichen Arbeiten liefert : der Draht - und WalzwerkSgesell -
schaft in H a v r e. * Dieses Werk , das anfangs nur eine Fabrik
hatte , erwarb 1910 die Messingwerke in Rugles und stellte ' dann ,
um die „ Beziehungen * zu pflegen , einen einflußreichen Pariamen -
tarier an seine Spitze : 1911 trat Etienne als Vorsitzender in
den Verwaltungsrat ein . 1912 wurde das Kapital von 18

auf 25 Millionen Frank erhöht und eine große Beteiligung
an den Elektrizitätsgesellschaften der Gruppe Ciros - Loucheur
erworben , der mit einer anderen die elektrische Ausrüstung
des neuen Staatsbahn netzes übertragen wurde . Weiter wurde
die „Elektrische Kanalisation * erworben , die Drähte und Kabel
namentlich für die Staatseisenbahnen und die Flotte liefert , seit
an ihrer Spitze ein anderer „ Hai " namens Mougeot steht . Das
Unternehmen bearbeitet nun Metalle jeder Art und liefert Patronen -
hülsen für das Kriegsministerium und anderes an andere Ministerien .
Schon vor einem Jahre , als die Fachpresse ein Steigen der Aktien
der „Elektr . Kanalisation * auf 266 meldete wegen ihrer Beteiligung
an der Neuausrüstung der Flotte , wies Morizet aus
diese Zusammenhänge hin . Er fragte — damals war Etienne noch
Abgeordneter — : „ Hat der Abgeordnete , der Gesellschaften leitet ,
deren Prosit aus der Staatskasse fließt , der als Abgeordneter
ihnen Vorteile verschafft ( denn als Fachmann kommt er für sie
nicht in Frage ) , die aus der Tasche der Steuerzahler kommen , der
für diese Tätigkeit Gehalt und Sitzungsgelder bezieht , der
mit einem Wort mit seiner öffentlichen Stellung Handel treibt , die
Fähigkeit , die allgemeinen Landesinteressen zu vertreten ? Hat er
das Recht , von der Gesamtheit Opfer zu verlangen , wenn diese
Opfer sich für ihn in eine Vermehrung seines Profits übersetzen ?*

Morizet fordert daher , daß die Kammer , ungleich den Minister -
Präsidenten Briand und Barthou , die solche Verquickung für zulässig
gehalten haben , mit dem schmählichen Handel aufräume und den
Handelsmann zu seinen Geschäften zurückschicke . Er schließt : „ Man
kann ehrlicherweise die Heeresvorlagen für nützlich halten . Aber
solange sie von Etienne vertreten werden , gibt man uns das Recht ,
zu sagen und laut zu rufen , daß die geheiligte „ nationale Ver -
teidigung ' nichts ist als das niedrigste und schmutzigste Geschäft . *

Belgien .
Klerikale Verleumder .

Man schreibt uns aus Brüssel :
Das Brüsseler „ XX . Siücle " , das sein jesuitisches Geschick

gern als Intelligenz ausgeben möchte , betreibt neben seiner
klerikalen Politik als hauptsächlichstes Geschäft die typische Be -
kämpfung und Verleumdung der Sozialdemokratie . Sein
Eifer hat das Blatt in diesen Tagen zu einer besonders
plumpen Verleumdung verführt . Nachdem es seinen Haß
gegen die Arbeiterpartei in den albernsten und perfidesten
Lügen über den Generalstreik ausgetobt , schrieb es in seiner
Nummer vom 5. Mai , daß das Brüsseler „ Maison
du Peuple " bei seinen Zahlungen Ende April Schwierigkeiten
zu überstehen gehabt hätte . Es hätten der Genossenschaft
25 000 Fr . gefehlt , die es sich von einer anderen Gesellschaft
hätte vorstrecken lassen niüssen . — Da es sich , wie der
Administrator des „ Maison du Peuple " . Genosse Octors , in
einem Brief an das „ XX . Siocle " schreibt , um eine offen -
kundige Verleumdung handelt , die den Zweck hat ,
der Arbeitergenossenschaft zu schaden , wird
das klerikale Verleumderblatt gleichzeitig davon verständigt ,
daß es sich demnächst im Gerichtssaal zu verantivorten haben
wird . Eine unangenehme Betriebsstörung im Vcrlenmdungs -
geschäft des „ XX . Siecke " , das auf die Herausforderung nach
Wahrheitsbeweisen weit lieber in geistreichelnd - jesuitischcn
Notizen zu antworten liebt , als sich im Gcnchtssaal zu
verantworten .

Italien .
Der Bauco di Roma fordert Entschädigung für Kriegsschaden !

Rom , den 7. Mai . ( Eig . Bcr . ) Wir haben wiederholt Gelegen -
hcit gehabt , aus die zahlreichen Vorteile hinzuweisen , die der Banco
de Roma ans dem libyschen Unternehmen gezogen hat . Es ist auch
kein Geheimnis , daß von dieser Bank die Stimmungsmache für das
Kolonialuiiternehinen seit Jahr und Tag organisiert und bezahlt
worden ist . Alles deutet darauf hin , daß die klerikale Bank in allen
Stücken auf ihre Rechnung gekommen ist , sei es durch die berüchtigte
Stellung der Kamele oder durch Uebernahme öffentlicher Arbeiten
und Transporte während des Krieges . In dem Jahresbericht für
1912 , der im vorigen Monat dem Verwaltungsrat vorgelegt wurde ,
nimnit der Generaldirektor der Bank für sei » Institut das „ Ver -
dienst " in Anspruch , die Besetzung und Annektion von Lydien vor -
bereitet zu haben , aber gleichzeitig finden wir es klar und deutlich

ausgesprochen , daß die Bank mit dem Erreichten lange nicht zu -
frieden ist . sondern Schadenersatz verlangt . Nachdem der Bericht
all die Schäden aufgezählt hat , die die Filialen der Bank in Kon -
stantinopel und in Lydien selbst erlitten hatten , erklärt er es für
„strengste Pflicht , den Schadenersatz zu fordern , den die Billigkeit
der Regierung nicht verweigern wird " . Der Bericht fährt dann
bescheiden fort : „ Unsere Stellung in diesem Falle ist
nicht die eines beliebigen Bürgers , der den

Schaden eines Krieges erleidet , den die hohen
Zwecke der allgemeinen Politik nötig machen ; wir

befinden uns bielmehr in der Stellung eines

Mitarbeiters , der freilich aus dem Unternehmen
keinen unbilligen Vorteil ziehen darf , von dem
man aber nicht das Verzicht auf die Früchte seiner
Opfer verlangen kan n. "

Die Herren sprechen es offen aus : der private Bürger , dem
die Kricgsfurie sein Hab und Gut zerstört , die Witwe , die den Er -

nährer einbüßt , der Arbeiter , der als Krüppel heimkehrt , diese
alle haben kein Recht auf Schadenersatz für Beeinträchtigung , die

„die hohen Zwecke der allgemeinen Politik nötig machen " . Ganz
anders der Banco di Roma ! Für diesen ist der Krieg ein Geschäft :
als solchen hat er ihn vorbereitet und herbeigeführt , als solches will

er auch abschließend über ihn mit der Regierung abrechnen . — So

denkt vielleicht der Geschäftspatriotismus in allen Ländern , aber

seine Wortsiihrer dürften nur selten die Kurage haben , die grenzen -
lose Unanständigkeit ihrer Gesinnung so offen und schamlos zu ent -

hüllen .

LKina .

Drohende Unruhen .
Schanghai , 9. Mai . Die chinesische Handelskammer hat sich auf

Veranlassung fast aller Kaufmannsgilden in Schanghai telegraphisch
an den Präsidenten und Vizepräsidenten , an die Mitglieder des

Kabmetis , des Senats und des Repräsentanienhanses gewandt und

um Schutz gegen erneute Unruhen gebeten . Die Agitation skrupel -

loser Hetzer habe einen Plötzlichen Stillstand des gesamten Geschäfts -
Verkehrs herbeigeführt .

Hus der Partei .
Personalien . Zum Feuilletonredakteur der „ Dresdener

Bolkszeitung " wurde an Stelle des in die „ VorwärtS " - Re -
daktion berufenen Dr . Di ederich der Genosse Otto Koenig
aus Wien gewählt , der den Parteigenossen durch seine Mitarbeit
an der „ Arbeiterjugend " und an anderen Blättern bereits
bekannt geworden ist . Seither hat sich Genosse Koenig , der ur -

sprünglich Gymnasiallehrer war , vorwiegend iin Feuilleton der
Wiener „ Arbeiterzeitung " betätigt .

poUreilicbes , ßmcbtiichcs ulw .

Zur Wilhclmshavcner Polizeiaitackc .
Wie uns ein Privattelegramm aus Nüst ringen meldet , sind

alle wegen des Maikrawalls verhafteten Personen am Donnerstag

freigelassen worden .
_ .

Soziales .
Deutsche und Polen in der Provinz Pose » .

Bei der Beurteilung der „ Poleiifrage " ist eS nicht von Un -

Wichtigkeit , die Vermehrungstendenzeii der beiden sich im Osten
gegenüberstehenden Volksstämme , des deutschen und des polnischen ,
kennen zu lernen . Das ist jetzt möglich , nachdem die standesamt -
lichen Zählkarten über Geburten , Eheschließungen und Sterbefälle in
den Provinzen Westpreußen und Posen vom Jahre 1911 ab die neue

Erage
nach der Muttersprache aufgenommen haben . Die ersten

auptergebnisse dieser Slatistik für die Provinz Posen liegen jetzt
vor und werden in der Zeitschrift des königlich Preußischen Statistischen
Landesamts veröffentlicht . Wir entnehmen ihnen folgendes :

' Die Zahl der ehelichen Geburten in der Provinz Posen be -

trug in dem genannten Jahre 71767 . Davon entfielen 31,1 Proz .
auf deutsche Mütter und 63,1 Proz . auf polnische Mütter , der kleine

Rest auf beide Sprachen oder anders sprechende Mütter . Demnach
übertreffen in der Provinz Posen die polnischen Lebendgeborenen
die deutschen um etwas mehr als das Doppelte . Bringt man Ge -
burten - und Bevölkerungszahlen in Beziehung , so ergibt sich, daß ans

ze 1000 in der Mitte des Jahres 1011 lebende Deutsche 29,7 , auf
ebensoviel Polen 40,7 Geborene tollen .

Nun steht allerdings dieser starken natürlichen Vermehrung der

Polen auch eine größere Sterblichkeit , insbesondere der pol -
nischcn Kinder gegenüber . Es starben im gleichen Jahre in der

Provinz Posen 13 638 Deutsche und 23 828 Polen , d. i. auf 1000
Lebende berechnet 17,9 resp . 19,7 . Daß es sich dabei vorzugsweise
um eine größere Säuglingssterblichkeit handelt , geht daraus hervor ,
daß von je 190 gestorbenen Deutschen 34,3 unter einem Jahre alt
waren , dagegen von je 100 gestorbenen Polen 40,4 . Bringt man
nun Geburten - und Sterbeziffer von einander in Abzug , so ergibt
sich folgendes : Es kamen aus je 1000 Lebende des Jahres 1911

Geborene Gestorbene �Atten -
bei den Deutschen . . 29,7 17,9 I I . 8

. . Polen . . 40,6 19,7 20 . 8

Demnach vermehren sich die Polen im Ver¬
hältnis zu ihrer Bevölkerungszahl doppelt so
schnell wie die Deutschen . Wenn dennoch bei den Volks -
zählungen die Vermehrung der Kopfzahl der Polen nur gering war .
so erklärt sich dies durch die starke Abwanderung poinischer Be¬
völkerungsbestandteile nach den Jndustriebezirlen des Westens .
Jedenfalls stehen wir vor der Tatsache , daß die Polen sich mit be -
sondcrer Rapidität vermehren . Daraus ergibt sich, daß es die denkbar
törichtste Politik ist , diesen ständig wachsenden Teil der Reichs -
bevölkerung durch schikanöse Behandlung gewaltsam zu isolieren .

Der Segen der Waldschule .
Ein Bericht über den Waldschulunterricht für Nürnberger

Kinoer spricht sich über die Erfolge sehr anerkennenswert aus .
Der Unterricht hat bei allen Kindern seinen Zweck , ihnen bei der
Rückkehr in die Stadtschule ein ungestörtes , müheloses Weiter -
kommen zu ermöglichen , völlig �erreicht . Die größeren Schüler
haben sämtlich am Schluß des Sommerhalbjahres die Prüfungen
ihrer Klassen in der Stadt mitgemacht . Fast der ganze Unterricht
wurde den Kindern , während sie aus Liegestühlen ruhten , im
Freie » erteilt . Besonderes Augenmerk wurde aus Turn - uns
Atemübung und Gesang gelegt . Auch Gartenarbeit wurde eifrig
getrieben . Von den in der Waldschule untergebrachten 108 Kin¬
dern wurde eine durchschnittliche Gewichtszunahme von fast drei
Kilogramm ermittelt ; im einzelnen schwankten die Gewichtszu¬
nahmen zwischen 0,6 und 6,6 Kilogramm .

Em Industrie und Kandel .
Die amerikanische Tarifvorlage angenommen .

Wie ein Telegramm aus Washington vom 8. Mai meldet .

hat das R e p r ä s e n t a n t e n h a n s die Tarifvorlage mit

unwesentlichen Aenderungen mit 281 gegen 139 Stimmen an -

genommen . Die Ausführnngsbestimmuilgen sind unverändert

geblieben . Um Gesetz zu werden , muß die Vorlage noch den
Senat passieren . Sollte auch dort , wo die demokratische Partei
weniger stark vertreten ist , die Undcrwood - Bill angenommen
werden , so würde die im Gesehcntivurf vorgesehene ' Zoll -
frciheit und Zollermäßigung aller "wichtigen Lebensmittel den

amerikanischen Konsumenten eine erhebliche Erleichterung
bringen . Auch für die EntWickelung der Fertigindustrien und
des Exporthandels ist die Vorlage von großer Bedeutung .

KriegSwirkunge » in Oesterreich - Ungarn. Der Krieg auf der Balkan -
Halbinsel , die wohl das wichtigste Absatzgebiet der österreichischen
Jndusttte ist , noch mehr aber die inonatelangen Truppenansamm -
lungcn und die Kriegshetze der patriotischen Presse haben dem Wirt -
schaftsleben der Monarchie furchtbare Schläge versetzt . Wie die
Brünner Handels - und Gewerbekammer in ihrem Berichte mitteilt ,
wurden bis zum 20 . Dezember 1912 460 g r ö ß e r e <d. h. mit mehr
als 100 000 Kronen Passiven ) Zahlungseinstellungen :
mehr als in den drei Jahren 1909 bis 1911 zusammen , mit einem
Gesamtpassivum von rund 182 Millionen Kronen gezählt ! Die Ver -
luste werden , wohl zu günstig , auf rund 110 Millionen geschätzt . Ans
Ungarn kamen IM Fälle mit 73>/i ! Millionen , auf Böhmen 66 mit
19 Mill . , auf Galizien 66 mit 10 Mill . Kr . Passiven . Die größten
Verluste : 250 mit rund 78 Millionen Passiven kamen auf die Textil -
industrie . Ihr folgten Leder » und Baiiindiistrie . Die kleinen
Zahlungseinstellungen und Konkurse zählen nach Tausenden .
So� hat� der Kreditorenverein im Oktober und November allein
1036 Insolvenzen veröffentlicht . — Rechnet man dazu die fnrchibaren
Leiden der an den Grenzen festgehaltenen Mannschaften , die entsetz -
liche Arbeitslosigkeit und alle die politischen Folgen von Rechts -
entziehung und nationaler Verhetzung im Innern des Reiches , so
darf man sagen , daß das österreichische Volk die Sünden seiner
Diplomatie und die „ Hochziele " seines Thronfolgers teuer bezahlt
hat . Dafür hat es nun aber daS tröstende Bewußtsein , daß die
Serben keinen Seehafen auf eigenem Gebiete haben dürfen und
das zerschossene Nest Stntari nicht zu Montenegro , sondern zu dem
problematischen Albanien gehören wird .

Ein Deutscher Kartoffelgroßhändler - Verband hat sich durch Er -
weiierung des bisherigen Nheinisch - Westfälischen Kartoffelgroßhäiidler -
BerbandeS über ganz Deutschland gebildet .

Ein Kartell der Waggonfabriken ist durch Einigung des Nord -
deutschen Waggonverbandes mit den Außenseitern zustande ge -
kommen .



Gewerhfcbaftlicbea .

Cftitemchmcrrache .

Set der Firntct Maffei - Schwartzkopff in Wildau hörte vor
einiger Zeit ein Arbeiter M. auf eigenen Wunsch auf . Als
er bei Schwartzkopff ( Lokoinotivfabrik ) um Arbeit anfragte�
wtirde ihni bedeutet , daß er warten müsse . Auf Anfrage bei
den Btaffei - Schwartzkopff - Werken muß Wohl eine schlechte
Auskunft über ihn gegebeti worden sein , denn man bedeutete
dem Arbeitsuchenden , daß man für ihn keine Beschäftigung
habe . Wenige Tage darauf wurde dem M. durch den Meister
der Essigfabrik , ebenfalls in Wildau , Mitteilung , er solle am
anderen Morgen sofort kommen , er könne anfangen . Als er
aber die Papiere der Firma Maffei vorwies , erklärte man
ihm , da müsse man doch erst anfragen . Am anderen Tage
wurde seine Einstellung verweigert . Der Arbeiter wartete
nun den Direktor Dr . G r i e ß m a n n der Maffei Werke
persönlich ab und bat ihn um eine kurze Aussprache , die ihm
auch gewährt wurde . Auf die Anftage des Arbeiters , ob
der Herr Direktor der Essigfabrik eine schlechte Auskunft über
ihn erteilt habe , wurde ihm zur Antwort : „ Sie waren aktives

Mitglied beim Streik und in der Streikkommission und dies
habe ich der Essigfabrik mitgeteilt . Im übrigen haben Sie
uns damals bei dem Streik mitgespielt und jetzt machen ivir
es ebenso . "

Der so Beschiedene ging darauf nochmals zum Direktor
der Essigfabrik und dort wurde ihm gesagt , daß Herr
Dr . Grieß in a n u ausdrücklich gebeten habe , ihn nicht
einzustellen , da er „ ein sozialdemokratischer Hetzer " sei . In
einer überfüllten Betriebsversammlung der beiden Schwartz -
kopff - Werke in Wildau , einberufen vom Deutschen Metall -
arbeiterverband , kam dieser Fall neben anderen Dingen zur
Sprache . Herr Dr . G r i e ß m a n n war zu dieser Per

sammluug schriftlich eingeladen , aber nicht erschienen .
Er ließ sich durch seine gelben Schäfleiit vertreten .
Die Empörung der Anwesenden über einen solchen
krassen Fall von llnternehmerterrorismus konnte freilich das

Auftreten der Gelben nur verschärfen . Auch der Vertreter
der Hirsch - Dunckerschen Gewerkvereine verurteilte in längeren
Ausführungen die Handlungsweise des Herrn Direktors
Dr . G r i e ß m a n n. Ter Referent des Abends , Genosse
Börenbck , kennzeichnete im Schlußwort das Gebaren der
Gelben , die derartiges zu verteidigen wagten . In einer

Resolution mißbilligte die Bersanimlung einstimmig das Per

halten des Direktors Dr . G r i e ß m a n n. Die gelben Per

teidiger des Herrn hatten es vorgezogen , den Saal vorzeitig
zu verlassen .

Mit einem Hoch auf die moderne Arbeiterbewegung schloß
die Versammlung , deren Verlauf den Herrn Direktor vielleicht
über die Wahrheit des Sprichwortes belehrt : „ Wer Wind
säet , wird Sturm ernten ! "

LerUn und Ömgegcnd .

Von der Tarifbewegung im Gipsbaugewerbe .
Mit dem bisherigen Ergebnis der Tarifoerhandlungen im

Gipsbaugeiverbe beschäftigte sich am Donnerstag , den 8. Mai , eine
namentlich für Rabitzpuycr , Träger , Tpanncr usw . einberufene Mit -
gliederversammlung der Sektion der Gips - und Zementbranche
( Gipsbaubranche ) des Bauarbeiterverbandes ( Zweigverein Berlin ) .

H a a s c erstattete den Bericht über den Gang der Verhandlungen
mit den Vertretern des Betonvereiiis , des Unternehmervereins , der
der Vertragskontrahcnt in der Gipsbaubranche ist . In vier
Sitzungen wurde über die Forderungen verhandelt . Die Unter -
nehmer zeigten sich ablehnend gegenüber verschiedenen Forderungen .
Ränientltch die Verkürzung der normalen Arbeitszeit von
Jp/z auf 8 Stunden lehnten sie ab . Sie wollen sogar die
eine Stunde , um die des Sonnabends früher Feterabend
ist , im Gegensatz zum bisherigen Tarif nicht mehr be -
zahlen . Dagegen machten sie Vorschläge für eine andere
Einteilung der üblichen Arbeitszeitkürzungen für das Winterhalbjahr
( Perioden mit 8, 7 Stunden ) , während etwa vom 1. Februar
bis zum 1. Oktober die 8stzstündige Arbeitszeit gelten soll . Es
wurde den Herren bedeutet , daß die von ihnen vorgeschlagene Ein -
teilung durchaus nicht als eine Verkürzung der Arbeitszeit in dem
Sinne , wie sie die Arbeiter forderten , angesehen werden könne ,
sondern daß eine solche den Sommer m i t umfassen müsse . Auch
noch in der letzten Sitzung blieben die Unternehmer hinsichtlich der
Arbeitszeit bei ihrem oben skizzierten Standpunkt , einschließlich ihrer
Absicht auf Entziehung der bisherigen tariflichen Vergünstigung ,
wonach bis jetzt die eine , des Sonnabends wegfallende Stunde be -
zahlt wird . Ter Wegfall der Bezahlung für die eine Stunde ist
natürlich gleichbedeutend mit einer Lohnreduzierung . Was die
Stundenlöhne angeht , so wollten die Unternehmer erst gar keine
Erhöhung der Mindestlöhne zugestehen . Schließlich ließen sie sich
ober herbei , eine Erhöhung von 4 Pfennig pro Stunde zu -
zugestehen , wie es bei den Maurern zugestanden ist , nämlich
nm 2 Pf . ab 1. August 1913 und um weitere 2 Pf . ab 1. Oktober
1914 . Eine Tarificrung von vorkommenden Akkordarbeiten , die ver -
sucht worden ' war , lehnten die Unternehmer ab . Nach ihrer letzten
Entschließung soll die Frage der Akkordarbeit kein Streitobjekt sein .
Abgelehnt wurde , die Löhne der Hilfsarbeiter denen der Wasserträger
gleichzustellen , nämlich mit 69 Pr . pro Stunde . Der Passus über die
Laufzeit , den die Unternehmer erst streichen wollten , soll im Vertrage
bestehen bleiben .

Die Versammlung lehnte einstimmig d i e Vorschläge
der Unternehmer ab , nachdem sie vorher schon beschlossen
batte , daß das mindeste für einen friedlichen Ausgleich wäre :
Erstens das Zugeständnis der Lohnzulage von 4 Pf . für Stunden -
löhne in der Art , wie bei den Maurern , also 2 Pf . ab 1. August 1913
und weitere 2 Pf . ab 1. Oktober 1914 : zweitens dabei die Beibehaltung
des Tarifvertrages in der bisherigen Form , also m i t der Be -
zahlung der einen Stunde , um die Sonnabends die Arbeit früher
beendet wird . Die Versammelten gingen nach den abgegebenen Er -
klärnngen davon aus . daß . wenn sie sich auf der Grundlage , wie die
Maurer usw . , einigen sollen , auf der anderen Seite kein Lohnabzug er -
folgen dürfe , wie er in der von den Unternehmern immer noch ge -
planten Entziehung des Entgelts für die erwähnte Stunde am Sonn -
abend zu erblicken ist . — Die Entschließungen der Versammlung
bedeuten im Verein mir den von Heese u. a. abgegebenen Er -
klärnngen , daß die Verhandlungskommission beauftragt wird , mit
dem Betonverein auf Grund der Stellungnahme der Versammlung
weiter zu verbandeln . Man rechnet noch auf eine friedliche
Lösung . Eventuell soll das Einiguugsamt angerufen werden . —
Nach einer Vereinbarung mit den Unternehmern gilt bis zur end -
gültigen Erledigung der Verhandlungen der bisherige Tarif weiter .

Am zweiten Feiertage
sind in fast allen größeren Städten Deutschlands die Friseurgeschäfte
geschlossen . Für Berlin und Umgebung die gleiche Maßnahme in

Anlehnung an Z 41 b der Gewerbeordnung herbeizuführen , scheiterte
an dem Verhalten sämtlicher am Ort bestebender Arbeitgeber -
organisationen . Durch Tarifab ' chluß haben die gewerkschaftlich
organisierten Gehilfen diesen Tag frei . Um den Tarifmeistern keinen

Schaden erwachsen zu lassen und um dieser Reform zur Durch -
führung zu verhelfen , bitten wir , die Friseurgeschäste am zweiten
Feiertag zu meiden .

Verband der Friseurgehilfen , Zweigvcrein Berlin .

Oeutlcbes Reick .

Der Streik in Oberschlesien von der polnischen
Berufsvcreinigung aufgehoben l

Kattowitz , 9. Mai . ( Privattelcgramm des

„ V o r w ä r t s " . )
Die Vertrauensmänner der polnischen Berufsvcrcinignng

haben heute mit 74 gegen 26 Stimmen , bei vier Stimmenthal -
tungen , beschlossen , nach de » Feiertagen die Arbeit wieder aufzn -
nehmen . S o s i n s k i erklärte , es habe schwer gehalten , die De -

legierten umzustimmen . Tie Delegierten der Bergarbeiter sind
über das Verlangen Sosinskis zum Abbruch des Streiks sehr
erregt gewesen . Damit ist das Gelingen des Streiks entschieden
Wahrscheinlich werden die Bergarbeiter versuchen , auch weiterhin
im Ausstande zu verharren . Es ist zu erwarten , daß die Arbeiter
in Einzelstreiks eintreten werden . Obwohl es nur eine Vergcu -
düng an Kräften und Geld wäre und keine Aussichten für ein

Gelingen vorhanden sind , so ist dieser Ausgang aber zu erwarten .
Tie obcrfchlesischen Arbeiter , soweit sie nicht den freien Ge -

werkschasten angehören , kennen keine gewerkschaftliche Disziplin .
Tie Mitglieder der polnischen Vereinigung haben kein Vertrauen

zu den Vorständen ihrer Berufsvereinigung . Die polnische Berus

Vereinigung hat sich jedes Vertrauen selber verscherzt , weil sie
den Kampf nur mit Hasen führte . Von den 129 999 Bergarbeitern
Oberschlesiens gehören sein Bergarbcitervcrband nur 4999 an ;
die polnische Berufsvereinigung behauptet , 39 999 Mitglieder zu
haben , davon habe sie 13 999 erst kurz vor dem Streik gewonnen .
79 999 bis 75 999 war die Höchstzahl der Streikenden , die drei

Wochen ausgehaltcn haben , ohne eine nennenswerte Unterstützung

zu erlangen . Die politische Berufsvercinigung hatte vor dem

treik erklärt , auch die Unorganisierten zu unterstützen und min

haben ihre eigenen Mitglieder nur 3, 3 und 19 M. erhalten und

dazu einen Bon für einen Liter Buttermilch . Redereien über

Millionen aus England und Galizien zirkulierten . Ter alte

Bergarbeitcrvcrband sollte der polnischen Berufsvcrciniguitg eine

halbe Million zur Verfügung gestellt haben . Noch vor einigen

Tagen erklärte ein Redner der polnischen Berufsvereinigung , die

Unternehmer haben schon alles bewilligt ; nur schämen sie sich , ans

Telephon zu kommen . Und mit solchen Phrasen versuchte die Be -

rufsvereinigung die Bergarbeiter hinzuhalten .
Vor einigen Tagen fragte ein Beamter des Hirsch - Duncker -

■chen Verbandes S o s i n s k i , warum sie denn den Streik be

gönnen haben , wenn sie kein Geld besitzen . Da erklärte der Führer
der streikenden Bergarbeiter , der ReichstagSabgeordneie S o s i n s -

Ii : „ Wir haben geglaubt , in vier bis fünf Tagen wird alles er -

lcdigt sein , cnttvcdcr dadurch , daß die Unternehmer siegen oder

weil die am Ka in ps beteiligte n Bergarbeiter von

e l b st aus dem Streik laufe n. " Von solchen Tema

gogcn wurden die Bergarbeiter geführt , die da glaubten , durch
einen drettägigen Streik nur ihre Kassen zu füllen . Nun haben
73 999 Bergarbeiter drei Wochen Lohn verloren , für Kontraktbruch

wird ihnen noch eine weitere Woche abgezogen . Errungen haben

die Bergarbeiter nichts . Von der „ Gewerkschaft " Polnische Berufs -

Vereinigung erhielten sie nur einen Buttermilchzettel . Tie Berg -

leute sind die Betrogenen , weil sie den Agitatoren der Berufs -

Vereinigung trauten .
Von den Mitgliedern des Bergarbeiterverbandcs waren nur

2399 beteiligt . Ter Bergarbeiterverband beschränkte sich nur dar -

aus , überall dort , tv ? die Mitglieder der polnischen Bcrufsvereini -

gung die Arbeit niederlegten , in den Ausstand zu treten . Ter

Bergarbeiterverband handelie so, weil die Bergarbeiter bisher zu

wenig organisiert waren . Am 31 . März , in einer Konferenz der

Ncrbandsführer , erklärte der Vorstand der polnischen Berufsver -

eintgnng , daß 21 999 Bergarbeiter die Kündigung eingereicht haben .
Ter Deputierte des Bergarbeiterverbandes Löscher sagte da¬

mals , daß es unmöglich sei , in Oberschlesicn einen Kampf mit

nur 29 999 Arbeitern zu führen , besonders , da die Vereinigung
keine genügenden Geldmittel habe . Wenn der Kampf gelingen
' olle , dann müsse er Wochen und Monate dauern . Obgleich also

den Polen erfahrene Taktiker zur Seite standen , haben sie den

Kampf begonnen . Und sie wagten es , die Bergarbeiter dem

Hunger preiszugeben , obwohl sie hätten wissen muffen , daß zur

Führung eines Riesenausstandes etwas mehr Geld gehört , als

ie besaßen . Nunmehr haben die Bergarbeiter erfahren , daß zum

Kriegführen Geld gehört und sie werden sich organisieren , aber

nicht in dem Hasenverband der polnischen Berussoercinigung ,
sondern im Bergarbeiterverband .

Streik in der Berliner Mühlenindustrie .

_ Der Streik in der Schüttmühle und der Berliner Dampfmühlen
Akliengesellschaft ( Bertheimmühle ) dauert unverändert fort . In einer
Versammlung der Streikenden wurde beswlossen , standhaft im Streik
zu verharren , bis die Forderungen der Streikenden bewilligt sind . ,
Diese beiden Aeiriebe sind für organisierte
Arbeiter gesperrt . Zuzug ist strengstens fernzuhalten .

Mit der Berliner Biktoriamühle ist ein Tarifvertrag von zwei -
jähriger Dauer abgeschlossen ivorden . Die Differenzen mit der
Viktoriamühle sind hierdurch erledigt .

Verband der Brauerei - und Mühlenarbeiter
Ortsverwaltung Berlin .

Verband der Maschinisten und Heizer
Verwaltung Groß - Berlin .

„ Sozialdemokratischer Terror " .

Im November 1912 weigerten sich die Zimmerer in einem

Frankfurter Baugeschäft , mit einein Kameraden , namens Rupp ,

zusammen zu arbeiten . Sie warfeit ihm Sireikbtnch und Verstöße

gegen gewerkschaftlilbe Grundsätze vor . Der Unternehmer entließ
darauf Rupp . Dieser Vorgang spielte sich zur Zeit der Stadt -

verordnetenwahl ab . Er wurde von den Fortschrittlern für ihre
Wahlagitation weidlich ausgenutzt und führte auch zu langen
Erörterungen in der Stadtverordnetenversammlung . Auf die Bor -

gänge in der Stadtverordneteitpersammlung und auf die von fort -

chrittlicher Seite aufgestellte Behauptung , daß die Mitglieder des

Zimmererverbaiides die Entlassung von Rupp wegen
einer Agitation für den nationolliberalen Reichstags -

abgeordneten Dr . Becker - Sprendlingen verlangt hätten , ver -

öffentlichte der Frankfurter Lokalbeamte deS Zimmerer -
Verbandes Genosse E g e in der Frankfurter „ Volksstimme "
eine Erklärung . Sie befaßt sich auch mit den Charakter -

eigenschaften des Rupp und mir seinem Verhalten gegen seine

Familienangehörigen . Wegen dieser Bemerkungen hat Rupp
Privatklage erhoben , die am Dienstag vor dem Schöffengericht in

Frankfurt a. M. verhandelt wurde .
Die Beweisaufnahme ergab , daß eS wieder einntal nichts ist mit

dem „ unerhörten TerrorismuS der Sozialdemokratie " . Alle Zeugen
bekundeten , daß sie nicht wegen der liberalen Agitation des Rupp

dessen Entlassung verlangt hätten , sondern wegen seines Verhaltens

gegenüber ihrer Gewerkschaft . Auch der Schutzzeuge des Privat -

klägerS , der Portier G e h b , mußte zugeben , daß E g e ihm als

WeigerungSgrnnd der Gewerkschafter Rupps Wühlen gegen die

Organisation bezeichnet habe . . Nebenbei soll allerdings auch noch
der Hinweis auf die Agitation N u p p S für Dr . Becker er -

folgt kein .
Wegen formeller Beleidigung kam das Gericht zu einer Ver -

urteilung EgeS zu 139 M. Strafe . Ter von den Gegnern der Ar -

beiterbewcgung erhoffte Nachweis , daß die freien Gewerksckaften im

Interesse der Sozialdemokratie aus parteipolitischen
Gründen Arbeiter terrorisieren , ist nicht erbracht worden und
kann auch nicht erbracht werden , was natürlich die Reichsverbands -

presse nicht abhalten wird , nach wie bor bom TerrorismuS der freie »
Gewerkschaften zu schwindeln . _

Terrorismus , der nicht verfolgt wird :

Die Arbeiter der Firma Feinlederwerke Stella in Markt «

redwitz wurden vor einigen Tagen vom Gauleiter des Leder «
arbeiterverbandes zu einer Versammlung eingeladen , wovon die
Direktion Kenntnis erhielt . Diese ließ sofort einen „Laufzettel " folgen -
den Inhalts verteilen :

„ Wir erhielten indirekte Mitteilung , daß die Eiitladung eines
Verbandes zu einer heute statlfindendeit Versammlung au eiueir
Teil unserer Arbeiter erging . Solchen Bestrebungen stehen wir
strikte ablehnend gegenüber . Wir fühlen uns selbst berufen , für
eine dauernde und gut bezahlte Beschäftigung unserer Leute zu
sorgen . . . . Von diesen Gesichtspunkten ausgehend , haben wir
uns entschlossen , jeden zu kündigen — wer es auch sein
möge — welcher an derartigen Versammlungen
teilnimmt und solchen Bestrebungen huldigt ,
vorausgesetzt , daß er es nicht vorzieht , selbst zu kündigen .

Stella Feinlederwerke
Gebr . Günther . "

Wer es noch nicht weiß , kann aus der Tonart dieses Schrift -
slückeS entnehmen , daß Herr Günther „ Reserveleutnant " ist . Die

„ gute Bezahlung " besteht darin , daß die Arbeiter mit Stunden -

löhnen von 17 bis 33 Pf . dorlieb nehmen müssen . Es gibt natür -

lich in ganz Deutschland keinen Staatsanwalt , der in dem Vorgehen
der Firma TerrorismuS erblicken würde .

*
In Würzburg stellte die Seifen - und Parsümeriefabrik

Frank ihren Arbeitern die Alternative , entweder auZ de in
Verbände auszutreten oder zu kündigen , nachdem
sie erfahren hatte , daß eine Lohnbewegung beabsichtigt sei . Die
Arbeiter ließen sich jedoch nicht einschüchtern und lehnten das An -

sinnen ab . Der Betrieb ist zu meiden .

Versammlungen .
Zentralverband der Töpfer . Tie Zahlstelle Berlin hielt am

Tonnerstag ihre Ouartalsversammlung ab . Ten Geschäftsbericht
erstattete « c g a v c. Es haben im letzten Quartal im ganzen
79 Sitzungen und Versammlungen stattgefunden . Sperren
wurden drei verhängt und zwei ausgehoben . Streitfälle aus den
Bauten kaineit 26 vor . Arbeitslos waren am Schlüsse des

März 633 ( gegen 396 im Vorjahre ) Mitglieder . Tie Bibliothek
hat insgesamt 373 Bände ausgeliehen .

Tic Tarisverhandlnitgen mit den Unternehmern haben am

Mitttvochabcnd ihr Ende gefunden . Was die Arbeitgeber den
Arbcitervcrtrctcrn aber anboten , konnte , wie Scgawc erklärte , von
den letzteren n tt itt ö g l i ch�mtgettotititten werden . Tic Arbeiter -
Vertreter erklärten denn amh rund heraus , daß sie diese Vorlage
ihren Vcrbandsinitglicde . rn zwar vorlegen , aber keinesfalls
empfehlen wollten . Im Gegenteil würden sie an dieselben die �lus-
forderung richten , die U n t c r n e h m e r v o r l a g e glattweg
abzulebtten .

Wie Scgawc weiter mitteilte , hat der Verband beschlossen , die

Vorlage drucken zu lassen , allerdings mit den notwendigen Ergän -

zungen und Erläuicrungen , da aus der Vorlage in ihrer jetzigen
Form nicht klar zu ersehen sei , welche Verschlechtcrungeit für die
Arbeiter sie enthalte . Die gedruckte Vorlage wird schon in der

nächsten Woche den Berbandsmitgliedern zugehen , damit sie den

Inhalt genügend prüfen und übersehen können . Ferner ivird die -

selbe gedruckte Vorlage jauch jedem einzelnen Unter¬

nehmet : zugehen . Am Sonntag über acht Tage wird dann eine

Versammlung über das Angebot der Arbeitgeber entscheiden .
In der Diskussion wurde gefordert , daß man tarislos arbeiten

solle , wentt die Unternehmer nicht andere Zugeständitiffe machen
wollten .

Ten Kassenbericht erstattete Rapputan . Einnahmen und

Ausgaben der Z e n t r a l k a s s e bilanzieren mit 31 612,29 M. Tie

Einnahmen der L o k a l k a s s e betrugen 26 433,27 M. , die Aus¬

gaben 26947,24 M. . bleibt ein Bestand von 498,93 M.

Hierauf hielt G i r b i g vom Glasarbeitcrvcrband ein Referat

üb - n : „ Der Zusammenschluß zum Deutschen Keramarbeitcr -

verband . " . Redner gab eine Tarstcllung der Verhandlungen

zwischen den in Betracht kommenden Verbänden und erläuterte

entgeheitd den Statutenentwurf des neuen Jndnstrtcverbaitdes . Zu .

gelassen zu diesem Verbände sind alle Arbeiter und Arbeiterinnen

in der Glas - , Porzellan - , Steingut - , Steinzeug - und Tottindusirte ;
die Arbeiter und Arbeiterinnen in den Tonofenfabriken . Scheiben -

töpsercicn , die Osensetzer , Fliesenleger und alle Hilfsarbeiter .

Scgawe teilte noch mit . daß 19 Bezirksveriammlungen für
und 3 gegen die Verschmelzung gestimmt haben . Im ganzen war

mehr als eine Zweidrittelmajorität für den Zuiammenschluß .
Einige Bezirke haben Abäitderuttgsanträge gestellt , dig sich auf die

Beitrags - bczw . Unterstützungsfrage beziehen . Antrage grundsätz -
sicher Natur sind nicht zu verzeichnen .

In der Diskussion sprach ein Teil der Redner sur , ein Teil

gegen die Verschmelzung , jedoch hatten nur zwei Redner grund -
sätzliche Bedenken . � �

Es wurde dann noch mitgeteilt , daß das Verbands -

bureau am Tage der Landtagswahl geschlossen
bleibt . _ _

IrdzU rfochrichtcn .
Tic Friedensverhandlungen .

Sofia , 9. Mai . ( W. T. B. ) Ter Ministerrat wird heute abend

die Antwort auf den Vorschlag des Staatssekretärs Sir Edward

Grcy , die Friedenspräliminarien durch die in London beglaubigten
Vertreter der kriegführenden Staaten unterzeichnen zu lassen ,

beraten . Tie bulgarische Regierung hat den Mächten für die

türkisch - bulgarische Grettzlittie Enos — Midia noch einige weitere

Richtpunkte vorgeschlagen , durch deren Festlegung Schwierigkeiten
bei der endgültigen Vereinbarung der Grenze vermieden werden

sollen . _

Definitiver Abschluß der chinesischen Anleihe .
Peking , 9. Mai . ( W. T. B. ) Wie das Reutersche Bureau

erfährt , haben heute abend die Vertreter der Banken der rriw '

Mächtegruppe den Finanzminister besucht und ihm von der de -

sinitiven Annahme des AnlcihekontraktS Mitteilung gemacht. « > e

verstänoigten den Minister davon , daß die erste Rate morgen ans -

gezahlt werden würde .

Die amerikanischc Tarisvorlage im Senat .
Washington , 9. Mai . ( W. T. B. ) Die Tarisbill wurde heute

im Senat eingebracht . ' Die republikanischen Senatoren dega —eu

sofort mit einer Obstruktionstaktik .

Repiiblikancrstolz vor Königsthronen .
Paris , 9. Mai . Bor der 8. Strafkammer erschienen heute

sieben Personen , die bei den Manifestationen am Mittwoch .

abend vor der spanischen Botschaft verhaftet worden roac . Die

Strafen , die über die Mattifestanten verhangt wurden , find

zum Teil sehr schwer . Die leichteste Strafe lautete auf 100 srank

wegen Beleidigung der Polizisten . Tie l,artcsic - . r werde

über einen gewissen Fortune verhängt , der nicht wentger al »

sechs Monate Gefängnis erhielt für öffentliche �et " digung eine »

' remden Staatschefs . Er hatte gerufen : « Nieder mit « panie » !

Hoch Fcrrerl "
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Die Berliner GewerHicpaftskemminion
in Condon .

London , 7. Mai 1913 . ( Eig . Bcr . )

In dcn Ictzton paar Tagen hatten die Londoner Arbeiter als
Eäste 14 Tclcgicrtc der Gewerkschaftskommission von Berlin und
Umgegend . ' Tic vierzehn Delegierten , die Genossen Ä L r st c n ,
Ritter . Link , Brückner , Cohen , Maas , Uthetz ,
Bau tu gart , Schulte , Schulze Kunze , Mich , Bruns
und Wendel , welch letzterer als Uebcrsetzer fungierte , waren aus
Einladung des Londoner Gewerkschaftskartells in der britischen
Hauptstadt erschienen und nutzten die drei ihnen zu Gebote
stehenden Tage gründlich aus , um einen Einblick in die Verhält -
nisse der Weltstadt und ihrer Arbeiterbewegung zu tun . Sonnabend
abend (3. Mai ) kamen sie aus der Station Victoria an , wo sie von
den Vertretern des Londoner Gewcrkschaftskartclls und zahlreichen
Freunden herzlichst empfangen wurden . Gleich am nächsten Morgen
machten sich die deutschen Besucher an die Besichtigung der Stadt .
Sie begaben sich zuerst auf dcn berühmten Judenmarkt in der

Straße , die heute Middlesex Street heißt , die aber noch immer mit

ihrem alten Namen Petticoat Lanc ( Unterrocksgaste ) bezeichnet
wird , wo die Kauslcute jeden Sonntag morgen gekochte Eier ,

Pfannkuchen , Violinen , Salzheringe , Unterhosen , Taschentücher ,
Fahrräder , alte Kleider und Möbel , alles im lieblichen Turchcin -
ander , feilbieten . Da dieser Markt auch Rendezvous der Londoner

Langefingcr ist , mußten sich die Berliner auf Anraten ihrer Lon -
doner Kameraden sehr in acht nehmen und knöpften die Röcke zu .
Denn es soll in Petticoat Lane vorgekommen sein , daß einem Be -

sucher am einen Ende der Gasse das seidene Taschentuch gestohlen
wurde , das ihm am anderen Ende wieder zum Kauf angeboten
wurde . Aus dem Trubel des Judcnmarktcs ging es zum Holländi -

schen Klub im Osten . Tann sahen sich die Besucher die hauptsäch -

lichsten Gebäude Londons an und nahmen nachmittags an der

großen Protcstbcrsammlung im Trafalgar Square teil . Leider

konnten sie nicht bis zum Ende bleiben , sonst hätten sie mit an -

sehen können , wie unvernünftig sich die Londoner Polizei benehmen

kann , wenn sie von einem Offizier kommandiert wird , der in der

geringsten Verlegenheit den Kopf verliert . Von da ging cS »ach
dem Hydc - Park , wo täglich öffentliche Versammlungen abgehalten
werden . Die Berliner hatten Gelegenheit , die Abführung einer

Suffragette zu beobachten , die entgegen dem Verbot der Polizei ver -

suchte , eine Versammlung abzuhalten . Einen großen Eindruck auf
die deutschen Genossen machten die Szenen auf dem großen Platz
bei der Marblc Arch , wo in friedlicher Weise sich eine Versamm -

lung an die andere reiht . Hier reden Sozialisten und Antisozia -
listen , Konservative , Libcrase , Anarchisten , Syndikalisten , Protc -
stauten , Atheisten , Eigcnbrödlcr der verschiedensten Sorte ; und in -

mitten des Tumults halten religiöse Sekten ihren Gottesdienst im

Freien ab . Aber jeder Redner hat seinen Platz und die Polizei

schreitet energisch ein , wenn es jemand wagen sollte , irgendeine

Versammlung zu stören . Eine Versammlungsstörung hat gewöhn -

lich eine Geld - oder Freiheitsstrafe im Gefolge . Abends folgten

die Delegierten einer Einladimg des Sekretärs des Parlamenta -

tischen Komitees des Gewerkschaftskongresses zu einem Konzert im

Palladium .
Montag morgens ging es früh aus dem Bett . Um ö Uhr

waren die Berliner auf dcn Beinen und gingen nach dem Haupt -
Postamt , um sich das Treibe » dort anzusehen . Dort wurden sie
von dem obersten Beamten zu einem reichhaltigen Frühstück ein -

geladen . Ob Herr K r a e t k e wohl in gleicher herzlicher Weise
Londoner Gewcrschaftcr bewirten würde , die ihm vom Genossen

Karsten vorgestellt würden ? Vom Hauptpostamte begaben sich
die Delegierte » nach dem Arbeitshaus zu Poplar , gingen dann

durch den Tunnel von Blackwall , der unter die Themse führt , und

besichtigten darauf die Hauptkraftzentrale der Londoner städtischen

Straßenbahnen und die Bureaus der Metallarbeiter ( Engineers )

kleines feuilleton .
Der älteste deutsche Flieger . Die „ Deutsche Luftfahrerzeitschrift "

berichtet Neues aus den Akten der Geschichte des Kunstfluges . Sie
erzählt von einem Manne , der loahrscheinlich der erste deutsche und
vielleicht überhaupt der erste Flieger gewesen ist . Er war seines

t«cichens
ein Hochfllrstlich Badischer Landbauineistcr , hieß Karl

riedrich Meerwcin und wohnte in dem Städtchen Emmendingen im
reiögau . Im Jahr 1781 trat dieser Mann zuerst mit der Mit -

teilung hervor , daß er eine Flugmaschine erfunden hätte , und er
konnte mit dem Aufsehen , das er erregte , wohl zufrieden sein .
Seine Maschine bestand aus zwei großen Segeln in Lanzettform ,
die an der Berührungsstelle mit einem Scharnier ineinander -
gelenkt waren . Der Flieger sollte unter diesen Segeln
Platz nehmen und sie mit einer Stange auf und ab bewegen .
Meerwein wohnte auf einer Anhöhe , die er zu Probeflügen benutzte .
Er trug sich auch mit dem Gedanken , Flugversuche über einen
Wasserspiegel anzustellen . Leider fand der mutige Mann von maß -
gebender Stelle keine Unterstützung . Im Gegenteil nötigte ihn
seine Lage so sehr zur Wahrnehmung seines Berufs , daß er seine
Flugexperimente bald überhaupt aufgeben mußte . So kam auch
dieser kühne Fortschritt nicht über den Erfolg hinaus , für einige

Jahre Gesprächsstoff zu liefern .
In dieser Form erregte er freilich ein ziemlich ausgedehntes

Interesse , nachdem er eine Schrift mit dem naiven Titel . Der Mensch ,

sollte der nicht auch mit Fähigkeiten zum Fliegen gebohren sehn ? " ver -

öffentlicht hatte . Diele erlebte 1784 eine zweite Auflage und

wurde auch ins Französische übersetzt . Ehe Meerwein darin die

Konstruktionen dieser Flugmaschine und ihre Handhabung beschreibt .

spricht er sich in die,cr zweiten Auflage in einer . Borerinnerung "
über die Frage de- Z ÄunstflugS überhaupt aus , wozu umsomehr An -

laß gegeben war , als 1782
�die Gebrüder Montgolfier durch ihre

Erfindung deS Luftballons die Welt in Aufregung versetzt hatten .

Selbstbewußt stellte er sich den Leistungen der Montgolfiers gegen -
über indem er deren . p » r Kaz - mi erfundchres " Verfahren

mehr als ein . Schwimmen� in der Lust nach Art �
der

Fifckic im Wasser " bezeichnet , während seine Vestrebungen auf ein

Fliegen nach Art der Vögel ausgegangen seien . Bei dcn Berech -

nungen seiner Flugmaschme halt er sich an den Flug der wilden

Ente . Als Baumaterial sur die Maschine empfiehlt er ein leichtes

aber zähes Holz , das mit starken , Leincntucki überleimt werden

solle , iim eS namentlich an den vernagelten Stellen haltbarer zu

machen Die eigentliche segelflache soll dann durch ein leichtes ,
aber genügend starkes Leinen - , Baumwoll - oder Wachstuch geliefert
Verden Leider sind über die praktischen Flugversuche Meerweins
nur sehr spärliche Nachrichten erhalten geblieben .

Die Sänger von Gelscnkirchcn . Der Bergmann Pohl , sagt
Scherl , hm dem Gclsenkirchcner Gesangverein seine Ersparnisse von

Dt . geopfert , um zu ermöglichen , daß die singende Korporation
sich am Franksurtcr Kaisersiiigcn beteilige . Ueberschrift : „ Eine
ideale Tat " .

Es kann uns natürlich gleich sein, was unaufgeklärte Kleinbürger

und der Buchdrucker . Abends wnrde » sie von dcn Beamten der

englischen Gcwerkschastszentrale bewirtet .

Ebenso anstrengend wie der Montag sollte der Dienstag
werden . Die deutschen Gäste wurden zuerst nach detm Anith Housc
kkäinigkeitshans ) , dem Sitze des großen Eiscnbahtiervcrbandcs , ge -
führt . Dann fuhren sie nach dem Südosten , nach Vattorsea , wo "sie
die Arbciterwohnungen auf dem Lctchnccre Estate inspicicrten , die
von der Arbeitcrgemeindcvcrtretung errichtet wowdoi ! sind . Dar¬
auf ging es wieder nach dem Westen zum Parlament , wo sie von
dcn Genossen Barnes und O ' G r a d y in En ipsang genommen
wurden . Nach einem Besuch der Wcstminster - Alvtei begaben sich
die Berliner Gewerkschafter nach dem Londoner Grafschaftsrat
( Stadtverordnetenversammlung ) , wo sie von kdcm Londoner
Stadtparlament aufs herzlich st ,e in offener
Sitzung begrüßt wurden . Der Vorsitzent c lud sie zum Tee
ein . Es mutz hier bemerkt werden , daß das Londoner Stadt -

Parlament in seiner Mehrheit nicht fortschrittlich bdcr gar sozial ! -
stisch ist , sondern konservativ ist . Auch der iVorsitzcndc des Gras -
schaftsratcs , der die Angelegenheiten einer ilücmcindc von über
i ' A Millionen Menschen regelt , ist ein Konservativer . Das war

echt englische Gastfreundschaft , die sicherlich deizu beitragen wird ,
die Bande der Freundschaft zwischen dcn zwei so nahe verwandten
Nationen zu kräftigen .

Einen würdigen Abschluß fand der Besuch mit ; einem gemein¬
schaftlichen Abendessen , das von dem Londoner Gcrocrkschastskartell
zu Ehren der Gäste im Horse Shoc Scteb Dienstag abend stattfand
und an dem sich ungefähr 209 Menschen beteiligten . Dcn Borsitz
führte der Genosse Ben Coopcr , der die Stelle des kranken
Vorsitzenden des Londoner Gcwcrkschaftskartells ( Gen . Queich )
bertrat . Nach dem Essen wurden zwei Toaste ausgebracht . Der
erste lautete : „ Unseren Gästen und Erfolg der Gcwcrkschasts -
kvmmission von Groß - Bcrlin ! " Der zweite : . �Dic internationale

Arbeiterbewegung ! " Von den Engländern sprachen die Genossen
Ben Coopcr , James M a c d o n a l d ( Schneider ) , Will T h o r n c,
O ' Grady und Hyndman ; die deutschen Redner waren die

Genossen K ö r st e n und Ritter .
Ter Vorsitzende ( Ben E o o p c r ) gedachte in seiner Rede seines

Berliner Besuches vor vier Jahren , als die chauvinistischen Blätter
hüben wie drüben schrieben , als ob das englische und deutsche Volk
grimmige Feinde wären . Mit Freuden habe er wahrgenommen ,
daß von einer Feindschaft des Berliner Volkes
gegen die Engländer nicht eine Spur vorhanden
war . Er versicherte dcn Gästen , daß auch bei dem englischen
Volke keine Spur des Hasses gegen Deutschland
vorhanden sei . Der Krieg bedeute ein furchtbares Unglück für die
Arbeiterklasse beider Länder , und die Berliner könnten sich darauf
verlasse », daß die Londoner Arbeiter alles tun
würden , um die Hetzer zum Schweigen zu bringen ,
hinter denen , wie die Enthüllungen Liebt nechts bewiesen
hätten , die Interessenten der Rüstungsindustrie stünden . Dann
wies der Redner auf die großen Erfolge , die die Berliner Arbeiter
in der Gemeinde und im Parlament errungen haben und die den
Londonern ein Ansporn zu größerer Tätigkeit sein sollten , und gab
schließlich der Ansicht Ausdruck , daß diese Besuche und der Gc -

daukenaustausch zwischen der Arbeiterschaft zweier Weltstädte
häufiger stattfinden müßten .

Genosse M a c d o n a l d , der bis vor kurzem Sekreinr des
Londoner Gewcrkschastskartells war , feierte in einer feurigen Rede
die gemeinschaftlichen Ziele der englischen und deutschen Arbeiter -
bewegung . Er schilderte , wie in frühren Jahren der deutsche Ar -
bcitcr von dem englischen Kapitalisten als ein Schrsckgespcnst be -
nutzt wurde . Man beschrieb den deutschen Arbeiter als einen
Menschen von sehr niedriger Lebenshaltung , der beständig sein
Schwarzbrot und Sauerkraut im Rucksack mit sich trüge und immer
bereit wäre , den Engländer zu unterbieten . Aber im Lause der

Zeit hätten die Engländer ihren deutschen Kaineraden
entdeckt und gefunden , daß dieser dieselben An -

spräche ans Leben mache wie der Einheimische .

mit ihrem Geld anfange » ; aber eö interessiert doch , zu sehen , wozu
diese Vereinsmcier fähig sind . Hundertmal verspottet , stehen sie
hundertmal wieder ans : sitzen abends beim Bier , kommentieren die
Magistratsverordnungen des Städtchens , lassen den Kaiser einen guten
und besten Mann sein , hauen die fettigen Karten auf den Tisch , daß
es klatscht . . . aber man hat dock auch seine Ideale ! Die entfalten
sich blökend im schwarzbefrackten Chor , und ist es nicht erhebend ,
wenn 52 Bierbässe loslegen : „ Ich bin allein auf loeiter Flur ! " —

Haben die Gelsenkirchener die Kaiserkette ersnngen ? » Sie
haben mit Ehren bestanden " , sagt die Zeitung . Hat ihnen der
Kaiser die Hand geschüttelt ? Sie werden alle konservativ wählen .
Und wenn sie in den Himmel kommen mit Bratenröcken und Angst¬
röhren . die rauh sind und widerborstig , und mit kleinen Engels -
flügelchcn obendrein , dann werden sie sich um den erschreckten Petrus
gruppieren , der Dirigent wird mit dem Stäbchen aufklopfen , und der
KantuS steigt : „ Wir sind die Sänger . .

Musik .

Das Konzert des Stockholmer Arbeiterg c sang -
ver eins in der Reuen Welt muß schlechtweg als ein m u s i k a -
lischeS Ereignis bezeichnet werden . An diesen Arbeitersängern
wurde wieder einmal daS alte Rätsel klar , wie natürlich doch alle
Kunst werden kann , wenn sie im einzelnen Menschen ihre Heimat
hat . Vor solcher musikalischen Wesenheit , wenn man ihr gegenüber -
steht , tut man unwillkürlich jegliche Aesthetik . alle Systemfuchserci
ab . um nur zu lauschen und andächtig zu staunen . Das wären Ar -
beitersänger ? ftagt man sich , oder Künstler gar ? Wie arm erscheint
doch dies Wort ! Nein , Künstler nicht , aber mehr : verkörperte Musik sind
diese Sänger . Die an Vokalen so reiche schwedische Sprache hat
auch ihr Teil daran . Wie banal nimmt sich beispiels -
weise die deutsche Uebertragung der schwedischen Volkslieder
aus , sobald sie uns in der Ursprache gejungen ertönen ! Text , Melodie ,
Sänger bilden ein unlösliches Ganzes ; ' und hieran läßt sicher -
kennen , wie uriief gerade auch Bellmann die Volksseele getroffen
hat,� daß sie nun seit anderthalb Jahrhunderten gleich einer Wind -
Harfe nachklingt . Fast will jede Definition dieser Gesangsleistungen
versagen . Was sich irgendwie von Stimmcnkörper im einzelnen und
ganzen , von Intonation , von Kraft und Grazie , von Volablität und
schwebender Schmiegsamkeit erdenken ließe — diese 70 Arbeiter -
sänger gebieten darüber , als gehöre es zu ihrer Natur . Und erst die
Dynamik , die Einfügung artikulierter Naturlautc , die zusammen die
realistische Farbe reicher , voller , kräftiger zum Leuchten zu bringen
vermögen : — das alles — ist unvergleichlich . Gestehen wir
nur offen : dergleichen hörten wir noch nicht . Und unsere
Arbeiter - Sängerchöre können das nicht , können eS wenig¬
stens noch nicht . ES war nach zwei Liedern schon
ein einziger Jubel im Saale ; � jeder wollte noch immer
mehr vernehmen und die Sänger kargten nicht mit
Dreingaben . Einen Brahms sangen sie sogar deutsch ; und zum
Schlüsse noch einige schwedische Nalionalgesänge . Solistische Gabe »
bescherte Göran Lind sied t von der Stockholmer Hofopcr . Schade ,
daß die Texte seiner lyrischen und balladesken Lieder nicht auf dem

Programmzettel wenigstens in kurzen Umrissen verzeichnet waren .
Jedenfalls zeigte er sich in Peterson - Bergers , in Andreas Hallöns
Ballade aus der Gustav - Wasa - Sage . als deren Einleitung sie zu

Die deutschen Arbeiter in England hätten die

englische Arbeiterbewegung mächtig beeinflußt .
was der Bewegung stets zum Wohle gereicht habe .

O ' Grady schilderte die Umstände , die zu dem Besuch der
Berliner Veranlassung gegeben : wie in den letzten Jahren viele
Gewerkschafter mit dcn Gesellschaften der englischen Schutzzöllncr
nach Berlin gekommen ; wie ihn die Berliner ' im letzten Jnbre er -
sucht hätten , doch einmal eine echte Gewcrkschaftsdcpntation zu
schicken ; wie auf seine Anregung hin das Londoner Gewcrtschafts -
kartell die Berliner zu diesem Besuche eingeladen . Der Redner
labte dann die wissenschaftliche Art . in der die deutschen Arbeiter
bei ihrer Organisation zu Werke gingen , die Disziplin der dcnt -
schen Arbeiter , ihre Opftrfteudigkcit und ihr Solidaritätsgcsühl .
Er meinte , das zcntralistische System lasse sich zwar nicht ohne
weiteres von einem Lande auf das andere übertragen , man müsse
der Bcrschicdcnartigkeit der Temperamente Rechnung tragen ; aber
feine Landslcutc könnten viel von dcn deutschen Arbeitern lernen .
Er sehe in dem Zentralismus die Ursache , weshalb die deutschen
Gewerkschaften größere Erfolge zu verzeichnen haben als die briti -

schen . Und daß die deutschen Gewerkschaften so starr und straff
diszipliniert sind , liegt daran , daß sie alle vom sozialistischen Geiste

durchdrungen sind . Tic Engländer seien Insulaner und besäßen
das Temperament und den engen Ausblick des Inselbewohners .
Aber auch in England gehe es voran ; das Ziel der Arbeiter -

bewegung werde mit jedem Tage klarer . Vielleicht , meinte O' Grady .

seien die Probleme in beiden Ländern nicht genau dicfelben . In

Deutschland bestehe noch ein gut Stück Feudalismus . Man müsse
es aber der deutschen Aristokratie lassen , daß sie nicht wie die

englische Bourgeoisie das Volk so unbarmherzig ausgebeutet habe .

— Die Berliner Delegierten erhoben gegen diese Ansicht Einspruck .
O' Gradb scheint nämlich wie viele Engländer der Ansicht zu sein .

daß manche Fortschritte auf sozialem Gebiet , die man in Teutsck

land und nicht in England antrifft , das Resultat der Einsicht und

des Wohlwollens der deutschen Bureaukratie und nicht die Cr folge

der Arbeiterbewegung sind . Dies ist eine von englischen bürger -

lichcn Sozialpolirikecn bcrbrcitcic Meinung . -— Ans alle Fälle , be¬

merkte der Redner weiter , finde man in Bertin , das er besucht

oabc , nicht jene furchtbare , hoffnimgslosc Armut , die man in

London antreffe .
T h o r n c machte in seiner Rede bekannt , daß auf dem kom -

Menden britischen Gewerkschaftskongreß zum ersten Male Vertreter
der deutschen Gewcrkschaffcn anwesend sein würden . Reben den

Deutschen würden die Vertreter der amerikanischen , französischen
und kanadischen Gewerkschaften erscheinen . Diese Entwickelnng be -

weise den immer stärker werdenden internationalen Charakter der

Arbeiterbewegung , der durch häufige Besuche gekräftigt werden

müsse .
K ö r si e n erwiderte die Begrüßungsreden im Namen der

Delegierten und wies auf die Nützlichkeit der iiitccnationatcn Be -
suche hin . Es gelte , Mißverständnisse zu beseitigen , die Haupt -
sächlich auf der Unkenntnis der ausländischen Verhältnisse beruh -
tcn . In England hätten zum Beispiel die Leute , die mit dcn eng -
lischen Tarifreformcri , nach Deutschland gekommen , viele unrich -
tige Angaben über die Arbeitsverhältnisse in Deutschland verbreite ! .
Sie hätten zum Beispiel die Gehälter der deutschen Ingenieure
mit den Löhnen der englischen Schlosser ( EngineerS ) verglichen . Sic
hätten von einer sehr geringen Arbeitslosigkeit in Deutschland be -
richtet und deutsche statistische Angaben mit englischen , die auf
einer ganz anderen Grundlage fußten , verglichen . In Wirk -

lichkeit sei die Arbeitslosigkeit , namentlich in
Berlin , augenblicklich erschreck en d groß . Körsten
führt dann einige Ziffern über die in Berlin herrschende Arbeits -

losigkcit an . Solche und andere Mißverständnisse könnten am besten
durch dcn persönlichen Meinungsaustausch aufgeklärt
werden . Die gegenseitigen Besuche würden ferner dazu dienen , die

freundschaftlichen Beziehungen zwischen den Londoner und Bcr -
liner Arbeitern frisch und lebendig zu halten und der Hetzarbeit
der Agenten der Kanonensabrikanten entgegenzuwirken . Den

gelten hat , als ein glänzender dramatischer Sänger und Vortrags -
künstler . — Die Nähe der Pfingsten machte sich im Besuch des un -

gewöhnlichen Konzerts doch bemerklich , obgleich der große Saal

ziemlich besetzt wurde . Was wir lebhaft gewünscht hätten , wäre
dies : unsere Berliner Arbeitersängervereine , vor allem deren

Dirigenten , sollten hier Zuhörer gewesen sein . War doch eine

Gelegenheit gegeben , wie sie sich sobald nicht wiederholen dürfte ,
um äußerst fruchtbare Anregungen und Lehren mit nach Hause zu
nehmen ! o. ie.

Notizen .

— Der Streit um des Kaisers — Kette . Zunächst
haben wir ein schreckliches Verbrechen am Lokalpatriotismus wieder
gut zu machen . In der Idiotie der Wolfschcn Depeschenaufmachuiig
hatten wir vorgestern entdeckt , daß die Kölner Sänger bei der Weil -
singerei den ersten Preis erhalten hatten . DaS stimmt auch , aber in
dem offiziellen Brei , den wir schnellstens dem Orkus übermittelten ,
war irgendwo weiter verraten , daß der Berliner Lehrer -
gesangverein die Kette bekam . Ehre , wem Ehre gebührt ! Der
und Oberbürgermeister hat bereits seinen Glückwunsch ausgesprocheil
weitere « Fetteren wird sich anschließen . ( Bei einem Arbeitergesang -
verein hättq sich natürlich kein Bein gerührt ! )

Die Kölner sind ob des verlorenen Zipfels rabiat geworden .
Sie wollen an dem Frankfurter Lotteriespiel , wie sie ' s jetzt nennen .
künftig nicht mehr teilnehmen . So rät ihnen wenigstens die lokale
Presse . Die patriotische Fanfare endigt also mit einem schrillen
Mißklang : die Patrioten gönnen einaiider die Sklavenkctte byzan -
linischer Begönnerung nicht . Wer möchte da nicht der lachende Dritte
sein ?

— Schiller - und andere Stifter . In dem eben er -
schienenen 63. Jahresbericht der Deutschen Schiller - Stistung wird
mitgeteilt , daß in dem abgelaufenen Geschäftsjahre besondere Ver -
mächtnisse der Stiftung nicht zugeflossen sind . DaS scheint uns
charakteristisch dafür , dafj die ikleinjbürgerlichen Gönner der Stiftung
ausgestorben sind . Die Großbürger von heute lieben eS nicht mehr ,
hinter Schiller zu verschwinden . Da muß es klipp und klar heißen ;
Rudolf - Mosse - Stiftmig oder . Kruppsche Stiftung . Ncberhaupt wer
interessiert sich für Literaten ? Nicht einmal die Leute , die mit der
Literatur ( in idealem Znsammenhange mit dem Annoncengeschäfl )
ihren Rebbach machen .

— Theaterchronik . Im Charlottenburger Schiller -
Theater wird die dreiaktige Komödie „ Moral " von Ludwig
Thoma einstudiert .

— Hebbel - Theater kontra Missen . Vom ?. Senat
des Kammergerichts ist in der Berufungsinstanz die Klage de §
Hebbel - Theaters gegen den Präsidenten der Bühnengenossenschaft ,
Herrn Nissen , wegen Betruges , durch Freispruch Nissens erledigt
worden . Die Beweisanträge der Gegenpartei wurden sämtlich ab -
gelehnt , da nach Ansicht des Gerichts der Fall vollkommen klar lag
und von Betrug leine Rede sei » konnte .

— Ein LombrosopreiS . Die Familie Cesare Lombrosos
hat zur Ehrung de « großen Anthropologen einen Preis von 1090 Lire
gestiftet , der aller zwei Jahre verteilt werden soll . Der Preis soll
der besten Arbeit oder der wichtigsten Entdeckung auf lriminal -
anthropologischem Gebiete zuerkannt werden .



HcHerN habe die deutsche Arbeiterschaft im letzten Jahre die
Quittung gegeben , als sie 110 Sozialdemokraten in den Reichstag
schickten . Zwischen den deutschen und den englischen Arbeitern be -
stehe keinerlei Argwohn , Streit oder Haß . Das deutsche Volk
denke nicht daran , der Nation , die die Welt er -
schlössen , auf deren Gebiet die Sonne nie unter -
gehe , feindlich entgegenzutreten . Es wünsche
namentlich mit den großen Kulturträgern des
Westens , England und Frankreich , in herzlichstem
Einbernehmen zu leben . Das werktätige Volk Deutsch -
lands und Englands habe nur einen gemeinsamen Feind : den

Kapitalismus , und vereint würden Deutsche und Engländer
diesen gemeinsamen Feind schlagen .

Ritter schilderte den englischen Freunden den geschichtlichen
Ä�erdcgang der deutschen Gewerkschaftsbewegung und wartete mit
einer Reihe höchst interessanter Ziffern und Angaben aus , die dem

deutschen Leser wohl bekannt sein werden . Ein englischer Vor -
rcdner hatte darauf hingewiesen , daß gerade wie Bismarck der -

suchte , der deutschen Arbeiterbewegung durch die Sozialversicherung
den Wind aus den Segeln zu nehmen , der englische Schatzkanzler
mit seinem Versicherungsgesetze den Hintergedanken hatte , die eng -
lische Arbeiterbewegung zu schwächen . Ritter mahnte die englischen
Kameraden , sich durch eine solche Politik nicht davon abhalten zu
lassen , das Versicherungsgesetz kräftig zugunsten der Arbeiter -

bewegung auszunützen . Der Redner wies darauf hin , daß sich
immer größere Arbeiter - und Unternehmermassen im Wirtschaft -
lichcn Kampfe gegenübcrträten , daß in nicht allzu ferner Zeit diese
Kämpfe vom nationalen Boden auf den internationalen Boden über -

tragen werden würden , und daß es deshalb tunlich sei , daß die

Arbeiter der verschiedenen Länder rechtzeitig miteinander enge

Fühlung nähmen . Er schloß seine Rede mit den Worten : „ Die durch
uns vertretene Arbeiterschaft ist der Meinung , daß es eine Harmo -
nie zwischen Arbeit und Kapital nie geben wird , sondern daß , so

lange wir gezwungen sind , in der heutigen Gesellschaftsordnung zu
leben , die Gegensätze zwischen beiden immer wieder hervortreten
werden . In diesem Sinne werden wir auch weiter kämpfen . Die

Berliner gewerkschaftlich organisierte Arbeiterschaft entbietet Ihnen

durch uns die brüderlichsten Grüße in dem Bewußtsein , daß Ihre

und unsere Arbeit eine Kulturarbeit ist , die am allerersten den

Frieden zweier stammverwandten Nationen sicher stellt . "

Nachdem Genosse H h n d m a n noch einige Worte zum Lobe

der deutschen Arbeiterbewegung gesprochen , brachten die Londoner

begeistert drei Hochrufe auf die Berliner Arbeiterbewegung aus

und die Berliner ließen in gleicher Weise die Londoner Arbeiter

bewegung hochleben . Dann sangen die Versammelten das englische

Abschiedslicd . ,A. uId lang syne " , indem sie einander die Hände

reichten . Mit den Klängen des Sozialistcnmarsches , der von den

Berliner Genossen angestimmt wurde , kam das Fest zu Ende , das

allen Anwesenden in dauernde Erinnerung sein wird . Es war ein

überaus glücklicher Versuch des Berliner und Londoner Volkes , sich

über Dinge zu verständigen , auf die es wirklich ankommt .

Li » Konsumverein alz Candwirt .
Der soeben erschienene ' Geschäftsbericht des Hamburger Kon -

sum - , Bau - und Sparvcreins „ Produktion " über das Jahr 1912

berichtet über die landwirtschaftlichen Betriebe und die ' Lewirtschaf -

tung des Gutes Schwanhcide . Wir entnehmen dem Bericht die nach -

folgende interessante Schilderung :

. Je weiter die Organisation des Konsums chrtschreitet und den

gesamten Lebensbedarf der Familie zu ersaßen versucht , um so

mehr Momente weisen die Genoßenschaften auf den Erwerb von

landwirtschaftlich ausnutzbarem Bodenbesitz .

Die ihrer Zahl nach wichtigsten Bevölkcrungsschichten werden

durch den Widerstreit wirtschaftlicher Entwickelungstendenzen auf

den Weg des organisatorischen Zusammenschlusses gedrängt , um

die Ernährungsfrage im weitesten Sinne für ihren Teil zu lösen .

Eine wirkliche Lösung ist aber nicht denkbar , wenn sie nicht von

dem Fundament aller Volksernährung , der brotgebenden Scholle ,

ibrcn Ausgang nimmt . Ter Boden , der uns ernährt , soll unser

Eigen sein , als genossenschaftliches Eigentum sollen wir ihn besitzen .

Damit wäre ein Ziel errichtet , zu dessen Erreichen kein Opfer zu

groß gedacht werden kann . Die Aufgabe ist eine so gewaltige , daß

sie kaum anders als schrittweise gelöst werden kann . Auch die Ge -

nossenschaften sind , wie jedes andere ökonomische Gebilde , verstrickt

in die heutige Geldwirtschaft und sind gezwungen , das ihnen von

ibren Mitgliedern anvertraute Kapital rentenbringend anzulegen ,

dessen Flüssigkeit außerdem gewahrt bleiben mutz . So wird noch

für eine geraume Zeit das ideelle Streben , den Enterbten ihr Erbe

zurückzugewinnen , nur unter ganz besonders günstigen materiellen

Ilmständen ins Werk zu setzen sein , wenn auch zugestanden werden

muß , daß in einer großen Genossenschaft mit entsprechenden Eigen -
betrieben die sich entgegenstellenden Schwierigkeiten leichter zu über -

winden sein werden .
Als der Konsum - , Bau - und Sparverein „ Produktion " dem Er -

werbe von landwirtschaftlichem Grundbesitze nähertrat , war er be -

reitS ein ständiger Abnehmer der verschiedensten landwirtschaftlichen

Erzeugnisse und stand in vielfacher direkter geschäftlicher Verbin -

dung mit den bäuerlichen Produzenten . Große Warenmengen land -

wirtschaftlicher Herkunst werden in der Schlachterei , Bäckerei und

Schroterei weiterverarbeitet , und der Bedarf ist ein so vielgestaltiger ,

daß für eine noch so umfangreiche landwirtschaftliche Produktion
die Absatzmöglichkeit gegeben ist .

In dem Gute Schwanheide im Grosiherzogtum Mecklenburg
Schwerin glaubte die Verwaltung das für ihre Zwecke passende
Objekt gefunden zu haben . Es ist eine Bahnstunde von Hamburg
entfernt und wird von der Hamburg - Berliner Bahn durchschnitten .
Die Bahnstation befindet sich inmitten des ' Gutsgeländes in nächster
Nähe des Gutshofes . Der 1600 Morgen große Besitz ist gut arron -
diert . Das Ackerland ist leichter Sandboden , für Roggen - und Kar -

toffelbau geeignet . Wiesen , Wald und Ackerland sind in einem Ver -

hältnis , das eine größere Viehhaltung gestattet .
Ter Uebernahme stellten sich rechtliche Schwierigkeiten entgegen ,

da für diese in früheren Zeiten in Erbpacht gegebenen Güter der

Grohherzog noch das Vorkaufsrecht besitzt . Nachdem von diesem
Rechte kein Gebrauch gemacht wurde , erhob das Ministerium Ein -

spruch gegen die Eigentumsübertragung an die Handelsgesellschaft
„ Produktion " , die den Kauf mit dem Vorbesitzer zum Abschluß ge -
bracht hatte . Da nicht zu erwarten stand , daß die Regierung ihren
Einspruch ausheben würde , so wurde das Gut in Treuhand erworben .

Ucber die Bewirtschaftung berichtet die Handelsgesellschaft :
Nach den vorgefundenen Verhältnissen machte sich folgender

Arbeitsplan notwendig , der auch bereits im ersten Besitzjahr in An -

griff genommen wurde . Tie Zahl der auf dem Gut ansässigen Ar -

beitcrfamilien sollte insoweit vermehrt werden , daß später die Be -

schäftigung von Saisonarbeiterv wesentlich eingeschränkt werden
kann . Um einen Zuzug von Arbeitern einzuleiten , wurden die

arg vernachlässigten Arbeiterwohnungen einer umfassenden Renovie -

rung unterzogen und die Lohnverhältnisse neu geregelt . Es gelang
auch , im ersten Jahre vier Familien auf dem Gute neu anzusiedeln ,
so daß alle verfügbaren Wohnstellcn besetzt sind . Es besteht ein

starkes Angebot einheimischer Arbeiter , so daß , wenn im nächsten
Jahre die Zahl der Wohngelegenheiten vermehrt wird , weitere

Familien angesiedelt werden können .
Von den Vorbesitzern wurde der Viehhaltung nur geringe Auf -

merksamkeit geschenkt , so daß der Boden bei der ungenügenden Zu -
fuhr an natürlichem Dünger verarmte . Da die vorhandenen

Stallungen eine Vergrößerung des Rinderstapels nicht ermöglichten ,
wurde der Neubau eines Stalles für Rindvieh bald nach der lieber -

nähme in Angriff genommen , der Raum für zirka 150 Häupter
bietet . Nach Fertigstellung des Stalles wurden dann auch zu den
bei der Uebernahme vorhandenen 71 Stück Rindern zunächst 25

Ochsen zur Mast aufgestellt , ebenso gelangten fast sämtliche Kälber

zur Aufzucht . Gekauft wurden außerdem zirka 200 Schafe und
Lämmer . Zu den übernommenen elf Pferden traten fünf weitere ,

so daß am Jahresschlüsse 16 Pferde vorhanden waren .
Ter vergrößerte Vichstapel soll nunmehr die Möglichkeit bieten ,

das Land im Laufe der Zeit auf einen besseren Stand zu bringen .
Stark vernachlässigt zeigten sich auch die vorhandenen Wiesen .

Mit der Verbesserung wurde ebenfalls begonnen . Da das vor -

handene Gelände in nächster Nähe das Material für das lieber -

sairdcn eines Teiles des Wiesenlandes bietet , so ist mit den Vor -
arbeiten hierzu wie mit der Anlage von Taucrweiden auf dem ab -

gesandeten Lande begonnen .
Tie veralteten , zum Teil aufgebrauchten Maschinen mußten

durch neue ersetzt werden .
An Kunstdünger verschiedener Art wurden zirka 4000 Zentner

im Werte von über 0000 M. aufgewendet .
Das Berichtsjahr war für Deutschland ein gutes Erntejahr ,

was auch unserem jüngsten Betriebe zustatten kam : allerdings wurde
das schließliche Ergebnis durch die ungünstige Witterung bei der
Ernte recht erheblich beeinträchtigt .

Geerntet Wurden 12 000 Zentner Kartoffeln , 1724 Zentner

Roggen , 800 Zentner Hafer , 210 Zentner Buchweizen , 5000 Zentner

Heu , außerdem Rüben , Futterkohl , ' Gartenftüchte , Serradella und

Stroh in befriedigenden Mengen .
Der Gesamtwert der Ernte beläuft sich auf zirka 75 000 M.
Mit dem Gute verbunden ist eine Brennerei , die im Berichts -

jähre 38 000 Liter Rohspiritus lieferte , das ist ungefähr die Hälfte
des Quantums , das die Handelsgesellschaft im letzten Jahr an

Brennspiritus verkaufte . Das Gut wurde für 360 000 M. erworben .
Am Schlüsse de ? Jahres war der Buchwert de ? Gutes einschließlich
der Erntebestände rund 520 000 M.

Das Kapital der Handelsgesellschaft verzinste sich mit 3,83 Proz .

Tie Molkerei .

Dem Gute Schwanheide wurde am 1. April dieses Jahres eine
Molkerei als selbständiger Betrieb durch Zukauf angegliedert . Der

Kaufpreis beträgt 56 000 M. In den Kaufpreis einbegriffen find
die zehn Jahre laufenden Milchlieferungsverträge mit den Land -
Wirten der Umgegend .

In den drei Quartalen des Geschäftsjahres erhielt die Molkerei
rund 613 000 Liter Milch angeliefert ; hiervon gingen 385 000 Liter

nach Hamburg , der Rest wurde auf Butter , Magermilch , Quark usw .
verarbeitet .

Außer den notwendigen Abschreibungen wurden Erübrigungen
im ersten Jahre nicht erzielt ; mit der Erhöhung des zu verarbeiten -

den Milchquantums wird jedoch auch dieser Betrieb voraussichtlich

zu befriedigenden Ergebnissen gelangen . "
Die Schilderung zeugt von rüstigem Schäften . Möge das Ge¬

nossenschaftsgut Schwanheide die Hoffnung , daß es als Mustergut
wirken werde , erfüllen und möge es bald Nachahmung durch andere

Konsumvereine finden .

KtntfKatten der Redaktton .

Heute Sonnabend fällt die juristische Sprechstunde
aus .

R. B. 77 . 1. II. E. nein . 2. Die Beträge müssen zugunsten der Zlr «
beiter verwendet werden . — G. 1000 . U. E. mutz der Zuschlag erteilt
werden . — BS. B. 100 . 1. u. 2. Die Fragen lassen sich nur nach Einsicht -
nähme in den Mietsvertrag beurteilen . 3. Nein . — W. B. 38 . Ja . —
100 A. 1. Drei Jahre , vom Eintritt der Geisteskrankheit an gerechnet .
2. Nein . 3. An die Waisenverivaltung . — M. D. 75 . Der Anspruch auf
Altersrenlc würde alsdann ruhen . Die Invalidenrente ist höher . — Rix -
darf 13 . L Nach Ihrer Darstellung nein . 2. II. E. Nein . — E . D. 40 .
Etwa 5000 M. ohne Wertzuwachssteucr . Teilzahlungen können gestattet
werden . . 4. 11 right 1913 . Falls aus den angegebenen Gründen die
Ehe geschieden ist, besteht daS gesetzliche Eheverbot . Eine Eheschließung
konnte nur dann erfolgen , wenn Dispens erteilt wird . — H. 100 . Ja . —
F R. 91 . Nein . — a . 56 . 1. Die Gesetzesbestimmung besteht bereits .
2. Die Frau könnte in einem solchen Falle intervenieren . — X. V. Nein
— R. H. 4. Unseres Erachtens ja . — A. G. 35 . Nein . — G. 5. Nein .
— M . K. 36 . I. Zeugnisse müssen auf Verlangen herausgegeben werden .
2. u. 3. Die Stellung lönnte auch gekündigt werden . Ein Zahlungs -
anspruch besteht nicht , salls die Ltündigungssrist innegehalten wird . — F.
64 . Das müssen Sic mit Ihrer Mutter vereinbaren . — F. W. 100 .
t . Ja , sosern nicht Verjährung vorliegt . 2. 0 Monate . 3. Sogar bis zur
Gropjährigkcit , wenn das Kind iinterhnltungsbcdürstig ist. — Slraßburg .

1. Stach einjährigem Wohnsitz . 2. u. 3. Nein . 4. Ja . — SS . Zdi . 99 .
1. u. 2. Ja . — Pt . 1883 . 1. Stein . 2. Die Mutler ist zahlungspflichtig ,
sosern sie dazu imstande ist. — F. F . 37 . Der Antrag ist an das
Polizeipräsidium zu richten . Die Kosten betragen 50 Mark und
können bis auf 5 Marl ermäßigt werden . Gründe sind anzugeben .
— R. S . 49 . Der Antrag ist an das Polizeipräsidium zu
richten . — BS. T. 333 . Die Zusammensetzung entspricht dem Gesetz .

BSitterungSübersicht vom 9. Mai 1913 .

Stationen | = Ä = j |12 El 3 f
Vetter
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E?'
- Zl

Swinemde . 765, NO
Hamburg
Berlin

763OS
7640

: d

Franks . a . M 759iSD
München
Wien

759 O
762SZO

3woIIcnI
Iwolkenl
Iheiter
I Gcwitt .
Ibciter
3 halb bd.

S 5
Stationen = : 5 ' S

!£ S � =

taparanda 768 >SW
etcrsburg 768 WNW

Scilly 745ssW
Aberdeen 757 OSO
Paris 753 ! SO

2chalb bd.
1 woltenl
Iwolkig
6Rcgen
1 bedeckt

Wetterprognose für Sonnabend , den 10 . Mai 1913 .
Trocken und vorwiegend heiter , etwas wärmer bei ziemlich lebhaften

s üdöstlichcn Winden ; später langsam zunehmende Bewölkung .
Berliner Weit erb urca u.

WasscrftandS - Nachrichten
der LandesanstaU für Gcwässertunde . milgeteiU vom Berliner Wellcrourcau

am
Wasserstand

!
8. 5.
cm

M- m - l , Tilsit 269
P r e g e l , Jrrslerburg 38
Weichsel , Thorn 202
Oder , Ratibor 148

, Kronen 175
Franksurt 181

Warthe , Schrimm 242
, LandSberg 149

Netze , Vordamm 20
Elbe , Lcitmeritz 37

Dresden —110
, Barby 142

Magdeburg 110

seit
7. 5.
cm' )
—14
—10
—11
+ 2
—6
+ 1
—8
+ 4

0
+ 31
+ 14
+ 25
+ 8

Wasserstand

Saale , Grochti ?
Havel , Spandaus

, Rathenow ' )
Spree , Svremberg ' )

, Zeestow
Weser , Münden

. Minden
Rhein , Maximilians an

, Kaub
Köln

Neckar , Heilbronn
Main . Hanau
Mosel , Trier

am
8 5.
am
136

29
31

100
82

255
314
460
247
276
108
173
215

seit
7. 5.

am ' )
+ 30
+ 8
—4
+ 2
+ 2
—29
+ 43
+ 10
+ 8
4- 9
+ 5
+ 1
+ 43

' ) + bedeutet Wuchs , — Fall . — ' ) Unterpegel .

Bekanntmachung .
Gemeinsame

Orts - Krankenkasse
für Adlershof und

Umgegend .
Zu einer am Dienstag , den

30 . Mai , abends 6' / , Uhr . im
NeftaurantLedmgrübner , Adlers -
Hof am Bahnhof , stattfindenden

Austerordentlichen

togl - VömiiilillW
laden wir bicrmit die Vertreter
der Arbeitnehmer und der
Arbeitgeber ein .

Tagesordnung :
Beschlußsassung über die zwecks

Ausgestaltung der Kasse zur all -
gemeinen OrtSkrankcnkasse notwendige
Aenderung der Satzungen .

— - - - 272/2
Sollte die Tagesordnung m einer

Generalversammlung nicht erledigt
werden können , so findet eine

zweite austerordentliche

Keliesgl-VösMlsslling
am Tonnerstag , den 33 . Mai .
abends 6' / , Uhr , im gleichen
Lokale statt .

Adlers Hof , den 3. Mai 1913 .
Der » Vorstand .

Ma* Knappe , Vorsitzender .

• m

Potsdam .

Restaurant Friedriciisgarten
( früher Viktoriagarten ) .

Dir . Bhnoerb . Bhnh . Charlollenbos .
Für Ausflügler nach Potsdam

empfehle mein Lokal zur gest.
Benutzimg . — Großer schattiger
Garten , zirka lOOO Pcri . fassend .
Vereins - u. Gewerkschaftszimmer .
Kegelbahn . — Für it . Speisen u.
Getränke ist best. Sorge getragen .

Emil Schnbert .

Hennigsdorf .
Achtung ! Parteigenossen I

, Habe das Lokal
Hennigsdorf , Fabrikfir . IS ,

. . Znni Sungettbrudep "
früher Gönschior , übernommen .
Dasselbe ist der Neuzeit ent -
sprechend eingerichtet . 3 gedeckte
Kegelbahnen , Henri . , schattig .
Garten , angenehm . Familien .
anfenthalt . Empfehle mich den
Parteigenossen bei Ausflügen .

Karl Kln�ler , »
früher Tegel , Sehliepersir . 64.

Knaben - Stoffanzüge
Knaben - Waschanzüge

am preiswertesten
direkt in der Fabrik

»erla Prösiel ,
50 , Andreasstr . 60 , L Etage .

bis auf den Pfennig sind wir gemäss unserer beim Amtsgericht niedergelegten Statuten

verpflichtet , unsere Preise nach dem Verkaufssystem

Selbstkostenpreis + 10 % nutzen
iiiiiiiitiiiiiiiiiiMHiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiinMiiimniHniiiiHiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiniiiiiiimiiiiiHiiiiiiiHHiiiiiHMiHiiwiHn

zu berechnen . Durch diese Verkaufsart machen die Käufer erhebliche Ersparnis « ©
und sind vor jeder Uebervorteilung geschützt . Wir verkaufen z ; B. einen Anzug » der

uns selbst 20 . 50 M . kostet , mit 20 . 15 M . usw .

Deutsche BeWeWunii - Gesellschaft ü
Vertrieb von Herren - und Knaben - Garderobe

Türmstrasse LS fir « Frankfurter Skr . 4 Chausseestr . 27 Henkln
( neben khTfergarten ) ( Ecke Frochftrtrwse ) ( nahe InvaHdenetr . ) Bergatr . ' T/ ©
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f.'/ Unserem langjährigen BezirlZ -
K sührer

w, Hermann Müller
® und seiner lieben Braut die �

ausrichtigsten Glückwünsche ju SJ— ihrer heutigen Vermählung . vv
M Die gsnos�iaaen unä Lenoesen N

« des 276. Bezirks (4. Kreis ) .
�ssssssssse « ese - se�

Z Hermann Müller |

rSSsSKAAEtztzESE «!Unserem Genossen
G _

dem Bezirks f ü h r e r A

M und seiner jungen Braut die A
A herzlichsten Glückwünsche zur

heutigen Vermählung . «
� Die ssmktionare der 17. Ab-
' 5%. teilung . IV. Kreis . <§'

' - SS «

Todes -Anzeigen�
�ziglliellivisi ' älizcliei ' ViskIvmiii
!. ij. i. öei' I. keietiZtsgMliIId' eiz.
Landsberger Viertel . ( Bezirk 395. )

Den Mitgliedern zur Nachricht .
dah unser Genosse , der Möbel -
Polierer

Max Schulz
Petersburger Str . 40

gestorben ist.
Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 10. Mai , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
balle des Zcntral - Fricdhoses in
Friedrichsfeldc aus statt .

Um rege Betelligung wird ersucht .
213/14 Der Torstand .

Deotseber

TransportaFbelter -Verbanil.
Bezirksverwaltung GroS- Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Kohlen -
kutscher

Ernst Müller
am 6. Mai im Alter von
39 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 11. Mai , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
Halle des Krankenhauses Westend
aus nach dem Luiscn - Kirchhof statt .

Um rege Beteiligung ersucht
04/19 Oie Bezirksverwaltung

veiMbei ' HolzapiieiterverbaiKi.
Filiale Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Polierer

Max Lckul ?
Petersburger Straße 40

im Alter von 59 Jahren ge-
starben ist.

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 10. Mai , nach -
mittags 3' / , Uhr. von der Halle des
Zentral - FriedhofcS in Friedrichs -
fclde aus statt .

Um rege Beteiligung wird er -
sucht. _

Den Mitgliedern weiter zur
I Nachricht , daß unser Kollege , der
| Tischler

Oswald Hantke
Bastianstr . 10 b

im Alter von 27 Jahren ge-
starben ist.

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 12. Mai , nach -
mittags 3 Uhr , von der Halle des
St . Pauls - Kirchhoses in der See -
slraße auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
83/1 Die Ortsverwaltung .

veiitzeböp BauaFbeilerveFhaiid.
Zweigverein Hcriln .
Ten Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Bauhilss -
arbeiter

Heini ' . Deutschmann
( Bezirk Wedding )

am 7. Mai verstorben ist.
Ehre seinem Andenken k

_ Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 10. Mai , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle des
Dankes - Kirchhoses , Rcinickcndors
West , Blankeslraße , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
142/13 Ter Borstand .

Nachruf .
Nach schwerem Leiden verschied am 5. Mai 1913 unser hoch-

verehrter Chef , der Glasermeister

Carl Schneider .

Herr Schneider war ein Arbeitgeber , der den Wünschen und
Forderungen der gewerkschaftlich organisierten Arbeiter ein gewisses
Verständnis entgegen brachte . Aus diesem Grunde werden ihm die
Angestellten ein dauemdes Andenken bewahren . 70/2

Das Betriebspersonal der Firma
C. F . W. Sehneider <3fc Sohn

Kunst - und Bauglaserei .

' W» Zufuji
Hut-Fabrik, Skalitzerstr , 131

= GföBtes Spezial-Gesebäit =

für Seiden - und Filzhüte .
" I . ager in Schirmen nnd aüteen .

Tanksagunq .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teltnahme und Kranzspenden bei der
Beerdigung meines lieben unvergeß -
lichen Mannes Franzi I - anger
sage ich hiermit allen meinen herz -
lichsten Dank . - 49A

Die trauernde Witwe
Ida I - anger nebst Kindern .

Allgemeine Ortskrankenkasse

zu Berlin .
Am 1 « . Mai er . bleibe « die

Geschäftsräume der Kasse der
Landtagswahlen wegen

geschlossen .
Die an diesem Tage fälligen

Krankengelder werden bereits
am 15 . Mai er . gezahlt .

Der Vorstand . 272/4
W . Pichl , Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse
der Buchbinder

und »erw . Gewerbe zu Berlin .

Am Freitag , den 1K . Mai ,
bleibt das Kaffenlokal der

Landtagswahl wegen ge -
schloffen .

Das an diesemTage sällige Kranken -
geld kann schon am Donnerstag , den
15. Mai , abgehoben werden .
272/3 Der Vorstand .

GazialilLmakFallscbeFVablveFelii
Id . 8. Herl Reichstais - Wablkms.

Nachruf .
Am 5. Mai verstarb unser Ge-

nasse , der Hausdiener

Vlldelm Dank
Soldiner Str . 107. ■

Ehre seinem Andenke « :
Die Beerdigung sand bereits

am Freitag statt .

TTodes . - �nieeige .
Am 6. Mai verstarb unser Ge-

nasse , der Arbeiter

Albert Gräbert
Czarnikauer Str . 19, Bezirk 565.

Ehre seinem Andenke « :
Die Beerdigung findet heute

Jonnabend , nachmittags 4 Uhr ,
von der Halle des ZionS - Kirch -
hoseS in Nordend aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
227/13 Der « orftand .

Spezial - Arzt
für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, Äpßz
10 — 2. 5 — 7. Sonntags 10 — 12.

Danksagung .
Für die vwlen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung
meines lieben Sohnes sage allen Be -
teiligten , insbesondere dem Deutschen
Metallarbeiterveroand meinen herz -
Uchen Dank . 776b

Hermann Laibigcr nshst Kindern .

\ - r � 5?

Mark an

elegante
fertige

Herren -
Garderobe

Anfertigung nach Mass mit

Garantie für tadellosen Sitz

JuliusFabian
Schneidermeister

I. Geschäft :

Gr . Frankfurter Str . 37 '
II . Gescb &H;

Turmstrasse IS ' Lfeo .
III . Geechfift :

Kottbuser Str . 14 2X .

29 - g

30 - 1

31 - 1

32 - 1

33 - 1

34 - i

35 - 1

36 - 1

37 - «

- VnzixH 1 " " Ä,
liefere an jedermann

Mrober�RnfiMt
Anzahlung nach Ueberelnkunft mit bequemtr Abzahlung
Ferner empfehle ; llznjjnnn Lelb - u. BettwSenhe , Steppdecken ,
Portieren , Teppiche , UulUlUcll , Betten , Kronen , Kinderwagen uew.

Komplette Wohnungs - Einrichtungen
Einzelne Möbelstücke , Polsterwaren

Farbige Küchen , Kleinmöbel etc . etc .
s. I. An. tinH Ahvahlfinn

Lf
« S
cS

s

Charlottenburg .

S. Kofimann, Wiltnersdorfer Straße 12,
- Ecke Schulstraße

- -

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von guten , selbstangefertlgten

Frühjahrs - Anzügen und Paletots
für Herren nnd Knaben zu sehr soliden Preisen . "

IVLäß - Anzüge aus den modernsten Stoffen

unter Garantie guten tadellosen Sitzes von 45 Hark an .

Llelerant der Konsumgenossensclialt E. G. m. b. H. Berlin und Umgebung .
Heute bis 9 Uhr geöffnet . *

ReukersWerke Heines Werke
- 3 Lände 4 Marl -

Buchhandlung Vorwärts
- 3 Lände 4 Mark -

Buchhandlung vorwärt »

yj ,

Kostüme - MI
bedeutend billiger 2

Ausführung : in

Waschstoffen 9- BOa. - " Alpaka
Stoffen ßD0l. Ärfl2 . - ,o "- ie Tuch

Kammgarn . . IB- - ' T - 8 Popeline
Composd . . . ZI . - * « 8 - " Loden

jrottö . . . . .ZB- ' m5- " Seide .

Eoüenne . . . 69 - T«2. ' " Eolienne
Seide . . . . .BS- TbI ' - 5 Tüll .
Sommerkleider inCharmeuse . Eolienne , VoileSO , 45 di - gg. »

Macharten , Stoffe , Zutaten erstklassig !
HMüselimantel , Pelzkonfekf Ion | efzl ca . 50 % bülißer

I . Feiertag : geschlossen , II . Feiertag geöffnet 8- - 10 Torm .

sonst bis
. i L ~ 23 . —

IC sonst bis
. ij — 27 —

IE sonst bis
• JJ - " ~ 29 . —

1 0 sonst bis
• iü — 32 . —

20 _ so�st
bis

W sonst bis
4L . —

5E sonst bis
. JJ ~ 68 . —

i . Kurzbers , Nass - SdineMenl

Im Zentram :

— Nur :

Im Osten : Im Norden i

Roseathaier Str. ZK fraakfaiter Allee 104 1 ReiDitkeniorfer Sir. 4
I. ' Etage | Parterre j I. Etage

H. cke . chor Markt | Ecke Frleden . traMe | Am W. ddlng - PI *U

BRAUNE SALAMANDER

�> ,rOR DAS PFINGSTFEST

& Mk . 12 -



Unerreicht ist

unsere Abteilungf

i

« » « i Ä . 3ai \ dorf & GOer . 70, SS
Die mit S bezeichneten
Artikel sind von der Zu¬

sendung ausgeschlossen

Wttrstwaren
Cervelat- oder Salamiwurst . . . . Pfand 1 . 35

Thüringer Knoblauchwurst m 1 . 40

Teewurst

.....................
Pfund 1 . 1 ©

ff . Leberwurst

. . . . . . . . . . . . .
p � 1 . 10

Landleber - od . Rotwurst I Pfand 95pl

Zwiebel - od . Rotwurst . . PMnd 55 n .

Speck Piand 7L Pfund S5p

Schinkenspeck

. . . . . . . . . . .
pmad 1 . 20

Nusschinken

.................
p- u° d1 . 3Z

Lebensmittel
Back - Artikel

Weine
Bowlenwein

................
nasche

Moselhlümchen . . . . . . . . . . .nuch - 95 p�-

Obermoscler

. . . . . . . . . . . . . . .

nasche AZ? f .

Roter Tiseüwein . . . . . . . . .nasche 85 pr.

Medoc St . Ekuiiion . . . . . .nasche 1 . 10

Frischer Maitfank ( " ' ' " ZW 50 « .

Erdbcer - Bowle

. . . . . . . . . . . .

nasche 50 ?

Pflrsich - Bowle . . .. . . . . . . . .nasche 50 ? �.

Ananas - Bowle

. . . . . . . . . . . . .

Flasche 50 ?

A�felf ein

................

3 nasche - 95�

Maikräuter

. . . . . . . . . . .

� - - d 10p
Zitronen . . . . . . . .1,�40 , SOpi

Kupee - Koffer
mit PluTiasinstoft - Bezuj

. . . . . . . .

.

Weizenmehl 000 s - �ei 30 » Sultana - Bosinen F�d 55, 65

Kaiser Auszugmelil 5- pfand . Beutei l . oo Korinthen

. . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 38

Viktoria Auszugmehi sä . . . l . io ; Citronat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 70

Hefe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Pb . ° d 50pf. Mandel - Essenz 3 Flaschen 20 Pf

Mandeln sass oder buter , prand l . so �anillen - Zneker 3 Pach 20

Hosinen - ms- e . . . . Pf - ud 48, 55pf Backpulver

. . . . . . . . . .
3 p� 20

Pudding - Pulver gef &rbt , in verschiedenem Geschmack . . . . 5 Fach 23 Pf.

' Frisches Fleisch

pf.

Suppenfleisch
Schmorfleisch

Schinken im Ganzen . . . . .Pfand VchFPl .

Pfand 65pf .

85

85

mit Knoeb . 49 E
. . . . .Pfand 09 ? ' -

Schweinebaach . Pfand 70pf .
Hammel , dicke Rippe Pfand SOpf .

Hammeldünnung Pfand 70
Kalbskammod Bugpfand 80

�Ockenfels oder Liesen Pfund 60 pl

Kassler

. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .

�« 95 * .

Schulterblatt 75

Pf.

Pf.

Reise - Artikel

Soweit Vorrat . Verkauf Q
nicht an Wiederverkäufer .
Lebensmittel nicht am

Spittelmarkt

Butter und Ifcüsft
Backbutter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 1 . 20

Molkereihutter . . . . .vsPfand . paket @ 3�
Feinste Tafelbutter . Pfand Paket GKpf .
Schweizer Käse . . . . Pfand 85 , 95 pt

Tiisiter Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 35 pf.

Limburger Käse . . . . . .. . . . .Pfand 5 ©? - .
Brie - Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 55pi .

Kaffee Vi �fand - Pake » 65,70,75 « .
Kakao

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Ptod 65,95 ? - .

Haushalt - Schokolade . . . . . .rund 68 pt

Äustral - Aepfel . . . . . . .Pfand 35,45 ? - .
Frische Gurken . . . . .steck 30 , 40 ? - .

Kopfsalat

. . . . . . . . . . . . . . . . .
. .. . . . . . .KoptS ? - -

Rabarber

. . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . .

�5 ? - .
Radieschen . . . . . . . . . . .. . . . .4kaad10pf .

Spinat

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . .3 Pfund 10pt

FischKonserven
Sardinen in Gel . . . - o° . ° 38 , 45 ? - .

Appetit - Süd . Dose 28 , 38 , 48 pl

Bismarck - od. Bratheringe dos * 45 pr.

Heringe in Gelee . ca. 1 Pfund Do<e 35 ? - .

Ananas

. . . . . . . . . . . . . .

Pfund 70, 85

Himbeersaft . , « 95 58
' pr.

' pr.

ca. hfi 70 cm

2 . 85 3 . 50 3 . 75 4 . 25

Kupee - Koflfer�j . fö ; ,
2 Springschlössern and Rindlederecken

. . . . .

Kupee - Koffer
rulkanflber , m

ca. 65 70 cm

6 . 85 7 . 50 8 . 50 9 . 50

ans Vüll , bewcgl . Griffen 750 8 . 00 8 . 50 9 . 00 10 25

aus kräftigen Stoffen ,
mit Lederrieraen und AussentascheRucksäcke

RUCksäcke ~a' Cm' aUS ' cra� ' 2en Stoffen mit breiten
Bindlederriemen and Auesontasche .

Picknickko�er mit Blech -
einsatz . . . .

95 , 1. 45 , 2 . 25

2 . 90

95 , 1. 25 , 1. 45, 1 . 65

Japanische Koffer
, 2

-
4mit heramgebendsm Lederriemen

. . . . . . . . . . . . .

. V , » > « w

erhältJedermann
auf bequeme Zetlzahlung
Herren - Anzüge s . - . » - » nd , < ! « * .

21 . - 26 . - 35 . - 42 - 50 - 60 . - m,

Anzahlung von 5 . — M. an

Ulster . Paletots ,5r iedf Gr56e

passend

Anzahlung von 6 « - M. an

Wochenratc :

wöchentlicher Abzahlung
erhält jede Dame

Kostüme — Kleider
Röcke o Blusen <> Wäsche

Anzahlung von 3 . — M. an

Besichtigen Sie in Ihrem eigenen Interesse

unsere neuesten Modelle ohne Kaufverpflichtung

Höbe! :
Einzelne Gegenstände . . . . Anzahlung v. 3a — M an

Komplette Zimmereinrichtungen „ v. 1 6 — m. an

Vollständige Wohnungsansstattungen „ v. SS « " " M an

M • 1 | ßM Sgl • | | 6 Pß öte kaufen Sie von Kavalieren wenig getragene sowie im Versatz gewesene Jackettanzöge ,
AI h hnilfl « MzW A MI iinl A VI L U A � l�eckanzuge . Paletots , größtenteils auf Seide gearbeitet , von 9 — 18 M . Ferner Gelegen -

18 Willi WWUWlS 1 II I M äfe heitskäufe in neuer Maßgarderobe enorm billig . Riesen - Posten Kleider , Kostüme ,
rlillllillV nW9 Ii I S i V Silii 1 I Hill - Mäntel , auf Seide gearbeitet , früher bis 150 , jetzt 20 — 35 M . Extra - Angebot in

■ Si vi Ii II II II kl | WHIIIIIIiM | | | lll lIUU D Lombard gewesener Teppiche , Gardinen , Portieren , Betten , Wäsche sowie Uhren und

Goldwaren zu enorm billigen Preisen . — Vorwärtsleser erhalten 10 % extra
—

Verantwortlicher Redakteur : ÄlfrehMielepP , Neukölln . Für den »njeratenteil verantw . : Tb Gl - ckr . BerBn . Druck n . Berlag : Torwart » Buchdruckerei u. Ve ctagSanstalt Paul Singer n . Eo , Kerlin SVK,
"
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Jerbandstag der Sauarbeiter .
Nach Eröffnung der Sitzung am Freitag gab der Vorsttzende

P a e p l o w den dein Vorstande zugegangenen , in der gestrigen
Nummer des „ Vorwärts " bereits mitgeteilten Beschlutz des Arbeit -
geberbundes bekannt und bemerkte dazu : Tie Unternehmer sind
im Irrtum , wenn sie meinen , die Zahlung der erhöhten Löhne solle
erst nach Unterzeichnung des Vertrages erfolgen . Da wir die
Schiedssprüche angenommen haben , müssen wir selbstverständlich
auch den Vertrag unterschreiben . Die vereinbarten , sowie die von
den Unparteiischen festgesetzten höheren Löhne treten mit der
Annahme der Schiedssprüche , rückwirkcitd vom
2. Mai ab , in Kraft und müssen am Lohntage dieser Woche ,
also am 9. , beziehungsweise 19. Mai gezahlt werden . Wenn der

Arbcitgcbcrbund seine Unterverbände nicht in diesem Sinne an -
weisen sollte , dann hat er die Vorbedingungen des Vertrages nicht
erfüllt . Ferner irrt sich der Arbcitgcberbund darin , datz er sagt ,
die am 6. Mai vorgenommenen Korrekturen der Löhne sür Rhein -
land - Westsalen hätten keine Gültigkeit , weil sie obne Anhörung
der Untcrnchmervertrcter zustandcgekommen seien . Wir halten die
Vereinbarungen vom 6. Mai für unbedingt gültig . Tie Unpar -
tciischen hatten die Sache in die Hand genommen und die beider -
scitigen Vertreter geladen . Wir waren bei diesen Verhandlungen
vertreten und der Arbcitgcbcrbund war durch einen General -
sekretär und einen zweiten Sekretär vertreten . Auch der Arbeit -

gcberbund hatte den Wunsch , datz die im ersten Vorschlage der Un -
parteiischen enthaltenen Unstimmigkeiten richtig gestellt werden .

Hir können den gesamten Vorschlägen der Unparteiischen nur unter
der Voraussetzung zustimmen , datz die Aenderungen vom 6. Mai

gültig sind . Ich glaube , datz auch die drei Unparteiischen an dem

festhalten werden , was unter ihrer Zustimmung am 6. Mai vcr -
einvart worden ist . Was uns die Unternehmer jetzt mitgeteilt
haben , das ist eine sehr verklausulierte Zustimmung , die wir nicht
anerkennen können . Wir werden vorläufig , obgleich ein Teil
unserer Kollegen die Antwort der Unternehmer als eine Ab -

lehnung ansehen wird , an unserem Beschlutz nichts ändern . Doch
die Situation ist augenblicklich wieder eine Ungewisse . Wir werden
zunächst versuchen , uns wegen dieser Diffcreuzenpunkte mit dem
Ärbeitgebervcrband zu verständigen . Zu diesem Zweck fahren die

Kollegen Silber schmidt und W i n n i g mit zwei Vertretern
des christlichen Bauarbcitcrvcrbandes sofort nach Leipzig . Sic
werden uns heut nachmittag tclcgraphischcn Bericht erstatten .

Hierauf nahm der Bcrbandstag die

Statutenberatung

wieder auf . Zur Debatte standen die Abschnitte , welche die Bei -

trags - und Unterstützungssätze festsetzen . Tie Vor -

schläge der Kommission weichen von dem bisherigen Statut Haupt -
sächlich insofern ab , datz der Beitrag für 44 Wochen im Jahre er -
boben werden soll , während da�Jahr bisher nur 49 Bcitragswochcn
hatte . Die Beiträge sollen erhöht werden , und zwar derart , datz die

bisherigen Beitragssätze ( 49 — 90 Pf . pro Woche ) in vollem Betrage
der Hauptlasse zufallen und für die Lokalkassen ein Zuschlag von
mindestens 29 Prozent erhoben werden soll . Während an den bc -
stehenden Unterstützungszwcigen in der Hauptsache nichts geändert
wird , soll die Arbeitslosenunterstützung als neuer Unterstützungs -
zweig eingeführt werden . Für ihre Einführung hat sich der Jenaer
Vcrbandstag bereits im Prinzip entschieden , so datz nur noch die

Leistungen der Arbcitslosenuntcrsiützung festzusetzen waren , was
denn auch in der Kommissionsvorlage geschehen ist .

Tie Diskussion über diesen Teil des Statuts zog sich bis in
die späten Nachmittagsstundeu hin . Eine Reihe von Abänderungs -
antragen wurden gestellt , vereinzelt auch Bedenken gegen die

Arbeitslosenuuterslützung atz sich erhoben . Ein Teil der Redner
forderte , datz die Entscheidung über die Arbeitslosenunterstützung
bis zum nächsten Verbandstage vertagt werde . Andere Redner
wollten , datz diese Frage durch Urabstimmung entschieden werde .
Die vorgeschlagene Erhöhung der Beiträge wurde von verschiedenen
Rednern als zu weitgehend bezeichnet , weil man in Mitglieder -
kreisen einer neuen Belastung mit groher Unzufriedenheit begegnen
würde . Trotz die ' cr Einwendungen lietz der Verlauf der Diskussion
vermuten , datz die Vorlage der Kommission , wenn auch mit einigen
Aenderungen , angenommen werden würde . Doch die Abstimmung
brachte eine unerwartete Ucbcrraschung . Zunächst wurden einige
Abänderungsanträge angenommen , die das Gesamtbild nicht wesent -
lich ändern . Tann erfolgte die namentliche Abstimmung über den

ganzen , zehn Paragraphen umfassenden Teil der Vorlage , welcher
die Beiträge und das gesamte Untersiützungswesen regelt . Es
wurden 237 Stimmen für und 1ö4 Stimmen dagegen abgegeben .
Tie für Statutenänderungen erforderliche Zweidrittelmehrheit ist
nicht erreicht , also gilt der ganze Abschnitt der Borlage als

abgelehnt .
Nach einer Gcschäftsordnungsdebatte bcschlotz der Verbands -

tag , datz der Vorstand mit der Slatutenkommispon in Beratung
treten soll , um dem Plenum neue Vorschläge an Stelle der abge -
lehnten zu machen. — Das Ergebnis der Kommissionsberatung
wird am Sonnabend vorgelegt werden .

Eine Nachricht aus Leipzig war bis zum Schluß der Sitzung
noch nicht eingelaufen .

Außerordentliche Geueralversamullung
des Zeiltraloerbandes der Zimmerer und vermaudten

Kerufsgenossen Oeutschlauds.
Berlin , den 9. Mai 1913 .

Zweiter Vcrhandlungstag .

Beim Beginn der Sitzung teilte Schräder mit , daß die

Tagungen der Arbeitnehmer ohne Ausnahme den Vorschlägen der

Unparteiischen zugestimmt haben , doch habe der Arbcitgeberbund ,
der zurzeu in Leipzig tagt , eine andere Stellung dazu eilige -
nommen . Ter Vorstand empfehle daher nachstehende Resolution
in dieser Frage zur Annahme :

„ Tie Generalversammlung des Zimmcrerderbandcs nimmt
Kenntnis von der Entschließung der Generalversammlung des

Arbcitgeberbundcs für das deutsche Baugewerbe und stellt fest ,
datz diese nicht in allen Teilen den getroffenen Vereinbarungen
und den Entscheidungen der Unparteiischen entspricht . Jnsbe -
sondere trifft dies zu auf die Bestimmung , wonach die verein -
barten Lohnerhöhungen vom 2. Mai d. I . ab in Kraft treten
und an dem darauf folgenden Lohuzahlungstagc zur Auszahlung
gelangen sollen .

Demgegenüber hält die Generalversammlung des Zentral -
verbände » der Zimmerer an den Vereinbarungen fest und er -
klärt , datz sie den Vorschlägen der Unparteiischen , die keines -

Wegs eine Befriedigung der Zimmerer darstellen , zugestimmt
hat nur in der Voraussetzung , datz diese auch vom Arbeitgeber -
bund ohne Einschränkung angenommen und durchgeführt werden .
Es wird deshalb erwartet , datz der Arbcitgeberbund für das

deutsche Baugelverbe seinen abweichenden Standpunkt revidiert ,
geschieht das nicht , so mutz der Zentralberband der Zimmerer
dem Arbcitgcberbund die Verantwortung für die Weite

rungcn , die "sich aus seinem jetzigen Verhalten ergeben , selbst
überlassen . "

Diese Resolution fand einstimmige Annahme .
Ucber die

Regelung der Lohn - und Arbritsbedöngungen im Betongcwerbe

referiert Bringmann . Die Frage sei entstanden durch die

Forderung des Arbcitgebcrbuudcs . oas Betongewcrbc in das Tarif -
Verhältnis cinzubeziehen . Tiefe Forderung sei bereits in München
erhoben worden , habe dann auch weiterhin eine bedeutende Rolle
in den zentralen Tarifverhandlungen gespielt . Auch habe die

gegenwärtige Generalversammlung in ihrer ersten Tagung Stel -

luug dazu genommen . Die Unparteiisckwn haben dann in ihren
Vorschlägen die Sache dahin geregelt , datz die Bctonarbeiten mit¬
unter den Tarifvertrag fallen . „ Tic nähere Regelung unterliegt
der Vereinbarung der . örtlichen Organisationen . " Diese Regelung
sei auch in recht weiten Kreisen erfolgt , trotzdem seien die Beton -

firmen nicht zufrieden und verlangen eine zentrale Regelung ,
obgleich der Vorstand des Arbeitgeberbundes den Vorschlägen zu -
gestimmt habe . Hierzu müsse die Generalversammlung erneut

Stellung nehmen . Ter Referent legi dazu Richtlinien vor , welche
dem Zentralborstand und den verhandelnden Personen an die
Hand gegeben werden sollen .

Eine kurze Debatte setzte über diese Frage ein , in der alle
Redner sich gegen eine zentrale Regelung in der B e -
ton frage aussprechen . E g c - Frankfurt führte aus , datz der
Betonbau erst in der EntWickelung begriffen sei und sich durch -
aus nicht eigne für zentrale Regelung der Arbeitsverhältnisse , da -
zu sei das Eelvcrbe viel zu jung . Ter Verband müsse auf der
Jnnehaltung der unverbindlichen Beschlüsse der Unparteiischen vom
12. März d. I . bestehen , da in diesem Gelverbe nur örtlich die
Lohn - und Arbeitsverhältnisse geregelt werden können . In ahn -
lichem Sinne sprechen unter anderem noch Walte r - Metz ,
Schtvenninger » Mülhausen i. E. , Mäher - Hamburg ,
F i n s c l - Elbing , K r o n c b e r g - Leipzig , die fast alle kurz und
präzise zentrale Verhandlungen für den Betonbau abwiesen .

M a r k h a r d t - Hamburg , Steffens - Bremen , S ch r a -
der - Hamburg und Rösch - Dresden erklärten sich für die vom
Referenten gezeichneten Richtlinien ; sie empfehlen , nach diesen
Festlegungen in dieser Frage zu arbeiten .

Die Generalversammlung beschloß demgemäß und beauftragte
die V c r h a n d l u n g s k o m m i s s i o n , an der V e r h a n d -
lung , die zur Regelung der Beton frage am 16. Mai
stattfindet , teilzunehmen und ihre Beschlüsse im Sinne der Ver -
bandstagsdebattcn zu fassen .

Damit sind die Arbeiten des Verbandstages erledigt . Doch
wird dem Vorstand das Recht erteilt , die Delegierten , wenn eS
sich notwendig macht , auch nock? ein drittes Mal zusammenzurufen ,
um die Tarifbelvegung endgültig zu regeln .

Berichtigung . In dem Bericht vom Donnerstag mutz eS bei

Schilderung der Erhöhung der Stundenlöhne Pfennige statt
Mark heißen . _

Hus aller Melt .
Odo an das preußische Wahlrecht .

Eine der Schönheiten deS preußischen Wahlrechts besteht fruim .
daß ein Bordellwirt in der ersten Wählcrklasse sein Wahl -
recht ausüben konnte . Diese Tatsache wurde seinerzeit in den

„ Lustigen Blättern gewürdigt . Das Poem mag der unverdienten

Vergessenheit entrissen werden .

Da war ein Mann von viel Talent ,
Der hatte ein , was man so nennt ,

BumS vallera juchhe !
Wo war denn das ? — In Altona . . »
Da tat sich was im Venusberg

BumS vallera juchhe !
So was nährt reichlich seinen Mann ,
Was geht denn das die andern an ,
Der Mann wählt in der ersten Klass ' ,
Ja , solche Ehre kommt von daS ,

Vom Bums vallera juchhe !
Der du in dritter Klasse wählst ,
Datz du dich nicht mit Mißgunst guälstl
Was bist du denn auch weiter groß ?
Ein ArbeitSmann , ein Kofmich bloß ,
Ein Musiküs , ein Advokat ,
Ein Ewreiber , ein Regierungsra�
Ein Fabrikant , ein Archivar ,
Am Ende ein Minister gar .
Du miserable Kreatur
Wähl ' du in dritter Klasse nur ,
Warum hast du Rhinozeros
Nicht auch so ein — wie sagt mau bloß ?

So ' n BumS vallera ,
Eo ' n Bums vallera ,
So ' n Bums vallera juchhe !

Schreckliche Folgen eines Knabenstreiches .
In fürchterlicher Weise haben fünf Knaben für einen dummen

Streich büßen müssen . In Frasso Tercsino in Süditalien
kamen diese fünf auf den unseligen Einfall , aus einer Fabrik für
Feuerwerkskörper 6 Kilogramm Pulver zu beugalischem Licht zu
stehlen . Nachdem sie das Zeug glücklich durch ein Fenster hinaus -
gebracht hatte », steckten sie die ganze Masse mit einem
Male an und wurden von der aufschlagenden Flamme schwer
verletzt . Zwei der Kinder liegen im Sterben , die drei

übrigen haben d a S Augenlicht eingebüßt .

Kleine Notizen .
Folgen des Alkohols . In der Nacht zum Freitag gerieten in

einer Wirtschaft in F r i c d r i ch s o r t bei Kiel ein Obermaat und
ein Vorarbeiter der Torpedolverkstätten mit einem Privatlehrer in
Streit . Später wurden der Vorarbeiter und der Obermaat
mit schweren Schußwunden auf der Straße aufgefunden .
Man glaubt , daß der Privatlehrer der Täter ist .

Vergiftete Wurst . Aach dem Genuß von Wurst erkrankte in
Reckling Hausen ein Arbeiierchepaar . Die Frau ist bereits
gestorben , während der Mann mit den : Tode ringt .

Selbstmord eines Gefangenen . Rentier Barczclvsii , der ,
wie bekannt , den Güteragentcn Strosinski durch zwei Revolver -
kugeln im Deutschen Hause in Allcnstein lebensgefährlich verletzte ,
hat Donnerstagiiachmittag im Allensteincr Gcrichtsgesängnis
Selbstmord durch Erhängen begangen .

Reue Braiidftiftniigcn . Ein schöner Sommersitz im Bezirk
Narrow ist durch einen Brand vernichtet worden . Bei der Brand -
stätte wurden Flugschriften der Frauenrechtlerinnen
gefunden . Der Sommersitz war unbewohnt , er gehörte früher einem
Hüttenbcsitzer Schneider . _

Marktpreise von Berlin am 8. Mai m » . na - b Gnnitlcliingcn
des tomgl Polizeipräsidiums . 100 Kilogramm Welzen , gute Sorte 20,53
bis 20,00 , mittel 20,54 —20,50 . geringe 20 . 50 —20 . 52 . Roggen , gute Sorte
00,00 —10,30 , mittel 00,00 - 00,00 , geringe 00 . 00 —00. 00, ( ab Bahn ) . Futter -
aerste , gute Sorte 10,10 —10 . 00 , mittel 15,50 —10,00 . geringe 15,00 —15,40 ,
Hafer , gute Sorte 17,00 —10,70 , mittel 10,00 —17 . 70 (frei Wagen und ab
Bahn ) . Mais ( mixcd ) , gute Sorte 15,20 —15,00 . MaiS ( runder ) , gute
«orte 00,00 —00,00, . Richtstroh 0,00 . 5->eu 0 00 —0 00

ß ° r t t h a l I c n v reise . 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
30,00 —50,00 . Sv- lsebohnen , weiße 35,00 - 00,00 . Linsen 35,00 —00,00 .
Kartoffeln (Kleinhdl. ) 5,00 - 8,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
1,00 - 2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch 1,30 - 1. 80 . Schweinefleisch 1,40 - 2,00 .
Kalbfleisch 1,40 —2,40 . Hammelfleisch 1,50 —2. 40 . Butter 2,20 —3,00 . 00 Stück
Tier 3,00 — 4,80 . 1 Kilogramm Karpien 1,40 - 2,40 . Aale 1,80 —3,20 . Zander
1 . �3. 00 . Hechte 1,20 —2,00 . Barsche 0,80 - 2,40 . Schleie 1,00 —8,20 .Bleie 0. 80 —1,40 . 00 etück Krebse 1,60 —60. 00.

Jackett - Anzüge
Neue Moden . n Neue Stoffe , o Neue Farben .
Hervorragende Erzeugnisse unserer Kleiderwerke ,
Arbeitsteilung nach amerikanischem System .

27 - 30 - 36. - 40 - 45 - 50 - 60. - 70 - 75 -

C Cutaway u . Westen miZ
Entzückende Knaben - Anzüge Modernste Jünglings - Anzüge

Pfing « t « onnt » tf gescKlossen .
- "

ßtmoatag nur jronj
- 10 geöffnet .

Baer�Sohn
Kleiderwerke , Deutschlands größte Fabrik dieser Art ,

Chaussee straße 29 —30 BERLIN 11 Brückenstraße 11

Gr . Frankfurter Straße 20 Gegr . 1891 Schöneberg , Hauptstr . 10

Haupt - Katalog Nr . 47 ( Neueste Moden ) kostenfrei .

Piingstsonntag geschlossen . -

Pfingstmontag nur von 8 —10



Theater *
Sonnabend , den 10. Mai 1913 '

Ansang 3l/a Uhr .

T heatcr am NollcndorsPlaN .
Aussührnng SternscheS Konservat .

Anfang 4 Udr .

Urania . „Hohenzollevn ' - Fahrten .

Anfang 7- / , Uhr .

Königl . Opernhans . Die Fleder -
maus .

Königl . Schauspielhaus . Ariadne
aus Naxos .

Moutls Operetten . Der lachende
Ehemann .

Anfang 8 Nbr .

Urania . Die Nordsee - Jnsel Sylt .
Deutsches . Der lebende Leichnam .
» aminerspiele . Die Einnahme von

Berg - op » Zoom .
Lessing . John Gabriel Borkman .
Schiller O. Klein Dornt .
Schiller - Charlottenburg . Wolken -

lratzer .
Königgräher Straße . Das Buch

einer Frau .
Dheater des Westens . Der

Vogelhändler .
Deutsches Schauspielhaus . Alt -

Heidelberg .
Berliner . Filmzaubcr .
Kleines . Professor Bernhard ! .
Deutsches Opernhaus . Der

Mikado .
« omödienhaus . Hochherrschaftliche

Wohnungen .
Metropol . Die Kino - Königin .
Trianon . Madame X.
Thalia . Puppche ».
Luisen . Die drei Schwestern Ran -

dolf .
Anfang 8' / , Uhr .

Theater am Nollcndorfplah .
Extrazug nach Nizza .

Friedr . . Wilh . Schauspielhaus .
Das Farmermädchen .

Residenz . Die Frau Präsidentin .
Lustspielhaus . Majolika .
Rose . Napoleon Bonaparte und

seine Frauen .
lies

~ '
Folies Caprice . Die Bank . Sein

letzter Wille . Der Cowboy .
Wintergarten . Spezialitäten .
Reichshallen . Stettiner Sänger .

Ansang 8>/ , Uhr .

NeueS Bolkstheater . König Krause .

Ansang 9 Uhr .

Admiralspalast . Eisballett ! Flirt in
St . Moritz .

' . '

Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 —92

ScMller - TlieaterQ . ISs :
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Klein liovrlt .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Das Konzert .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Zwei Wappen .
Montag , abends 8 Uhr :

Oyges nnd sein King .

Sehiller - Theaier " rr
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Wolkenkratzer .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

König Ijear .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Die Wildente .
Montag , nachmittags 3 Uhr :

Wilhelm Teil .
Montag , abends 8 Uhr :

Klein Dorrit .
_

BerlineF Thealer .

s uhrr Filmzauber .

TbeaterimierKöniggrätzerMe
8 Uhr :

Das Buch einer Frau .

DentschesSchanspielhaas
8 Uhr : Alt - Heidelberg .

( Karl Heinz : llarr » Waiden . )

Bei Sommerpr . tägl . abends 8' / . Uhr :
Extrazng nach Nizza .

Eonnab . , 17. Mai er. nachm . 3' / , Uhr :
6. Aufs, der Opernschule d. Sternschen

Konservatoriums .

Zffotifc Operetten - Theater
(fr . Neues Theater ) . Amt Norden 1141 .
Sommerpreisc I Abends 7' / , Uhr :

Zum 1. Male :
Der lachende Ehemann .

Residenz - Theater .
Abends 8' , . Uhr :

Hie Frau PräsideDtin .
( Madame la Prssidente ) .

Schwank in 3 Akten v. M. Henneguin
imd P. Weber .

Morgen und solgende Tage :
Die Eran Präsiden " -

fheater des Westens .
8 Uhr ( . Volkstümliche Preise - ) :

Der ' Vogeihtindier .
Sonnt , n. Mont . , nachm . 3>/ , Uhr :

0er liebe Augustm .

ARK
Heute Sonnabend :

Grandioser

Elite - Tag !
MonstecPront ' und

W asser « Peuer werk .

IJraiila .
Tanbenstraße 48/49 .

Wissenschaftliches Theater .

Nachmittags 4 Uhr :
„ Hohcnzoliern " - Fahrten .

Abends 8 Uhr :

Die Nordsee - Insel Sylt.

OCSSCHER
CAHTEN
Heute nachm . 4 Uhr :

Gr.Hiiitiir-Doppelkonzert
Eintritt 1 Mark ,

von 6 Uhr ab 50 Pf .
Kinder unter 10 Jahren

die Hälfte .
Am 1. u. 2. Pfingsttage morgens 6 Uhr

Gr. Militär - Früh - Konzerte .
Eintr . 50 Pf . Kinder unt . 10 Jahren
die Hälfte . Die Wagend . Straßen¬
bahn verkehren auf allen nach
dem Garten fuhrenden Linien ab
5 Uhr ; desgl . die Züge d. Stadt¬

bahn und Untergrundbahn .

IOSE = THEATE |
Grohi Frankfurter Str . 132. 1

pnuz und Ktttlerin .
Militärausstatwngsst . i . 4Akt.

von Howard u. Lutz.
Abends 8- / , Uhr :

onnt . u. Mont . NM. 3 Uhr : Napoleon
llenaparte und seine Frauen .
Abends 3' / . Uhr : Prinr u. Bettl erin

]ffetropot -7heater.
Abends 8 Uhr :

Die Kino- Königin .
Operette in 3 Akten von Iul . Freund

und G. Okonkowski .
Musik von 4can Gilbert .

In Szene gesetzt v. Dir . Rich . Schultz .

Karl BaebniaBD J. Giampietro
G. Thielseher V. Horhert

H. Bailot J. Russka Ly Winter
Morgen nachmittag 3 Uhr :

Leichte Kavallerie u. Flotte Bursche .

Licht -Spiele
Von heute an

in allen tont

n

KiiMtoppUe

Festspiele
t

Beginn an den Feiertagen

nachmittags 3 Uhr.

Boigt - Theater .
Badstraste 38 .

Sonntag , den 11. Mai , nachm. 4 Uhr :
1. u. 2. Pfingstfeiertag , sowie tägl . :

Auf nach Amerika .
Sensanons - Gesanasburleske i. 5 Akten
v. Br. Zappert . Musik G. Grünicke .
Auftr . erstklassiger Spezialitäten .
1500 Personen gegen Regen geschützt .

_ Kassenöfsnung 10 Uhr . _

Trianon - Tbeater .
Täglich 8 Uhr : �3100 X.

Sonntag 3 Uhr : Der selige Toupinel .

Passage-Panoptikum
Jon Got

der akrobatisebe
Schlafwandler !

Der Mann mit der
eisernen Hand !

i dlo schwebende
Juiigfrau !

■ MT Alle « lebend ! " Wg

Alles ohne Extra - Entrce !

rk

Sozialdemokr . Wahlverein » r 4. Berliner Reichstagswahlkreis
4 Gr . Frühkonzerte :

Sonntag , den II . Nlai ( I . Pfingstfeiertag ) :
im Lokal Ludwig , Treptow , am Treptower Park

unter Mitwirkung des Gesangvereins „ liiberte " ,

in Mentes Volksgarten ( w/Äter ) Lichtenberg , Röderstr . 28/29
unter Mitwirkung des Gesangvereins „ Lichtenberger Männerchor " und von

Spezialitäten ,

Montag , den 12 . Mai ( 2. Pfingstfeiertag ) ;
= in der Brauerei Friedrichshain , am Friedrichshain —

unter Mitwirkung des Gesangvereins „ Männerchor Ost " ,

- - - - - - - - - - - - - - und im Elysium , Landsberger Allee 40 - - - - - - - - - - - - -

unter Mitwirkung von Spezialitäten .
Anfang 5 Uhr . 213/12 * Billett 20 Pfennig .

■■ In allen Lokalen steht den Damen die Kaffeeküche zur Verfügung . - - - - - - -

mmfeSL

[II _

1

I
I

IMS ]

Sozialdemokratischer Wahlveroin

für den 6. Berliner Reiciistagswahlkreis, 1. - 7. Abteilung .

Sonntag , den 11 . Mal ( 1. Pfingstfeiertag )
Kastanien - Allee 7 —9 :

im Prater - Theater

Großes Früh » Konzert
mit Theater = und Spezialitäten =VorsteIlung .

Eröffnung 5 Uhr. Billett 30 P>. Anfang 6 Uhr .

■ MT * Dis Kaffeeküche steht den geehrten Damen zur Verfügung . " MA

227/11 * Das Komitee .

3
in

i

i

' Xkisgonxiitigsfe . �ttm - vDroma
edler ' s

" Brauerei Friedrichshain
Am Königstor .

Ab Psingsten :
Lcl . : Ernst Idehing .

Jeden Dienstag - und Oonnerstagnachmittag :

Kaffee - 7r ei - VorsteUnng
der Korddentschen und Apollo - Sänger

bei freiem Entree . Freitags : Frei - Konzert .

*Mi n m MauerstraffQ 82. — 7

: : Berliner : :

Konzerthaus

MauerstraBe 82. — ZimmerstraBe 90/91 .

Crroßes Extra - Konzert !
Anfang 8 Uhr . Eintritt 50 Pf .

An aUen 3 Pflngstfeieptagen :

Der „ Clou " bleibt bis auf weiteres geöffnet .

Anfang 8 Uhr .
Hr . Extra - Konzert .

Berliner

Kindl - Branerei - Ausscltank
Hermannstr . 214/18 Neukölln Femspr . : Neakölln 79 .

Oekonom : Robert Bergner .

I. und 2. Pfingstfeiertag :

Großes Früh - Konzert
Anfang : 5 Uhr . — KasseneröSnung l ' /i Uhr .

Entreo ( inkl . Programm ) ÜO Pf .

Kaffeeküche von 4' / , Uhr an geöSnet .

Täglich nachmittags :

Groffes Garten - Konzert
Reichhaltige Speisekarte .

Reederei Kabnt & Hertzer SSÄ
_ _ _ _ ___ _ _ Ptingst - Extrafahrten ab : WHiSßntlFÜEkß

grierlngen nach TeUpjtz ( lor «OtüS Idyll ) f�agdert. luhr.
Hin und zurück 2,00 M. — Außerdeni :

Am 1. Feiertag :
Promenadenfahrt n. d. Langen See . Abs. 6 Uhr früh , hm u. zur . 50 Ps.
Nach Krampenburg ( Motorboot . . Abf. 9 Uhr vorm . ) hin und zurück
Nach Neue Muhte . Abfahrt 10 Uhr vormittags ) 1( 00 M.

�
Am S. Feiertag :

Nach Krampenburg —Neue Mühte . AbI . 7>/ . u . 2Ubr l

Nack, Krampenburg —ZiegenhalS . Abs. S u. 2' / , Uhr I hm und zurück
Nach Woltersdorfer Schleuse . Abs. 8 u. 2' / , Uhr | 1,00 R.

Nach Krampenburg ( Motorboot ) . Abfahrt 10 Uhr s
Nach Zernsdorf . Nbsahrt 9 Uhr , hm und zurück 1,10 M.

Am 3. Feiertag :
Nach Krampenburg —Ziegenhals . Abf. 8' /,u . 2' / « Uhr 1

Nach Reue Mühle . Abfahrt 10 Uhr I hm und zurück
Nach Krampenburg ( Motorboot ) . Abfahrt 11 Uhr j 50 Ps.
Nach Woltersdorfer Schleuse . ZIbsahri 2 Uhr I

Nach Zernsdorf . Slbsahct 9 Uhr . hin und zurück 80 Pf .
Von Cafb Alsen ( Schlcs . Tor ) Abs. je ' U Stunde spater . . Mhrscheine

sind auch im Vorverkauf im Kontor A. d. StralauerBrücke�/öni�baben . '

kolies Lllprice .
Die Novitäten :

• Die Bank . •
• Sein letzter Wille . O

• Der Cowboy . •

Anfang 81/, Uhr . Vorverk . 11 —2 Uhr .

Reiebsballeo - Tbeater

Stettiner Sänger.

Burleske
von Meysel .

Anfang 1. u. 2. Feiertag 7' / , Uhr.

U
Eis - Arena
An den drei Festtagen

nachmittags u. abends :
Das große erfolgreiche

Eisballett

Flirt
in

St . Moritz
1. Akt :

j Wintersport in 8t . Morifz .
2. Akt ;

Soiree im Luxashoiel .
3. Akt :

Japanisches Fest .

Nachmittags halbe Preise .

Anfang nachm . 4' / , Uhr ,
abends 9 Uhr .

Einlaß zur Abend - Yor -
stellung 7' / . Uhr .

Wein - n. Bier - Abteilung .

An allen drei Festtagen
werden im Mosaiksaat der
Eis - Arena von 12 —4 Uhr
Diners ASM . und 5 M.
serviert . Kein Weinzwang .

Für die Diner - Gäste
ist das Entree zum Be¬
such der Nachmittags -
Vorstellung auf 1 M. pro
Platz im 1, Kang Bahren
ermäBigf .

1

Schweizer- Garten.
Am Friedrichshain . Am Königstor .

An den 3 Pfingsiseicrtagen :

Gr. Festvorstellungen .
Erstklassige Zpenalitiiten .

Neueste Lichtspiele .
- Zlnsang 4 Uhr . -

Am 1. u. 2. Feiertag :

Frühkanzerte . , Vorstestungen
Ansang 5 Uhr früh . 7S5b

Hartmanns Brauerei ,
Reinickendorf - West ,

Scharnweber Str . 101/104 .
7756 C. Beyers
Spezialitätenbühne .
Am 1. 2. u. 3 Feiertag : Vorstellung

Jeden Sonntag u. Donnerstag :
Konzert und Spezialitäten .

Donnerstags : Freitanz .

Aehtung ! Pfingstreise
nach Fürstenwalde a . Spree
( Verkehrslokal ) .

BV Liter 10 Pf . - MS

Gastbof Stadt Frankfurt
Mönchebergcr Chaussee n.

Elysium Landsberger Allee
40/41 .

Heute sowie täglich : Konzert ,

Spezialitäten « » Franz Sobanski .

IÄ ; FrOh-Vorstellung, 6 ™» « ' Ball,
Anfang früh 5 Ehr , nachm . 3 Ehr . Eintritt 10 PI .

i Petersburger Str .
i 50/54 .

<
(
(
<
i

1

J

ist der schönste Ausflugsort ?
Immer noch Pichelswerber ,

beim Alten Freund .

m

an der neue »
Heerftraste

_ _ _ _ am Schlesischen Bahnhos .

Am 1. und 2 . fWoltersd . Schleuse ea. 8- 9 u. früh , ca . 2 ' /,U . Nm lEinsi s- ahrt
Pfingstfeiertag INeue Mühle ca. 9—9' / , Uhr früh s äy Pf .
Am 3. Psingst - lWoltersd . Schleuse ca . 8- 9U. srüh,ca . 2' /,U . Nm. ) Hjn u. zur .

seiertag lNene Mühle ca. 10 Uhr früh / 50 Pf .
Von mittags 2 Uhr ab ca. ' / . stündlich nach Restaurant Khffhäuser .

759b _ _ Robert Vlsmer .

Dampfer- Exlrasabrten mit Musik

_ SÄ ? »d Oierliaiiiiilulliie-FaltlieKttiBlnle .
m ersten Feiertag nachmittags L Uhr nach

krampendurg , Schmöckwitz uud Zeuthen . To IT
Am z . und 3. Feiertag nach Woltersdorfer Schleuse .

Abfahrt vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr . Fahrpreise am Z. hin
nnd zurück 1 Mark , am 3. 50 Pf . , Kinder die Hälfte .

Keeckerel Klcck , �alckensleinstrasie 49. FernsprMoritzplatz 8197 .

Von der Michaelbrücke , am Stadtbahnbogen;

_ _ . Billige Pfiiigst-Eitfafahrten mit Musik.
Am 1. Feiertag Abf. 7 Uhr sruh Fremenadenfahrt mit Itundfahrt auf dem

cui| . ,juyci «1 PI . Am Feiertag b u. - u —
Woltersdorfer Schleuse . 9 Uhr nach Krampenburg u. Schmöckwitz . 2 . . Uhr
»ach Neue Mühle . Preis hm n. zur . 90 Ps. Am 3. Feiertag Ms . 8' / , u. 2' / . Uhr
nadi Woltersdorfer Schleuse . Vreis bi » ,, . ,n - t,�nn «f . Ferner 7»/ , Uhr sruhPreis hin u. zurückÄ Ps. Feriler ' ' l - Uhr jrüh

Preis hm u. zurück im Vorverkauf 1. 50 W. , an der Kassc 2 M.
nach Woltersdorfer Schleuse .
nach Teupitz . Preis Hin n. im - vorveriaui i . ou
Kinder zahlen halbe Preise . s9K<L0s Reederei iiackiow , Tel . Kgft . t >9S5.

Berliner Schweiz .
Qosener Berge - Zwiebusch - Schillerwarte
von morgen ab tttgllch Dampferfahrten von der Reederei

Noblling , Jannowltzbrllcke . 916 9
Abfahrt vormittags 9 Uhr " " 3 nachmittags w unr .

fb ist der herrlichste�taturgarte » an der Rordbah « ?

5 Nur im Gasthaus Kurfürstmbrunnen ,
Borgsdorf b. virfenwerder bei Jfl » ItVei ßner .



Berliner SeMerei-GeDOSsensetiaft ( E. GjM)
gegründet von organisierten Schneidergehilfen

Berlin Bf.

Großes Lager
fertiger

Anzüge
und

� - 2 *

Sommer - Paletots ,
Sport-Anzüge, Loden-Pelerinen.

Kinder - Anzüge in allen Größen .

Lieferant der Konsum - Genossenschaft
Berlin und Umgegend .

Am 1. und 2 . Plingstreiertag
geschlossen .

Ausnahmepreise !

XLLI . MX
Kohlen - Briketts -

Großhandlung
Liagcrplatz n. Hanptkontor

BERLIN 0. 17
Rttdersdorfor Straße 71 .

Tel . Amt Königstadt 3040 u. 3096.
Ab Platz :

la Bruch - Briketts . . .
la Halbstein - Briketts .
la MarienglUck . . .
la Diatriant ges . geseb .
la Perle des Bergbaus

ges . gesch . unüber¬
troffene Qualität ,
gr *fltes Format .

la Cadä Marke Diamant
sowie sämtliche anderen Brenn -
* materi allen .

Von 5 Ztr . ab billigere Preise .
Handwagen stehen meinen werten
Abnehmern gratis zur Verfügung

Sonntags von 8 —10 Uhr geöffnet .

Wanderkarten
HS» ffef » vorrätig

Buchhandlung Vorwärts
Cinhenffr . 69 ( Laden )

Ztr . 75 Pf .
85 „
90 ,
1. - 15 .

1 - ,
2 20 ,

onats - G ander obe
Von Karalieren getragene Ulster , Jackett - , Rock - , Frack - ,
Smoking - Anzüge , teils auf Seide gearbeitet , sowie
grobes Lager in neuer eleganter Herren • Garderobe

wegen Man zn besonders billigen preisen .

Türkischer , Prjnzenstr . 79

Jed . Herrn , der sich eleg . u. bill .
kleiden will , empfehle eleg . Mo -
natsgarderobe in feinsten Werk¬
statt . Berlins gearb . , von Herr¬
schaften , Doktoren , Kavalierennur
kurze Zeit gebr . ( fürjed . Pig . pas8 . )
Monats - Jackett - AnzQge 8,10 , 14,18h .
Monats - Rock - Anzilge 10, 12, 16, 20 M.
Monats - Paietots 8, 10, 14, 18 M.
MonaU - Herran - Hosen 2,50 , 5,00 M.

n » ter , zehr billig . *

Brote Abteilung neuer Garderobe

Unliiinaii Gr. Frankfurter Str . 98
mUlllallcr , ( Nähe Strausberger PI . )
Bitte genau auf No. 98 zu achten !

I

4 —500 getragene Anzüge füt
Herren : Smoking . Frack , und
Gehrock « Anzüge ( auch zu vcr
leihen ) , Sommerübcrziehcr sowie
v. Kavalieren getragene , säst neue
Sachen ( a . Seide ) , s. jed . Figur paff .
in groOtcr Auswahl z. Mluoerfroff .

billigen Preisen .
1Tr . ,deshalbbiIIigerwieiln Laden .

. . . . . . .Wassertor -
Stra6el2/13 1

Huh - Arnolo
Berlin 5 Dresdenerstr 116

volkstiiinlicte 1Eine Satninlung
Romane unrt

= KcnerBchclnnng = =

Mutter .
Ein Franenschicksal

von J . Ferch .

Preis gut gebunden 1 M.

Buchhandlung Vorwärts
Elndenstr . 69 ( Laden ) .

2 . VrenMch - Snddentfche
( 328 . Königl . xrenß . ) Klassenlotterh
5. Klaffe 1. Liehmigsiag V. Mai 1913 Vormittag

Auf jede gezogene Rümmer find zwei gleich Hohe
Gewinne gefallen , und zwar je einer auf die Zote
gleicher Stummer in den beiden Stbteilungen I ». II .

Nur die Gewinne Über 240 M. find in Klammem beigefügt .

( Ohne Gewähr A. Sf . - A. f. 8 ) ( Nachdruck verboten )
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Vrenstisch Kuddentfche
( 228 . Königl . Kreutz . ) Klassenlotterle
6. Klaffe 1. Ziehungstag 8. Mai 1913 Nachmittag

Ans jede gezogene Rummer sind zwei gleich hob «
Gewinn « gefallen , nnd zwar je einer anf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I n. II .

Nur die Gewinne über 240 M. find in Klammem beigefügt .
( Ohne Gewähr 81. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )
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259 343 84 (IOOO) 436 (1000) 90 531 660 1 7 3221 61 387 487
900 174024 (500) 348 436 600 940 68 175140 77 296 (1000)
330 70 847 080 Ol 17 8037 96 162 76 315 (3000) 407 679 615
(1000, €9 656 177114 318 433 620 178010 63 171 (1000) 354
BIS 840 178147 63 216 305 42 462 91 631 (500) 827 970

180036 98 164 216 76 391 647 738 802 (600) 27 (600) 903
181014 61 76 213 368 638 95 647 83 (1000) 967 18 2043 72
180 (3000) 408 630 42 81 188001 30 169 467 737 831 93 94
184110 311 (1000) 468 649 ( 1000) 62 65 754 82 (5001 673 82
934 18 6308 67 605 662 851 929 61 72 10 5210 28 93 411
613 16 37 896 935 48 18 7 042 III (3000) 60 87 236 86 366 649
709 804 23 18 8 043 192 210 313 673 741 806 921 66 188005
82 668 702 78 888 919 26 48

190055 (500) 79 170 283 402 842 953 99 191246 318 863
66 94 615 1 82293 400 67 641 881 (600) 193123 332 464 663
653 714 15 88 99 839 943 194061 220 466 84 (3000) 642 887
19 5306 33 868 71 718 38 61 19 6 6 209 96 664 720 68
19 7 216 309 489 802 39 198115 32 76 94 316 64 792 802
19 9207 (1000) 24 333 (600) 41 799 906 62 74 86

2 0 0090 127 47 202 (1000) 80 65 860 81 696 700 33 (500)
817 918 2 01224 (1000) 336 416 66 620 96 678 776 (600) 803
(3000, 37 62 980 (500) 29 2030 107 427 687 772 870 96
203124 65 66 271 453 668 711 872 936 204092 660 99 660
78 716 (1000) 930 2 0 6050 327 73 437 69 675 635 67 69 720
823 976 2 0 8 020 300 46 474 666 783 2 0 7 004 316 32 404 12
77 653 744 (500) 64 810 922 (3000) 2Q8060 65 120 323 41 46
628 760 823 947 2 0 8033 65 88 162 501 60 022 64

21 0012 (500) 18 226 335 49 82 (3000) 407 657 82
820 47 (1000) 211068 119 353 489 601 885 (600) 21 2383
424 621 40 67 601 895 917 (500) 218 . 03 ( 600) 433 (3000, 702
853 931 82 21 4475 559 97 712 61 882 (1000) 84 21 5191 273
372 (1000) 468 (IOOO) 505 809 21 6054 122 (1000) 422 32 626
(500) 643 712 23 922 21 7064 (3000) 67 218 81 9» 806 45 93
21 8299 394 436 (500) 76 (1000) �620 3« 735 60 98 831 (500) 58
219038 127 219 96 330 77 80 86 644 97 708 56 57 946 96 99

220163 242 (500) 91 (600) 341 457 592 648 964 221053
73 96 192( 3000) 228( 1000) 92 414 606 677 768 914 20 222130
376 600 21 706 32 805 2 2 8002 19 114 67 314 23 76 456 63
90 692 647 823 24 82 224136 383 72 TO 443 (3000) 691 663
812 939 2 2 5036 149 60 94 (1000) 467 68( 600) 543 (3000) 666
715 66 637 2 2 8036 72 131 63 95 234 657 (1000) 68 (1000)
613 (500) 962 77 2 2 7 250 466 606 (600) 83 844 77 90 906 71
228611 636 87 922 80 229243 642 606 (1000) 8 61 66 77
820 42 87

230103 200 330 444 (SCO) 80 506 26 685 (1000) 770 938
231077 109 10 (3300) 35 79 303 (1000) 10 30 654 69 672 922
2 3 2136 53 63 323 89 ( 500) 663 601 22 710 864 2 $ 3 « 78 ( 3000)
746 803 966

776 812 907 20 11000) 71 (1000) 88 4012 176 94 338 608
875 911 (500) #040 71 78 107 93 366 90 483 97 639 716 818
960 «478 669 80 898 963 84 7301 0 23 400 (1000) 3 31 616
703 956 8009 56 131 71 324 46 68 86 683 (500) 702 850 0024
99 108 777 837 62

10072 198 367 400 878 11162 73 324 90 428 645 877 927
(1000) 12002 (1000) 4 102 334 (600) 50 (3000) 87 418 532 800
61 13112 66 84 (600) 655 785 827 29 82 14168 362 96 511
(1000) 16 17 42 810 13136 47 63 356 (1000) 409 48 ( 500) 806 0
986 95 10066 65 268 367 487 92 690 (600) 707 (600) 66 ( 3 II 00 ( 3)
17103 89 362 83 428 79 626 94 (1000) 677 (1000) 766 945 80
18276 356 549 (600) 626 (3000) 59 70 97 (3000) 907 19062
(3000) 293 340 96 476 717 64

2 0057 174 78 288 (500) 318 432 40 670 613 806 88 970
21003 136 89 266 411 900 (600) 8 22193 441 614 68 696 99
2 3081 616 22 627 98 (1000) 829 931 2424 8 471 603 43 49 74
(1000) 602 794 904 2 5006 36 86 91 248 85 614 (600) 739 818
71 954 79 2 8012 69 614 51 816 917 64 2 7 017 86 303 (3000)
471 637 64 692 714 830 72 900 2 8064 256 67 81 85 310 BS
(1000) 492 611 766 916 35 2 0302 23 403 68 (600) 93 (600)
604 813

80111 84 (SOOO) 208 405 669 76 (1000) 705 9 87« (1000)
924 (600) 31024 127 82 438 665 8 2067 233 379 700 908
83162 667 723 808 14 (1000) 907 79 84010 23 281 330 606
767 863 (1000) 3 5223 (600) 462 620 33 636 (500, 710 891 909
16 41 86299 474 678 634 836 932 8 7028 61 (600) 60 115
243 621 77 612 (3000) 724 v3000) 36 59 3 8001 289 640 (600)
45 68 96 709 864 904 65 3 0253 93 32 7 79 (500) 459 84
721 22 957

40441 64 532 63 859 96 (1000) 809 962 41014 ( 1000) 163
82 245 59 432 74 661 66 665 59 (500) 763 812 69 943 74 82
48173 224 45 666 60 629 38 774 (600) 915 4 8073 208 70 79
316 465 608 87 745 78 866 4 4003 110 230 837 438 46 89 642
710 42 963 4 6142 212 338 73 81 ( 3000) 82 (600) 504 9 734 67
831 49 930 (600) 46173 393 456 79 701 19 843 966 47031
119 (3000) 267 386 409 68 638 816 950 54 ( | 0 000 ) 40329
427 47 666 (600) 84 918 32 (500) 49028 28 66 (3000) 106 301
(600) 479

6 0048 129 79 85 294 301 68 498 631 774 928 (500) 51220
34 433 (600) 673 774 844 6 2 034 242 (600) 488 623 69 646 64
701 39 70 838 976 (800) 5 3085 182 369 521 36 659 838 910
5 4080 369 454 647 (3000) 92 (3000) 6 6075 109 64 59 230
(1000) 671 689 731 891 (600) 041 6 6273 329 621 708 822 40
939 57066 (600) 305 687 817 67 88134 £51 66 632 846
80375 671 932

60011 22 231 35 42 401 621 916 63 77 61043 671 824 27
001 62150 366 96 608 9 86 608 66 87 (IOOO) 730 62 947 98
63064 89 186 246 67 320 24 532 860 64117 39 294 (1000)366 621 914 96 6 5187 226 433 675 724 87 86130 226 398
f ?? �aÄ4� ? 6 65 986 67213 495 760 819 73 68121 330
611 (1000) 771 891 963 76 69268 691 711 29

„ 70 ' 20 36 272 498 688 779 962 71087 103 21 (1000) 27
6? (SOOO) 738 87 (600) 94 813 926 7 2219 (500) 61 301 797 991
73044 (1000) 359 406 8 913 74466 560 883 75079 201 23 613
618 801 18 91 933 7 0056 364 83 04 97 601 14 20 724 73 81
7 7 083 248 78 431 698 666 7 8040 83 210 614 29 51 975 (1000)
78197 461 682 847 907 (500)

80066 312 604 (3000) 739 ( 1000) 886 68 81087 826 920
f600) 32 (IOOO) 8 2044 216 62 334 704 6 50 938 83148 210
73 341 415 65 645 759 (500) 904 8 4014 gl 105 81 82 272 401
36 71 604 746 60 75 800 929 74 « 5928 71 93 (10001 242 54
404 616 891 « 8263 408 503 837 8 7108 36 277 857 88164
266 80 82 453 68 4 622 830 930 83 07 8 9038 132 307 29 443667 890 944

OO043 181 234 (500) 398 442 818 903 91039 43 77 368486 643 604 747 834 87 9 2143 90 225 408 26 75 83 693 99049 889 989 94 9 3002 80 456 578 948 73 74 9 4089 156 388680 624 941 0 5096 161 327 (1000) 83 460 620 767 69 ( 1000)06 861 ( IOOO) 936 0 6684 903 9 7351 446 49 92 930 0 804896 (800) 373 589 638 61 702 855 00185 231 89 308 ( 30001460 67 770 955 62 95 '
100002 74 310 (IOOO) 468 (500) 72 661 (3000) 805 84 80957 1 01512 16 736 99 (600) 903 102110 219 360 463 71 786048 08 915 34 76 103 327 685 858 930 42 ( IOOO) 71 10407777 99 122 203 60 66 87 604 11 21 921 (1000) 10SOS1 11«108 708 817 62 973 (600 ) 98 1 06 026 (£00) 99 273 352 EC"'031 ( 1000 ) 735 823 10 7071 134 78 235 CO 674 75 938 93

108234 458 64 759 ÜOOO) 109196 512 74 704
I10W5 420 640 60 777 858 96 606 11147 » gc zz, 7-79? 112066 136 296 300 17 401 646 (600) 79 600 87 730 86067 118046 89 (600) 187 93 243 447 636 89 727 69 « 4257 451

644 81 729 63 676 11 »010 138 342 666 6 « 70 TW « » 0X4

304 685 648 787 117099 194 819 39 432 858 923 26 118081
HO 82 390 424 613 827 917 110049 254 459 60 666 743 94 910

120179 391 (3000) 678 776 (600) 121045 266 (500) 364 444
122 061 116 221 49 (1000) 465 624 683 900 82 128034 90 (600)
280 305 628 690 799 847 976 88 124022 162 309 83 468 83 611
TO 761 873 12 5044 HB 43 374 404 656 600 12 65 814 32 6:
126102 61 62 263 66 68 99 316 34 468 699 664 724 (3000) 4' .
806 127021 44 223 (IOOO) 81 (500) 417 26 606 61 694 798 976
128120 34 73 207 (3000) 39 336 806 62 1 20251 62 321 437
600 69 66 639 764 836 50 68 932 (3000)

130018 263 »6 373 79 638 612 73 889 (SOOO) 131209 75
548 60 641 (600) 85 830 67 938 182072 171 90 502 46 677 704
138017 231 97 324 36 68 (600) 439 78 630 805 76 97 942
13 4220 420 737 62 857 901 (600) 13 8047 176 (600) 298 350
83 433 88 697 708 853 186108 38 418 644 63 608 62 720 64
(3000) 813 19 27 137133 706 80 96 876 18 8060 70 166 225
( 10 0 0 0) 96 464 686 700 806 1 80172 76 89 268 336 406
644 50 635 49 802 68 66

140306 82 (1000) 430 636 786 141063 73 104 64 369 541
(500) 606 34 64 (500) 719 800 29 142029 (600) 61 83 336 47
420 37 61 606 801 90 (600) 961 64 85 (1000) 143070 200 365
639 (1000) 648 88 732 93 806 963 144235 84 474 (1000) 86
690 805 978 145143 95 249 (3000) 359 99 426 82 539 609 8E7
14 6068 202 306 47 73 466 662 717 41 806 92 936 147116 7
243 399 (600) 430 62 63 582 606 734 98 (1000) 976 143
(3000) 124 (1000) 207 83 312 44 63 (500) 488 729 818 914 6
140181 288 317 76 468 836 969 (1000)

15 0046 269 322 64 666 616 706 814 901 161017 129 203
27 87 329 (500) 423 703 891 900 15 2098 208 17 307 839 811
16 3033 294 309 452 604 68 767 906 60 1 64053 191 (1000)
334 99 883 (1000) 88 959 1 55142 497 677 992 1 56136 Ol
378 413 669 830 31 157117 47 347 76 (600) 429 76 612 31 73
991 75 84 15 8000 88 119 64 625 671 848 49 975 (1000)
15 8041 248 402 13 70 649 705 18 848 (600) 76

160134 62 (1000) 66 92 249 313 28 620 640 47 (500) 63 60
161060 185 266 82 401 620 63 857 91 162048 210 310 62
(1000) 482 649 86 866 183133 57 (600) 69 (500) 388 (1000)
462 626 999 164127 246 (600) 370 78 1661177 192 640 76 77
662 712 960 91 180112 316 611 624 909 16 7056 (600) 70 196
( 1000) 344 603 (600) 86 668 710 26 47 905 188016 124 68 355
627 38 746 63 872 (600) 97 160163 312 17 65 96 481 832 40
(600) 921 (600) 83

170096 48 360 719 60 818 60 (1000) 990 1 71092 97 637
39 605 741 48 73 1 7 2231 76 394 638 98 829 907 38 (500)
173049 113 54 274 322 464 812 925 1 74178 297 423 66 87
674 975 1 78119 63 94 213 321 (600) 464 75 ( 1000) 624 759
879 989 (600) 17 6396 €49 (3000) 60 864 61 96 926 1 7 7039
(500) 97 166 265 381 454 622 34 722 (1000, 45 (3000) 64
178002 117 66 (1000) 272 454 623 (1000) 835 1 79001 240 319
64 625 69 68 97 683 979 (600)

180091 333 69 627 68 658 847 96 930 31 181089 (3000)
122 27 204 (3000) 12 44 (600) 333 67 82 618 640 70 707 864 926
182158 217 468 (3000) 670 886 68 918 188134 66 248 348 69
633 43 72 91 631 42 861 931 49 92 184046 186 98 265 333
411 614 33 46 987 185 663 (600) 94 (3000) 645 787 871 188013
62 76 136 43 (600) 66 228 341 636 (500) 62 629 49 017 18 7001
112 68 293 304 94 489 630 07 726 910 188356 482 763 (1000)962 180326 (1000) 790 946 96 (600)
. . ' S?,990 33 46 76 90 541 64 ( 3000) 60 90 845 67 912 (500)
So IE' 190 , 243 75 530 808 975 182066 101 (3000) 310 5136TO 707 940 103049 227 72 87 93 320 509 622 78 953 93
■fjtzp0 , 2 85 453 99 893 846 956 83 1 8 5 292 304 429 (3900,66 (1000) 930 19 6331 721 860 73 10 7022 93 118 30o 17
606 845 902 198104 11 27 74 220 414 676 618 67 1 9 9025
(1000) 108 216 83 345 470 902 ( 1000)

2 0 0063 (600) 88 109 248 342 408 (1000) 637 97 795 814
24 ( 3000) 40 977 201044 47 316 416 600 9 45 672 (500) 707
(3000, 38 976 2 0 2045 (500) 212 32 460 534 622 82 814 (30001
87 203163 (500) 80 99 231 361 923 204COI 60 106215 326 415
700 6 88 208046 123 254 326 621 960 206157 263 66 532
(3000) 625 26 34 725 67 877 930 2 0 7156 (1000) 210 18 19
348 60 465 608 762 800 93 904 73 2 0 8337 (600) 60 (1000)
444 70 (600) 91 723 941 (3000) 2 0 9335 456 623 76 84 734 802
27 627 86

21 0184 235 345 610 793 932 47 (600) 211241 786 854 918
212020 (IOOO) 128 211 (500) 305 429 30 213013 139 84 341
661 858 21 4007 84 242 416 89 505 (IOOO) 638 953 215033
80 126 382 414 22 660 715 (1000) 819 919 51 21 6262 (1000)
305 413 576 647 872 81 06 21 7039 137 68 46 ) 69 79 90 97
621 797 870 677 99 218043 44 226 487 682 686 714 24 953
210199 419 £69 892 93 967 75

22O210 304 (500) 42 4t 87 409 15 63 ' 519 753 862 979
221327 704 21 43 64 835 2 2 2026 112 234 532 85 43 ( 10001
829 34 82 038 68 2 23155 488 613 692 772 811 17 (3000) 40
22 4020 107 262 302 78 85 438 66 89 91 622 712 48 801 992
225031 (600) 176 (600) 360 440 620 822 69 902 220046 208
(500) 65 344 6998 790 2 27118 317 48 47( 3000) 429 746 59 892
63 2 2 8048 66 168 281 340 410 889 728 917 01 220060 203
432 54 752 884

230191 270 (500) 324 72 74 636 883 71 925 34 9S1023
30 271 376 642 (IOOO) 708 834 (1000) 43 938 91 ( 500) 232107
273 92 326 42 736 66 97 (3000) 921 23 3043 261 (500) 3 » 31
462 94 677

Jm Eewinnrat « HtBKctor . 2 Prämien iu 300 000 ® 2 8 «
leimte iit 600000 M, 2 «t 200000 M. , 2 ju 150 000 J*' ., £
100 000 B. , 2 zu TS000 SB. , 2 |ii 60 000 SB. , 4 gn 60 000 M 6 I i
40 000 «. , 22 ju 30 000 «. , 38 jtt 16 000 «. , 94 jmo 000 SR. 240
| U 8000 R. 3036 zu 8000 M, 9200 zu IOOOR- , 8494 zu 600 «



Franz Abraham
Hafflb. Messina - u. Römertpank - Kell .
C. 25 Bailelatf . 8a, Fern8p . Kgst . l3708

Erscheint 2 mal
wöchentlich .

Si - Si
Bestes alkoholfreies

Getränk .
Berlin 0,Rudolfstr . 4.

Apbeitep - Beklelduna

J. Ob. PoIItnaan , Lotkringeratr. 60.
PpirhA A Seydelstraßo 15." " • Lief . aUerKassen

c

Hamb ureer Laden , Charl. ffillit . f. O

c Auto - Fahpschulen

Canlra Gr. Frankfurterstr . 44
OfllilkD Eintr . tägl . , Teilz . gost .

{ BickerelenTKondltor . �

Blottner ' s

GroBbäckerei
Geschäfte In

Berlin ,
Chaplotteabupg , .

SohBnebepg ,
Wllmersdopf .

ksmSfflffSiiiSFlT :
Frledr . Bars , Landen . Allee 146
Paul Berger , Mirbaebstr . 29
K, Biedermann , Gryphiuastr . 13.
Paul Delly , Markusstrafie 15.
Albert Denkewig , JaMonakiatr- 14
Dollwa , Ferdinand Xorellstr . 4

Brot - Fabrik „ Vorwärts "
�erman��Urichj�Sge�ck�

Franz Faulwetter , 9iantealI «Iatc . 67.
E. Freyer , Blumeaslr. 72, E. Hsrtmili
Georg Genz , Memelerstr . 20

« iBtBWÄÄr "
Gumnlor , R. Posencrstr . 16.
Gdrlng , Hugo Greifewalderet . 225
H. Grnschka , KönlgebergereL 35

Beleucht . - Gepenst . J
Büttner , A. , Danzigeretr . 96.

(__ Drogen u. Farben

Reinh . Assmus , ßericlitstr . 10.
Gustav Bersug , Weidenweg 80.

BezugsqiieiMeii ' yerzelchmSg |
Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich bei Einkäufen W. Scharf , Eosenlalrr Tor. EUassnstl

P . HAGEN
22 Verkaufsstellen 22

Apotheker
_ _ __ _ _ H. Wiegel .

Prinz Händleriestr . 2 Nkl .11. Woltt .
Klahn,H. ,Nklla . Kjis »r- Frieilri : h3t . 236

HlieS8llKl(-Dfög. ,HerMannät. ll9.
Kröm' ngsAdler - Drogerie . Ramlerstr ?.
P. Lehrke . KoitbnaerüainmS 1-82jFarftim
Alfr . Marsch , Gulmstr . 37.
Rathaqg- Drogerie . Xtlln . noBaiisir . 24.

HeFDiann8tr . 57G. SeÄei.

Frinzenstp . 103 Hoffmann
Fr . Schluesnuse , Liebauerstr . 22.
Hugo Schultz , Müllerstr . 166a. .
Hyg . Gummiw . , Fbotogr , - Artikel .

Lalisäfleiistr. 45_ KaWik - �
Obersahöiweide Wilhelninenhofitr . 48

Erich Preul )
Drog«. hy' f. Gnnuniwar. , Seifen Miligst.
Werder - Drogerie , ßriir . Radowerst. 5a
Zobel , Georg , N, Ackerstr 50.

( Bottfedern h. Betten J

�
48 eigene Detaügesehäfte

�

NossEEFäS "
Richard Reck, Neue Konigstr . 19 a

Berlin C. 54, Rosenthalerst . 40
/HackescherHoOFernsp . A. Nord. 88Z7

Scholz , Arth . , Nkllo ,Hermtnnst . 8ö

4
Kosmaila , E. , 4Deta : iGeschäfte

Schröter , R.
43 Ucrkaufssidlen

Jhly & Wolfram

G. Behrends . Neik. Koesebtskifr . 106
Bnllnski . Feliriieniierstr . 1. E. Sehonh. A.
Carl Henze , Andtessjtr . 55, Rtinijmg
IIa « ( rhnnn Landsberger AUosltS
IfldA JUlUllC reell und billig .

7S GescHfifte
In allen Stadtteilen Berlins

und in Rixdorf .
Gegründet 189g .

Hoppe' 3XntIif . Kramartk,Adalbertit . 6fl
Max Knittert , Landab . Allee 29.
Ernst Küster , Frankf . Allee 197.
Felix Kynast , Dänenstr . 5.

UiJenthin . O. w.
Emil Lieske , Grüner Weg 122.
Ew. Liesegang , Danzigerstr . 42
Carl Lindenberg , lycheiiemr . 4.
August Mante , Ebertystr . 67.
Hermann Markau , Eigaerstr . 107
Matfke , Gipsatr . 9.
E. Mertins , Eeiehenbergerst . 168.
MQhisteff , Spandau , BismsrckJtr . 3.
Fritz Mülle , ßräfestr . 4.
Alfred Müller , Brunnenstr . 87.
Roman Nowak , Wienerstr . 8.
Friedrich Gate , Madaistr . 10.
Faul Otto , Danzigerstr . 31
Herrn . Proell , Nonnendamm .
Friedrich Probst , Andrcasstr . 51

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . ; Gast . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen

Bredio wEkerswalder«! . 16Wörtlurst . 25
Otto Büttner , NeuköII�RiigbakisUI .

HPirrhnr hklls . , BohenzoIIernpl . ll
. llIOIBl Bieko « >. Biid. KmktnWj .

ffiaifDtliiaeÄu . ,i70
Hanisch , IVgiScnsetl ' reotlanerrrom. l 91
Hiekel , Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
Gast . Nobert , Fotsdamerstr . 115a
H. Petermeier , Strelitzcrstr . 8.
Peter - Scbley , Wilh , , Zaisencntr . U.

Keiner , Otto , GerichtstraBe 86.
RoterLaden,ScUöncb . ,HiE ; t ] lr . l08

( Bier brau e r elo n , B I er h. �

Akt. - Brauer . Potsdam . Rig . Ki«der1
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Brudeilug a. H. ,WilIielnsdorfenU 10

Spez . Potsd . Stangenbier

! s. Halzbier

Vereinigte 48

Pommersctie lerkauis -

Meiereien iisiiei ?.

6, Kullick . Färb . , Wäscher «
Fil . GostirAdolfst . LWeiOenbnrgergt. tl
SwiieniSEdeistr . 56, Weddinjstr . 9

l ! ii ! lerl0a,SeDkölln,Henn »nnslr . 37-J8

Fleischer , u. Wurstw .

c Haar - Artikel D

G. Amling , Neukölln , Elsenstr . 74
August BIrnsteInDunkerstr . 78 .

Schönwalder -
Str . 13

ÜBSBStgifiDerl AugusUeAUee 9.
Hans Böhm , Weidenweg 31.
A. Beutele , Thaerstr . 21.

Berliner Zopf-Zentrale
Inh . Rieh . Müller

nur Kottbuser Strasse I

Spez . Champon , Frisier - Salon
Unterricht in allen Fächern

Anf d. Annonce gewähre IO®/0 Rabatt.

Rod . Kortmaun , Schönwalderstr . 28.
H. Nixdorf , Frankf nrterzUL197,5° oRab.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - und Schinkensalzerei .
Beriin . Scb9neberg,K( iloiuieist37 - 5S

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

�jCacao�ChocoladB )
Adler ' s Konditorei , Wraiigelstr . 37.
Althans , Krintor - Boab. ,Lmdower8lM6.

�TOliWERO�
Gold

Silber

I Kupfer

Schokolade - Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich , wie die
deutschen Edelweine , nur durch

ihr Aroma .

] yIiax,G . , Filialen ! , all
Stadtteilen .

Ferd . Hahn , Berlin, Perler8biirgerai72
Fiiial . in Berlin

ÄänHt ISiibiröÄ '
liüillll Ailniiralslr . 33 u.
P' . ' Rislcben , Samariters tr . it .
Arthur Roemer , Kottt. Dsnim 101
Walter Rohr , Anklamerstr . 26.
Max Sander , Dunkeratr . 23.
Otto Schmidt , AdalbarWtr . 27.
Relnr . Schubert Boxh . Chauss . 6; 0
Slkorskl . Weiteiiee . HetiendMftrslrtl
R. Schade, ? alias -St. 9 Fit . O u . NO
Paul Sorge , Proskauerstr . 21

Rieh . Schenk mÄs8 .
P. Srhinauer , Anklamerstr . 15.
Paul Schulz , Hufelandstr . 3
H. Spillmann , Grüner Weg 115.
P. Sygusdi , Schonh . Allee 150
C!a<8tav Tanpltz , Prinzen - Allee 61.
Carl Tennert , SchleBischcstr . 19.
F. Tiedemann , Boih- R. , Kintitr 47.

Turban FiIiaIenteueu . n
stldt "

Josef Ullrich , Manteuttelstr . 103.

Volksbrot , L Ii J . y .
Otto Wagnitz , Müllerstr . 28

iBdwig Walter , ÜBlelandsir. 37.
Fritz Wahl . Koppenstr . 45
K. Walter

1 Cborinerstr . SS 1
Ell. Ackerstr . 1

Clemens Weise , Jablonskistr . 1

Wilhelina ! ndtr ™. 32.
Otto Winkler , Nannynstr . 73.
E. Wolff , Grüner Weg 75.

C Badeanstalten

Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.
SO - 31 Lsndsbcrgcntr . 107
lL » a € * Collnowslr . 41.

Weberstr . 40 b
Amt Kgst , 894.

Canitz - Bad , MünzstrsBa 2.
Neuköln

Anzengruberstr . 25.

liBnctienerBadMÄÄ . si

Bürgerhad

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant sümtl . Krankenkassen

Bad Friedrichshain , landsb . AIIe«153
Bad Hufeland , Hufelandstr . 45.
Kaiser - Friedrichs - Bad, Ctsrl . a. Bb.

früher Münsel . Wallstr . 70/71

National - Bad , Brunnenstr . 9.

Bad Ostend » Ä

Passage - Bad
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
C : | oc : _ - Bad W> s » »» rn
9 1 1 e S I a Schlesische Str . 31 .

iRtopla - Bad

V Kottbuser Damm 75
FpledplohWilhelmsbed

_ Chausseestr . 87.

f Bandegen , BumrnlwT�
R. Bänke , Stralauer Str . 56.
Berkholz , Köpeniekerstr . 70.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , ScIiöneberg,GrjBe *ald «! r . 36.
Meyer,P . ,SlilliLlBerlinerstr . 49—50

m\ KöDiostadl
1feinste Qualitätsbiere .

Seiffert , ' •? und Vororten

Fordern Sie

W esenberg

Krasereilivoii�� "
Bier - Brauerei ,

Fruchtstr . 87

WeissbiBF - [ apamelbiep
Brauerei E. WUIner

Pankow .

� Ctgerpenhendlungen �
( P. Uoefer , Kottbuaer - Damm 79 1
IRilltral. 77, Adnimlit . S, Dreadczirtt H. |

Grotcrjans
Malzbier . Selini - Allee 186. T. III , 5063.

C. Habels Brauerei
hell — Habelbpiu — dank «.

Hempel , E. , Müllerstr . 138 d.

Unser

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfrlschnngsgetrink , sondern
auch ein

Getundhcitsbler ersten
Ranges .

BefliDerllnions -Branerel, Berlin 8.

Klein , Wilh . Sl1,84 '
Krakow , Fr . NW. Wiclefstr . 47.
J. Nothmann , NW 87 Turmstr . 59.
Q. ÄS. Peterke , SO. KoUbaserstr . 14.
W. Schuster Nf ., Neanderstr . 28.
Alb . Werner,EelLo Elaafitra Ackerstr

K. Christ , Elbingers fcraße 58.
Ph. Christ , Peters burgerstr . 4 a.
Darge , O. , Finowstr . 5.
Thilo Dorgerlob , Lithauerstr . 25
St . Dorszewski , Ebertystr . 29.
W. Dorr . Schivclbeinerstr . 27.
August Fenger , Grünauerstr . 8
Feyerherm , F. , Alt - Boxbagen 11.
W. Friedmann , Nklln . ,Warihe8tr . 7.

Oskar Frötilid), Ebelingstr . 16.
WllIyGericke,Peter5burgerstr . 31
Albert Golz , Frankf . Allee 121.
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . 1 «.
Gustav Glrra , Waldemarstr . 21.
Rob. Gleue( Wei&ea9ee,Giist . Adolfstr . l3

Otto € rrubeHochsute37 .

Gusinde , Rieh . Sn .
fiehftmaiiB ' sÄ�bÄ :
O. Gleich , Neikolln, Hohaatallenipl . 7
H. Grieger , Charl . , Causrstr . 19.
F. Gutschmiedt , Koloniestr . 32.
A. Herold , Ackerstr . 61
Heinrich Höhne , Skalitzerstr . 97,

Janik , C . KTtttr '
Fr. Itgtieb�tttbs . Suio 35,Fltiieb,Witit .

Bimmln Fleisch - u. Wurstw .
. lUlllliy Manteuffelstr . 102.

Heinr . Jochiuann , Zietbenstr . 41.
Wilhelm Kitz , Knipradestr . 118.
Fritz Klein , Kottbuserdsmm 12.

Bruno Keller huSÄi .
Otto Koch , Alte Jscobstr . 17.
Fritz Koebke , Kl. Andrcasstr . 11.
Bruno Kusche , Fruchtstr . 28.
Ernst Kolbe , 0. 112. Weicbselatr . 15

iKrumm . Sk�w�tvzm
H. Kops , Bciaicktil . , Resiäensatr. 154.
H. Kunert , Schönebg . Gothenst,41
A. Lange , Reisickir . ,Sclunwebtiitr . 113

Roh. Lindüer,Nfemet "?tr . 8.
Wilhelm Liebherr
Fr- Lindemann , Emdonerstr . 45.
Augnst Llncke , Alte Jacobstr . 26.
Emil Lindlgkeit , Xicliaelkireluti . 8.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

Loeiilie, Joli. Scku w�fAb? :
Aug . Maar , ScbolstraBe 108.
Märk. Fleisch kons. , HkUi. ,WirtliesL73
M,Haaer8berger,Nkl ! n. ,Kuiseritr,16
Max Hetzler , Eigaerstr . 16.

Moers , Otto GresÄrr "
R. Müller , Pankow , Wollankst . lOl

� Glas u, Porzellan J

G. Krüger , Weißenburgerstr . 79.

) ( Crammoph . , Sprechm . }

W. Bed! er,Chlbg . ,Kiln ! «rjdocleiaLl27

Usmririr Spandau , Schönew . St . 92
llulliill Jl , Emaille, Glas, Ponellac . Limp.

c Hsppen - Artlkel

fl . Bock,N>ckoiin , Baiser FriediicisL 10.
Krause , Wilh . , Nklla. , Herrn . -St. 168
Nordring , Brunnenstr . 84.
AH Mahnlfp fesenthalerstr . zhu . mamiKe Ha� sd . mt .
A. SamaeI,O . Mirbachst . 62,8clurDe .
Srhftl ? n « W Ri- Bergstr . 141.
JLnUUtL ; &W. ri Heraanastr . 171.

U5 W. Sendler

L Hepren - u. Knabengapd . )
. T ~ Ra AO. Badstr . 26, Ecke

• Prinzen - AIIoa .
Besser , Jnllus , BkUs. , Bergstr . 19

LoskeASInpecki , Sehluk- lllee 70 0
Maren « ? SHht , Bergstr . 44- 45
marCU! ) , O. fertlze ». Xalaekaeiäer «! .
lineriop Hf,,x�cbneidermeistecIk »! ,llvr , IlkifAyklla . . Bergst . 30Zl ,

Lager fertig und useb Maß
Julias Salomen , Brunnenstr . 36.

JQrhflll Fr ! edeuanEbe ! ust . 9
■ OCnOII Vorz . d. BI. 6°; ,

�Hate , Mfltzen u. Pelzw . 1

Rufhaus
Horden

Brunnenstraße 52.
Badstraße 65

Cbausseestraße 55.
Dresdnerstraße 120

c Damenkonfektion J

Luisenbrauerei WeiBensee .

Liiwen - Branerei
vorzügliche FaB - und

Flaschen - BIere .

Scholz , Herrn . , Sehönleinstr . 23.

YerEins-BraDereiTeDtoDia,li87.

Victoria - Brauerei
VlctOPia - SaazepbpSu

DombrowskySK ' Äl
DAet - st I EoUbaittduim 70

J. Brstneiiilr . JI

Elaen - u. Stahlw . , Waff . �
Aln , 0. ,Xkllo . lKaiser - Friedrich8t . 6
W. Allner , Mulackstr . 24.
Herrn . Brann , Landsbg . Allee 149,

Grüner Weg 49
Wrangelstr . 59.

Emil Braun , Aidiesast . 75 MeBrcsI -

G. Brucklacher ,
F. Boutel,Nklln . K«iser - Friedratr . 77
Flock , E. , Spaailta, Sehöaewalderstr. 34.
Carl Jung , Stromstr . 31,
FranzPfeife�O . Frsnkf . AUee 139.
Eugen Henm , Nklln . WaUerBtr . 19

lungbluth, Bennannsti. 172.
H. Rockstroh , « ÄV
RühImann,P . ,MdlIer8t . 40b,E . See9t .
F. Schubclt , Voigtei. 10, £. Scbreiiontr .
SeUacfa,Th . ,5kllo . , Hermannstr . 48
E. Timm , Schleif . , Waldemar8tr . 73

Müller - Iß
Straße 13.

Weissbier, 0. Breithaupt ,
Palisadenstr . 97. TeI . - A. VII,26S4 .

f ' �lumeirund�riinzej
Oskar Albsrtns , Müllerstr . 41.
Blnmen - Flschei - Zöllner SeestOO
E. D45»t,Biii ! . . Kai!. Frledt . St. 30,Benit. 58
O. Hahn , S tegIitz,Albrecbtstr . 101
F. Müller , Danzigerstr . 27.
Oirtacr . A. BF. McIlzner . Nkll . Ringbbfst .
Ww. RatschkeNkllB . Hermannst . G2

Topfpflanzen allen Art
Britz , »udewerstr . 92, 93T«I . N, �. 134
Zastrow , H. Turinerstr . 24.

C Butter ' Elep , KBee 1

Bntterhandlnng

J. F . Assmann
33 Filialen in Berlin O.

Drei Kronen „ . Äm
Daune , Karl Chorinerstr . 86.

A 40 Filialen
• in Berlin und Vororten

August Holtz cefch «�.

ÄlexWeliBarÄÄÄw
( Inh . Otto Janke ) .

fTähprkd, , Nihmaech . J

Fa&rfad-Lßüitiaos Loimaon
Nene Schönhauser - Str 11.

Fahrrad - naos „Frischaaf
Brunnenstr . 35.

Gründung und Eigentum der
radfahrenden Arbeiterschaft .

OeiBe , Rod. , Chausseestr . 66.

M . Grund b� . 1 ; ,77
Hnt- Engr. - Lager,B «ik . ,6zrtiienl . ! 4.
A. LemaltTe,Wilatdrf . ,B«rIiBer9t . UI,
SBä a KT MMH Badstr . 64,
niecKj c - m . o«riCiuii . 63.
Schoerr , Herrn . , Wilmarsd . - St . 46.
U Acl A A F* Kottbuser -
W eSKeCy Damm 13/13

Zum Hutwinkel
S. Kohls , Chausseestr . 85.

Aug . Wagner , Köpcsiek, Grüutr . 9

c KaufhSuaer )
I. Ulexandei & Co. , Badstt . 56.

A. Nöbes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4

J Jg Landsberger -

Georg Naumann , Gärtnerstr . 19.

F. neborowslof Äiir
; or4-l )eat«cbeEleisch-u. Warsi-ZeBtt»l (

Secstr . HS.
ABklantrst . 17

Paul Nuss SM0
Ptach Große

Frankfurterstr . 13.

Wurstf abr . ,Landab g. -
Allee 130, Spz. RoU. -

achink . . Nußschink . , Sfbinkgscpeck

FabiTd. ,SchaIIpltl . WeiJeflbDig «t . 47i
W. Malloschky . Oberbaumst . a , Rep

( Farbereien , »«»ohepTl
OroB - Dampfwäschere

„ Spreenixe "
Berlin SO. , Försters tr . 5-6

7,6. 11°»« Wi»eb»l Biiligil « Freii »!

"Tnsuir' t ' onkordia� ' �n
B. W. Ii. Hansa G�. hÄ23

O . Naefe
1 Färberei u. ehem. Wäscherei

f. Herren - n. Damengarder .
| Läden in allen Stadtteilen
) Berlin , Hixdorf , Schöneberg O

. . . . . . . . .. . . . .

— BN

Rodewald , FieBil. lll «e29 T. Kil3206 .
Franz Rose , Erukf . CbiBsiee 21a
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . 17
Herrn . Rauchheld , Zietbenstr . IS,
A. Rehmet,Moab . ,PerIebergerBt . 2
E. Rummelandt , Thaerstr . 60.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
Gebr . Schulz , Lithauerstr . 7.
W. Segling , Christburgorstr . 43.
Heinr . Scfailz , Danzigerstr , 37
Max Schlack , Langestr . 57.
Th. Schennemann , Helraholtzst . l .
Schramm,Pod . rst . 23, Tr. jt . Mpl. 11707
OttoSchleusener , Nklls. Xslizust . 3
Ang. SzczygleI, ! iklliL,IeapitzenLll6

Otto Schreiber

E. Schauer , Huttenstr . 70,
C. Schersberg , ReiBiciendf. , Hanjast. 9.

Max Schubert "Im""1-
St>rgBrd. EUiscb-ZtBtnIe . 8t >r] uderil . 6!
- phürlnf . Fleisch - «. Wnrst - Fsbr
x F. Somm. rDiana , Boib�. iieril36

E- Trapp , WmlMBtnIe,WtId. iueritr . 19
Gust . Tschentke , Brüsselerstr . 53
Tscherbner , StraBmannstr . 8.
Max T0mmeI,Christburgerstr . 24 .
Karl Unte
Utzlg , Paul , Koppenstr . 28.

G . Vettin gr7ünü
Warschauer Fleisch - u. Wurst -

Centrale , Warschauerstr . 83
E. Zawadskl , Danzigerstr . 69.
Paul Zwarg , Laadsberg . Allee 136.
L. Zimmermann , Kottb . Damm 94

0 . DittmannBJ « Ä. 42 .
E. Fehling , Elbingerstr . 56.

WiDkler&BärtdoldÄulsL »

6. nuuuiy ß IU. Allee 29.

QKohlei��o��BrlkattaJ
Siemen , A. R , KohUabbf. Weddiag
Karl Werner , Neuk . Göthestr . 10

c Kolonialwaren

G. Behrens , SchönebergAkazieBstr . 9
Bodach , Franx , O , GoBJerstr . 23.
Georg Bnrow , Stromstraße 39.
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4.
A. Fiedler , Koptaick, Kiigg. lb. Sl4l .

Fritz Geröll , Beusaelstr . 75.

Crsssea . t -
Str. 18.

Koperaikasstr . 19. Nisdarbsiaimstr . 10.

Helnlche . Wllh . , Markgraf end . 27.
Fritz Hühner , Sehliernannstr . 11.

Kohle , W. , Liciteaberg , Bagaasti. 50.

Kramer , Rieh . , O. Kmprüiituti . SliiS

Lips , Chamissoplatz 8
Lossier , O. , Warschauer Str . 5.

Karl Mercier , Huttenst . 3

H Müller Sebe aiIfW ' ar,5 <�K'n . mUllCI Tegelerst . 1 II 7002.
Ilflllsr Fi Kottbuser Damm 31
nUllCl , ll . Harai. Sl. lö5,Kat ! . btck ! tl8
Prlebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
Carl Robra , Langhansstr . 58 u. 148.

Willy Holme IäIä
Runge , Gtte . Nklla . Hermsnnst 55.
A. Sügebarth , f . irbeUincc Str. 24.
Schneider , F. , NkUB. Ksis. r -Friid . St. 75
Schettler , Carl , Badstr . 16.
Fritz Scheel , Schwadtcrstr . 47.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Rudolf Spremberg . Wörtherstr . l .
Wilh . Thomas , Biialekeal Str. 54.
Otto TSdi , Gubenerstr . 11.
WUU Wegener , Posenerstr . 5.

Metzners BenÄ. 67 .

Lederwaren

Hermann Calliesw�loo
Tasctiso - MöllerlSS et .

Fischer , Wilh - , N, STrineB!«iad. -St. 116
Langep A. E. , Bruaneuatr . 167*

c Lehranstalten 1
7uschneide - Schule das
" - Deutsch . Zuschneider -
Verbandes e . V. , BERLIN ,
Mauerstr . 86 88 T. t 3401 .

c Mehlhandlungen

[Bethhe, Georg , Ä .
sNertölln , Elbestr. 33, Ksiser-Fricdr . -
ISlr . 64, fffserslr . 189, Fricdtlslr . 23.

Treptow, Grätz-Str . Be «4.

Bordasch . G. , Nklla., Kai6. - Frd. - St29 .
C. E. Fink , N, Pankstr . 92.

Frese , Ernst 5

Gaege,OttoChCra
Paul Gaege , Spandau .
! nc W a 11| /o - Iehl "u- KoIoill ' aIw-JUd . naUKU Eergmannstr . 95.
Heerma , H. ,ytlIn . ,Hennannst . l72
Karl Huhn , Schererstr . 9.

Korn , flujlo

jW. Lau,
G. Laupicfaler , Turmstr . 8U.
Ous . Meyer , Helmk- St . 19,Wittat . -SLl
C. Ncagebauer Ober - Schöncweide
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48 .

Inl Dsnnor G. ceifawalderstr . 11,
Jui . rCullCl visavis Lippchnerst .

SrhlDiniti fl ÄÄkiÄ :
HUIIbIUIU , H. q„. tih Dmtketapl .
B. Ifendler , Reinickendorf erst . 65

Photgr . Apparate J
MJlbrßia \ 0cbiÄ «ts «:

RagyMlrgBÄ
Resterhan�r - ingen jr

LuiseFrörael , Greifswalderstr . 199.

( Schuhwaren , Schuhm�
Damaschke . Invalidenstr . 144.
Goldmann , SptDdau. Schöow&IderiLSI
Herrn . Kärmer , Cöpenlck .
Ernst Möller , Teltowerstr . 59.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Fritz Schlott . Moabit , Waldstr . 34.
Sommer , Wilh . , N, Sdjönh. -Aliee 81.
V. Smiejkowski , Zorndorferatr . 19.

( Schirme u. StGcke

Jelmichen,NkIIn . ,Kiis . Friedr . - Str,lt
G. Schlenssnor , Warschauerst . 86

c Seifen D
Heidke , Paul , Burgsdorfstr . 18.

Gust . Banse , Elsasaerstr . 9 a.

f Teppiche u. Gardinen J

Gardinenh . Bernhard Schwartz
Berlin , Wallstr . 13 ( dreizehn ) .

orscRii " wgff

Ulrrenu�Goldwaren l

c Möbelmagazlne D
Dacbne . F. , Ri. , Neue Jonasstr . SG.
J. Deutmann,Gelegeßht5k . BenBclstr . 21

Wilh. Oalibert,
Brunnen -
Str . 162.

Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.

Gleiser ,
G. Had5e,Wilhelmshavenerstr . 20 .
König , A- , 5k! ! n. ,BerIin ©r8tr . 102.

Berm. Kogel Her�Ä . « .

Küchenmöbel
Berliner Eüchenmöbel - Fabrik

Neue König st. 31- 32, T. Vif 4746

Qnno ftf «« 26
Ldliye , mdA a d. Kast . Allee .

# Misch, Slegmunii ®
DreadnerStr . 16 Schönh . Allee 6,7
DW" Teilzahlung gestattet Wg

MöbeiSelegendeif
Anklam , Charlottbg . , Wallstr . 59.

Hugo Mob, W. 57, Fotsdunerstr . 82c.

Emil Huflar
Tiachler - Innungsmeiater

Prinzenstr . 84

Arendt , H. Neukölln Bergstr . 3
B ährm ann ,A. , Spandau, Schönvr. St 106

Otto Biekel,
A. E . Deike�Sir "

Gustav Schoder
Fabrik moderner Goldw . u. Uhren
Hauptgesch . S. 42 . 0ranien8t . l55 56
I. Filiale W. 80. Lützowstr . 80.
II . ,. Schöncberg , Hauptst . 142
MaxEi8ermann,Ch8rl . ,Kehrmgstr . iir

Max Busse Brj�5kr -
Ellinghausen , Gebr . , Gräaerwcg 41
Fenskc , S. , Kottbusserdamm 96.
F. Cädtke , Elbf. -Str. 40 B. Alt «oibil

J. Gebhardt Ä ' Ä
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
KniebuscbfW . , Frft . Chaussee 61
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Nolte , K. . Simon - Dachstr . 13.
Albin Pohl , Winsstr . 53.

Brunnenstr . 112. |
_ , Brunnenstr . 81 |

Qultzow , Job . , Müllerstr . la .

EmiiQuadeH�Ä
G. Scharnow , Oranicnstr . 45.

R. Schmelz ,
Schönemann , G: NkIlD. ,Borl . - St . 7a
Schumacher , O. , Tegel , Berl . - St. 6a.
Max Storch , Elbingerstr . 100.
A. Trenner , V/ühelmsrah, Hanptalr. II ,

c Versicherungen

Schmidt , Otto�Ä
Ciekobll 13 Gneisenaustr . 18
ulcucny , W. eig. TischI . -Tapz. - Wkst
A. Schuster , Ob. Schöneareid�Edisonst. oO
Schwanke . Rixdf . , Hermannstr . 229

Waldemarstratte 72
EckeManteuffelstr .

Ch. TennigkeltjElsaßerstr . 21.

P. Enders,GBei9eBsut7a,T . Kr( rt 4136.
Heinr . Kaufmann , Linionst . 145.
J. Lange , Ritterst . 96. Mptz . 4195.
Paul Schur , G. B. b. H. J) irkieaitr . Bg. 82.

c Molkereien J
Tnckeaf . Neak. IIa

iBcrmaaasl. 1lOE. Siegfr . St.
G. Golisch , Potbaserst. gO-E-Raninil. rst .

„ Deutschland " Berlin
Arbciterversichcrung — Schützen -
Stcrbckassenvcraichcrg . Straße 3.

AAAAAAA

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin WS , Behrenatr 68 —61
Lfbcns- ,Stertolcaasen -n. Arbeiterrersicha .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung
Jabres - pMonata - . Wocbenbeiträg «

. Iduna ' zu Halle a . S.
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

c Warenhiucer J

Wilh . Herrn . Lesser
Roloait. 54 Schöneberg K. lnit54
Bei jedem Einkauf Rabattm .

Milch - Schmidt
HeukBlln

Hermannstr . 53, Hermannstr . OS-OB.
Berlincrstr . 75 Bergstr . 157

c Weine , Liköre u. Fruchtsäfte

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milehkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel . II 2565.

c Musikallen J
Cphnta Frankfurter - Allee 73b
ULHUlt Frankf . - Chaussee HS.

Mu�rtnatrunTento™�)
Kfrst , R. Brunnenstr . 45. Noten .
Lorenz Rahmel , Oranicnstr . 183

c Nähmaschinen

Bellmann, E. , ifSS ? . ' '

Nähmaschinen
Läden in allen Stadtteilen .

Litlaüer . Vertr . Iilke,� ™?"�. �Bermumst. 59/60.
Afrana - Nähmaachlnen

6. A. Bättner. Aadresistr . 79, Fetersbarger -
itr . 87, Spandan , 8cb°nvslderstrl9 .

c Optiker 3
Dase , Paul , N. Müllerstr . 174,
Groß , Paul , Wsrschauerstr . 66.
Schubert , Carl,NkUn . Bergstr . l43
Wienstrack , Spicdsa. Potidsnerstr . 19.

60 Filialen in allen Stadteilen .

Pnnxari GroBdestillation
ll Ulli d U Oranienatr . 207

Krakow, Fr. Ew-wicIe"tr - 47-
I. Eiaielrerk . i . Eagr. fnisei .

WMUMZM
Brunnenstr . 16

und Filialen
BinitlTtrb . s. EagT. -Pr. l «

GroBd. . ZurSonne ' , P. Frendenberg

f WelB - . Wollw . , TpIkotT�

MSI BßSldiGlie Chausseestr . 67.

MftxrAoie Beuaselstraße 76
. UdlUeih Tauroggenerat . 1«

Hoppe , E > Scharnweberstr . 52.

Julius John f.

Juncker , H. �ästr . nt
Carl Klein , Höchstestr . lS , N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 66.
Er. Oliwetzkl , AU. Jakob, tr. 157.
Sehrow , Lina , Mirbachatr . 21.
Herrn annMeyer . Sehir . lb . la . r St 2L
L. Schneider , Weberatr . 61

Albert Vogt

O. Prochnow . Kkllo Bernaimstr . 69
Seidler , LonlijNklln . Bergstr . 42

Langer , Wraagilslr . i ; , BUligerTerkaaf ■
A. Mensel , I. Gerichtstr . 39

BiUigerVerkauf , IL Müllerstr . 168
Schmidt , Fennatr . 3

Wild u. DeflQgel

C. Dittmann BerSÄtt .
P. HildefiraDdtÄ�
Schmidt , B. , Spandan , Havelst 19
ZaJtrow,lAa6adarg «r - A>! ««t47 . knck«.

f Zahw - Atellep

O Hlllerlscilmeisterst - 10/11T. Ni767l .
Her6dfH. ,Ehw«"' « 97 fEoseBtal. flaü )
Körber,0. , ! larieailorf,CbaBj9 . es( r . 30|
H. Lindeke , Warschauerstr . 80.
M. Rasenke , Birkenstr . 22.

Witte . Max ää

«erantwsrMcher NediMmr : WftN , tsitferattirtitf ! veimiw . ? TH. MlKki . «BetITn . ©niffn . Lettes : ©Drarärtl Vllchdruckerei u. TerlazSanstalt Paul Singer ». Co. . Berlins�



St. 113 30. Z - W- M 3. Mm

von der Beteiligung an den Landtage
« ahien

Bei den Landtagswahlen von 1908 war die Wahl -

beteiligung so groß , wie sie es in Preußen seit 4/4 Jahrzehnten
nicht mehr gewesen war . Es wählten diesmal 32,84 Proz . aller

Wahlberechtigten , während in 1993 nur 23,62 Proz . , in 1893 gar
nur 18,36 Proz . gewählt hatten . Höher als in 1993 war die Wahl -

beteiligungSzisfer nur in 1862 , wo 34,3 Proz . der Wahlberechtigten

zur Wahl gingen . Die Ziffer sank dann aber in 1863 auf 39,9 Proz . ,
hielt sich in 1866 aus 39,4 Proz . und fiel in 1867 plötzlich auf
17,6 Proz . Daß Beteiligungsziffern wie die von 1862 und von
1998 schon als etwas Außerordentliches gelten müssen , ist beschämend .
Nur auS den Mängeln des LandtagSwahlrechts erklärt es sich, daß
bei den Landtagswahlen die Wahlbeteiligung
weithinterderjenigenbeidenReichstagswahlen
zurückbleibt . Vor einem halben Jahrhundert gelang es in
der . Konfliktszeit " ' dem liberalen Bürgertum , bei der Wählerschaft
ein stärkere ? Interesse für die Landtagswahlen zu wecken . Heute ,
wo daS werktätige Volk um ein besseres Landtagswahlrecht ringt ,
folgt der Sozialdemokratie die breite Masse der Wähler -
schaft in den Wahlkampf . Aber bei dem jetzigen Landtagswahlrecht
mit seiner Oeffentlichkeit der Stimmabgabe versagen es sich noch

zahlreiche Wähler , an der Wahl teilzunehmen . In dieser Hinsicht
ist es immer wieder sehr lehrreich , die drei Wählerklaffen gesondert
zu betrachten und ihre besonderen Wahlbeteiligungsziffern mitein .
ander zu vergleichen . Die Wahlbeteiligung ist die stärkste m der

ersten Klasse , die schwächste dagegen in der dritten Klasse , wo das

Gefühl der Abhängigkeit am lebhaftesten empfunden und die

Oeffentlichkeit der Stimmabgabe am meisten gefürchtet wird . Für

ganz Preußen stellte sich in 1998 die Wahlbeteiligung der dritten

Klasse auf nur 39,18 Proz . ihrer Wahlberechtigten , dagegen die
der zweiten Klasse auf 42,89 Proz . , die der ersten Klasse auf 63,48

Prozent .
Von diesen Durchschnitten aus ganz Preußen weichen die Be -

teiligungsziffern der einzelnen Wahlbezirke oft sehr weit ab . Die

Landeshauptstadt Berlin hatte eine stärkere Wahlbeteiligung ,
aber keineswegs die stärkste in Preußen . In 1998 wählten von allen

Wahlberechtigten Berlins S9,SS Proz . , im besonderen von denen
der dritten , der zweiten , der ersten Klasse 49,42 Proz . , 64,82 Proz . ,
69,92 Proz . Die Betrachtung der 12Landtagswahlbezirke ,
in die daS Stadtgebiet Berlin zerlegt ist , ergibt noch recht beträcht -
liche Unterschiede . Am geringsten war die Beteiligung im Wahl -
bezirk I mit 36,66 Proz . , für die drei Klassen mit 36,16 Proz . ,
44,91 Proz . , 66,74 Proz . , sehr gering auch im Wahlbezirk H mit
38,89 Proz . , für die drei Klassen mit 37,41 Proz . . 49,39 Proz . ,
68,94 Proz . Nach der Höhe der Beteiligungsziffer ohne Unterschied
der Klassen folgt Wahlbezirk VHl , mit 44,29 Proz . , für die drei
Kassen mit 43,33 Proz . , 47,63 Proz . , 63,77 Proz . Hier ist in der

ersten Klasse die Beteiligung schon ungewöhnlich hoch zu nennen ,
während die zweite Klasse mit ihrer Wahlbeteiligung auffällig
zurückbleibt . Weiter hatten Wahlbezirk X im ganzen 47,19 Proz . ,
für die drei Klassen 48,35 Proz . , 54,66 Proz . , 61,18 Proz . , Wahl -
bezirk III im ganzen 48,59 Proz . , für die drei Klassen 47,16 Proz . ,
66,66 Proz . , 67,83 Proz . , Wahlbezirk IV im ganzen 49,46 Proz . , für
die drei Klassen 49,16 Proz . , 49,19 Proz . , 63,27 Proz . Im Wahl -
bezirk III fällt die hohe Beteiligungsziffer der ersten Klasse auf ;
höher als hier ist sie für die erste Klasse in keinem anderen Land -
tagswahlhezirk Berlins . Wahlbezirk IV hat für die zweite Klasse
eine auffallend geringe Beteiligung , eine geringere sogar als für
die dritte Klasse . Es folgt dann Wahlbezirk VI mit 59,96 Proz . ,
für die drei Klassen mit 59,74 Proz . , 51,26 Proz . , 56,49 Proz . , Wahl -
bezirk XII mit 51,14 Proz . , für die drei Klassen mit 49,86 Proz . ,
65,29 Proz . , 69,28 Proz . , Wahlbezirk VII mit 53,71 Proz . , für die
drei Klaffen mit 64,13 Proz . , 51,39 Proz . , 68,38 Proz . Im Wahl -
bezirk Vll bleibt die Beteiligungsziffer für die zweite Klasse weit
unter derjenigen für die dritte Klasse . Ein Unikum ist Wohl -
bezirk IX , dessen Beteiligungsziffer im ganzen 69,99 Proz . , im

einzelnen für die dritte Klasse 69,14 Proz . , für die zweite 69,79

Prozent , für die erste 68,16 Proz . betrug . Hier sehen wir eine

völlige Umkehrung der sonst üblichen Reihenfolge , so daß die dritte

Klasse die stärkste Beteiligung , die erste die schwächste hat . Im
Wahlbezirk XI mit einer Wahlbeteiligung von im ganzen 61,98

Prozent hat die dritte Klasse 69,13 Proz . , die zweite 64,11 Proz . ,
die erste 62,88 Proz . , so daß in diesem Bezirk die erste Klasse hinter
der zweiten zurückbleibt . Wahlbezirk V hat mit im ganzen 61,99

Prozent die stärkste Wahlbeteiligung unter allen Wahlbezirken
Berlins . Im einzelnen war hier die Beteiligung in der dritten ,
der zweiten , der ersten Klasse 61,29 Proz . , 64,59 Proz . , 67,32 Proz .
Der Bezirk hat in der dritten und in der zweiten Klasse die für
diese Klassen höchsten Bcteiligungsziffern unter allen Wahlbezirken
Berlins , und auch seine erste Klasse reicht mit ihrer Beteiligungs -
ziffer nahe an das Maximum für diese Klasse heran , das sich mit

67,83 Proz . in Wahlbezirk III findet . Wahlbezirk V kann sich somit
einer besonders starken Wahlbeteiligung rühmen .

Mit dem Ergebnis der Reichstagswahlen verglichen sind fteilich

sogar diese in Berlin erzielten Höchstziffern der Beteiligung an

den Landtagswahlen noch recht bescheiden zu nennen . Daß Berlin

auch bei den LandtagSwahlen es zu einer noch stärkeren Be -

teiligung als in 1993 bringen kann , muß der 16. Mai 1913

lehren . Und dasselbe gilt von den LandtagSwahlbezirken der Um -

gebung Berlins , die leider gleichfalls in 1998 eine nur mäßige
Wahlbeteiligung hatten . Unter dem Dreiklassenloahlsvstem , das den
Geldsäcken ihre Vorrechte sichert , ist ja für die minderbemittelten
Wähler das Wahlrecht gering . Aber um so stärker sollte jeder ein -

zelne die Pflicht empfinden , seine Stimme in die

Wag schale zu werfen . Allen Wählern , die von einer Stär -

Zung des Einflusses der Sozialdemokratie eine Besserung der Zu -

stände in Preußen erwarten , gilt die Mahnung : Keiner darf
am Wahltage fehlenl Keine Stimme darf der

Sozialdemokratie verloren gehen !

Partei - BlugelegenKeiteu .
Der Zentralvorstand hat beschlossen , zum Sonntag , den

18 . Mai 1913 , eine

außerordentliche Generalversammlung
einzuberufen mit der Tagesordnung : Bericht der Unter -

suchungskommisfion in Sachen Brann und Genossen kontra

Borchardt .
Die Generalversammlung findet statt in den Konkordia -

Festsäle », AndreaSstr . 64 , Anfang vormittags 9 Uhr .
„ Für die Besetzung dieser Generalversammlung gilt die
«Sherige Anzahl der Delegierten .

Ks Jormärts " Serlim |
Es hat zu entsenden :

Berlin l . . . . 10 Delegierte
f. n . - . . 48 ff
„ m . » » » 23 ,f
„ IV . . . . 194

Teltow - Bceskotv . . 251 „
Nieder - Barnim . . 134

Summa : 923 Delegierte
Der geschäftsführende Ausschuß .

Vierter Wahlkreis . Die Frühkonzerte finden statt am 1. Pfingst .
eeiettag in den Lolalen Ludwig in Treptow und in M c n t e s
Volksgarten in Lichtenberg , Röderstr . 28 ; am 2, Pfingst -
feiertag in den Lokalen Brauerei Friedrichshain und im

Elhsium , Landsberger Allee 49 . Anfang 5 Uhr . Billetts
29 Pfennig .

Neukölln . Die Bibliothek des Wahlvereins bleibt vom 19. bis
14. Mai inkl . geschlossen . Die Bibliolhekskommission .

Stralau . Heute Sonnabend , den 19. Mai , abends 8 Uhr , von
den Bezirtslokalen aus : Flugblattverbreitung .

Britz - Buckvw . Heute Sonnabend , den 19. Mai , abends 7 Uhr .
von den Bezirkslokalen ans : wichtige Handzetlelverteilung .
Dienstag (3. Feierlag ) , abends 8 Uhr , findet in A. Raddatz Fest¬
sälen eine öffentliche politische Wählerversammlung statt .

Friedrichsfclde . Im Ortsteil Friedrichsfelde findet am
Dienstagvormittag sdritlen Feiertag ) die Kuvertverbreitung
statt . Am Mittwoch , den 14. Mai , abends 8stz Uhr , wird in :
Lindenpark , Wilhelmstr . 11, ein gemeinsamer Zahlabend
abgehalten , wo die letzten Borbereitungen zur Wahl gettoffen
werden .

KaulSdorf . Montag , 2. Pfingstfeiertag , früh 7 Uhr : Flugblatt -
Verbreitung vom Lokale Bobbey aus .

Hohen - Schönhausen . Am ersten Pfingstfeiertag , vonnittags
8 Uhr : Flugblattverbreitung von dem Bezirkslokal aus . Am zweiten
Feiertag : gemeinsame „ Fackel�verbreitung . Treffpunkt vor -
mittags 3 Uhr bei Rehser , Berliner Str . 93 .

HermSdorf . Montag , den 12. Mai , früh 8 Uhr , von Eggebrecht
aus : wichtige Flugblattverbreitung .

berliner Nachrichten *
Die amtlichen Wahlkarte »

„ zur Wahl der Wahlmänner für die Neuwahlen zum Hause
der Abgeordneten in Berlin am Freitag , den 16 . Mai 1913 ,
von nachmittags 3 Uhr , bis abends 8 Uhr , sind jetzt vom

Magistrat den Wählern durch die Post zugestellt worden . Die
Karten gelten als Legitimation und tragen den Vermerk , daß
nach 8 Uhr nicht mehr abgestimmt werden darf . Die Karten

sind für die verschiedenen Abteilungen von verschiedener
Farbe .

Die juristische Sprechstunde fällt heute aus .

Kronprinzliche Wohltätigkeit .
Der Kronprinz will nun auch in Wohltätigkeit machen .

Er hat dem Magistrat angeboten , während der Abwesenheit
seines Regiments Ende August bis Mitte September aus
Danzig - Langfuhr 199 Berliner Gemeindeschulkinder unter Be -
gleitung einiger Lehrer in der Kaserne des 1. Leib -
Husaren - Rogiments auf etwa drei Wochen zu be -
Herbergen und zu verpflegen . Die Kosten der Reise und des
Aufenthalts sowie der ärztlichen Beaufsichtigung und
eventuellen Pflege will der Kronprinz übernehmen . Der

Magistrat hat das Anerbieten angenommen und dse Auswahl
der Kinder und Lehrer der Schuldeputation übertragen . Es

sollen auf Wunsch des Kronprinzen besonders soldje Kinder

berücksichtigt werden , welchen sonst keine Gelegenheit gegeben
ist . die Großstadt zu verlassen .

Danach werden die erholungsbedürftigen 190 Schulkinder
bereits die Kaserne kennen lernen . Wenn im übrigen alle die
Kinder berücksichtigt werden sollen , welche sonst keine Ge -

legenheit haben , die Großstadt zu verlassen , so dürste die Zahl
100 eine recht winzige sein .

Offizierspflänzchcn . Ein Leser unseres Blattes schreibt unS :
Es scheint ein besonderes Zeichen der Zeit zu sein , daß der Nach -
wuchs der besitzenden Klassen es offenfichtlich darauf anlegt , Proben
einer hervorragenden Kulturlosigkeit zu geben . Heut morgen hatte
ich während einer zehn Minuten währenden Bahnfahrt Gelegenheit ,
die Psyche des jungen Offiziersnachwuchses zu studieren . Auf
meiner täglichen Fahrt ins Bureau benutze ich von Neukölln auS
die Ringbahn . In jedem Abteil des Zuges fitzen heut bereits je
3 bis 4 Kriegerjünglinge , die eifrig Zigaretten rauchen .

Es sind 17 —18jährige Knaben , meist haben sie noch die Kinder -

Härchen im Gesicht . Sie stecken alle in Kadettenuniformen , tragen
die Hosen in die Stiefelschäfte gesteckt und erhöhen durch Aufputz
und Gebärden nur noch das Knabenhafte ihres Wesens . Wie ge -
wöhnlich benütze ich die kurze Zeit der Bahnfahrt zum Studium der

Zeitung . Kaum habe ich jedoch den . Vorwärts " ' herausgelangt
und entfaltet , da hebt einer der Jünglinge , ein schmaler , semmel -
blonder Knabe , ein affektiert meckerndes Gelächter an .

'

- » He , he, he, he, he, he — meine Herren , meine Herren , meine

Herren f Mit dem Daumen seiner behandschuhten Rechten weist
er zu mir hin , als wollte er sagen : . Dort sitzt die rote

Gefahr ! � — Zweifellos haben alle diese Kriegerjünglinge noch
nie im Leben einen leibhaftigen Sozialdemokraten gesehen , denn
der Jüngling mit dem meckernden Lachen beugt sich in das Reden -

abteil , flüstert einige Worte da hinein , worauf einig « andere

Jünglingsgesichter eiftig zu mir herüberschauen . Da ich nun wie
ein leibhaftiger Mensch aussehe , Pechfackeln , Bomben und Petroleum -
können nicht mit mir herumsckleppe , war ihre Neugierde bald gestillt .
Doch der Jüngling mit dem meckernden Lachen glaubte . den Feind "
einigermaßen in Schach halten zu müssen . Erst stimmte er mit

meckerndem Knabentcnor den Refrain von „ Donnerwetter tadellos '

an . Jedesmal , wenn er . wir find Kerle " meckerte , Pardon :
sang , dann versuchte er , sich einige Flaumhärchen aus der

Oberlippe herauszureißen . Als dies Gebaren mich durchaus
nicht zu stören sibien , zündete er sich eine Zigarette an und packte
dann unter krampfhafter Rauchentwicklung kriegerische Heldentaten
aus : „ Ich schieße mit dem Monokel rechts totficher " — Als auch
dieses Heldentum mich nicht störte , protzte er mit bedeutsamen Kopf -
nicken zu mir herüber seine größte Kairone ab : . Auch Dich schieße
ich tot ! "

- -

Leider muß ich in Treptow aussteigen , der Kriegerjttngling
( offenbar handelt es sich bei allen um Schüler der Lichterfelder

Kadettenanstalt ) hätte eventuell noch mehr amüsante Dinge auS -
geplappert . Trotzdem genügten die kurzen Proben schon , den Ge -

Sonnabend , w. Mai

dankengang dieses Knaben zu erforschen . Die Herrchen ,
die auf Kosten des deutschen Volkes genährt , gekleidet
und „ ausgebildet " werden , maßen sich in ihrer Jugend -
torheit schon an , über die politische Gesinnung älterer Leute mit
Gelächter herzuziehen . Die Knabenphantasie hält eS für Heldentum ,
ein Monokel zu tragen und trotzdem „totsicher " zu schießen . Als

höchstes Ziel gilt dieser Jugend aber : den inneren Feind totzu -
schießen II — Und das Volk müht sich weiter , die Kosten für „ Aus -
bildmrg " und Unterhalt dieser Jünglinge und ihrer Väter aufzu -
bringen , bis ihm schließlich doch einmal die Geduld ausgeht .

Freibetten im Kinderkrankenhause .
AuS dem Rathauss wird berichtet : Aus den bei den Freibett -

stiftungen für das städtische Kaiser - und Äaiserin - Fricdrich - Kranken -
Haus , Reinickendorfer Slraße 61 Hierselbst , zur Verfügung stehenden
Mitteln , können für bedürftige Einwohner die ihnen für Kur und
Verpflegung von Kindern in dem genannten Krankenhause erwachsenen
Kosten bezahlt werden , sofern die Betroffenen durch die Kostenüber -
» lahme davor bewahrt werden , der Armenpflege anheimzufallen .
Anträge sind an die Deputation für die städtischen Krankenanstalten
und die öffentliche Gesundheitspflege im Rathaus , Zimmer . 111 —116 ,
zu richten ; auch nimmt die Verwaltung des Kaiser - m» d Kaiserin -
Friedrich - Kinderkrankenhauses derartige Anträge entgegen .

Die Kalmusfischer
haben diesmal , obgleich das Pfingstfest auf einen außer -
gewöhnlich frühen Termin fällt , eine sehr reiche Ernte halten
können . Die verhältnismäßig günstige Witterung förderte das
Wachstum des Kalmus ungemein , so daß große Mengen dieser
besonders unter der Jugend beliebten Wasserpflanzen auf den
Markt gebracht werden konnten .

Ruch der Halensee gefährdet !
Nicht nur die mitten im Grunewald liegenden Seen —

Schlachtensee , Krumme Lanke , Riemcistersec und Nikolassee —
leiden seit etwa Jahresfrist an Wasserschwnnd , auch der Halen -
sec ist davon in Mitleidenschaft gezogen . Der Wasserspiegel
des Sees hat sich seit dem vorigen Jahre um ziemlich einen
Meter gesenkt , so daß die als Kinderbad reservierte Abteilung
des Sportseebadcs Halensee nahezu trocken gelegt ist und als
Sonnenbad Verwendung finden soll . Eine am Westrande des
Sees belegene kleine Insel , die bisher als „nasse Wiese " be -

zeichnet wurde , ragt jetzt über Metcrhöhe aus dem Wasser
hervor lind ist vollkommen trocken .

Die Elternrechte in der Schul - Zahnklinik .
Aus der Schul - Zahnklinil in der Hochstraße be -

richteten wir in Nr . III über ein uns nicht u: »bedenklich scheinen -
des Verhalten eines Arztes . Der Arzt hatte einem Knaben nicht die
von der Mutter als krank bezeichneten drei Backzähne , sondern
zwei Schneidezähne ausgezogen , ohne vorher die im Wartezimmer
verweilende Mutter darüber beftagt zu haben . Als die Mutter
sich nachher beschwerte , wurde ihr gesagt , die Schneidezähne seien
krank gewesen . Auf ihr Verlangen wurden später dem Jungen
auch noch die Backzähne — der eine noch an demselben Tage , die
beiden anderen am folgenden Tage — , ausgezogen . Hier wird

manchem sich die Frage aufgedrängt haben , ob der Arzt überhaupt
berechtigt war , ohne weiteres die beiden Schneidezähne auszu -
ziehen . Aber in den Schul - Zahnkliniken wird dafür gesorgt , daß
die Aerzte gegen solche Vorwürfe von vornherein gewappnet sind .
Natürlich weiß man dort , daß aus Eingriffen , die so ganz ohne
Anhörung der Eltern vorgenommen werden , einem Arzt
mal Unannehmlichkeiten entstehen könnten . Damit die Aerzte hier -

gegen geschützt sind , wird den Eltern , die ihre Kinder in den Schul -

Zahnkliniken behandeln lassen wollen , im voraus eine schriftliche

Erklärung ihres Einverständirisses abgefordert . Sie hat folgenden
Wortlaut : „ Ich erkläre mich mit allen seitens der Klinik für not -

wendig erachteten Maßnahmen einverstanden , auch soll diese Er¬

klärung für ettpaige spätere Behandlungen Geltung haben . " Wer

das unterschreibt , darf sich dann nicht wundern , wenn ihnr hinter -

her kein Dreinreden mehr gestattet wird . Allerdings paßt dieses

Verfahren , die Eltern ganz auszuschalten , schlecht zu dem oft ge -

hörten Gerede von der angeblich so sehr notwendigen „ Schonung

des Verantwortlichkeitsgefühls der Eltern " . Von

Eltern , die irgend zahlungsfähig scheinen , erheben die Schul - Zahu

kliniken einen mäßigen Kostenbcitrag . Begründet wird auch das

wieder damit , daß man ihnen nicht alle Verantwortung abnehmen

dürfe . Aber alle Rechte ihnen zu nehmen , hält man wohl für ein

geeignetes Mittel , daS Verantwortlichkeitsgefühl zu steigern ?

Die Pulsadern geöffnet und erhängt .

Auf zweifache Weise hat sich ein mrbckannter Selbstmörder das

Leben genommen . Im Friedrichshagener Kurpark wurde gestern die

Leiche des Lebensmüden erhängt aufgefunden . Eine ärztliche Unter -

such un g ergab , daß der Tote stark mit Blut besudelt war . Wie sich

herausstellte , hat sich der Selbstmörder , bevor er sich die Schlinge

um den Hals legte , die Pulsadern der rechten Hand aufgeschnitten .

Der unbekannte Tote dürfte etwa dreißig Jahre alt gewesen sein .

Wahrscheinlich handelt eS sich um einen Berliner . Er hat blasses .

schmales Gesicht , ist bartlos und hat dunkelblondes Haar . Beileidet

ist er mit dunkelgrauem Anzug , schwarzen Schnürstiefeln , dunkel -

grauem , weichem Filzhut und weißem Oberhemd .

Zu Tode gekommen ist im Kraftwerk Unterspree ( Ruhleben ) der

Schaltbrettwärter Wenzel Hund . H. hatte den Auftrag , den Hoch -

spamrraum zu reinigen . Der Maschinist erwartete vergeblich das

Signal zum Anfahren . Bei näherem Zusehen fand der Maschinist

den Arbeiter in dem Hochspannraum als Leiche vor . Vermutlich ist

Hund den Hochspannungsschienen zu nahe und so unbemerkt ums

Leben gekommen . ,

Zu dem Bootsunfall auf der Spree , über den wir berichteten ,
wird uns noch mitgeteilt : Die Namen der beiden bei dem Unfall
ertrunkenen Männer sind ermittelt worden . Es handelt sich um den
19 Jahre alten Maurer Max Bittner und den 17 Jahre aljen

Zimmermann Otto Borchert aus der Wilmersdorfer Straße . Die
beiden arbeiteten zusammen . Sie hatten sich den Kahn an der

Schloßbrücke bei einer Schifferfrau entliehen . Die Frau machte
sie noch darauf aufmerksam , daß sich das Boot schwer steuern lasse .
Darauf hat Bittner geäußert , daß er bereits zur Sec gefahren sei
und zu steuern verstünde . Die Leichen konnten noch nicht geborgen
werden .

Das Andenken an hie Militärzett .
Böse Folgen sollte für den Reservisten eine Handlungsweise

während einer Rescrveübung haben . Es kommt im militärischen
Leben häufig vor , daß sich Reservisten kleine Andenken in Form von
Patronen , aus denen sie dann Briefbeschwerer oder sonstige Gegen -
stände machen , als Andenken mitnehmen . Und da ein direkter



Schaden des Fiskus nicht in Betracht gebogen wird , weil man die
verschwundenen Patronen nicht vermißt , so kommen derartige Fälle
nicht zur Kenntnis bezw . zur Anzeige bei der vorgesetzten Behörde .
Anders war es jedoch bei dem Reservisten Schulze vom Landwehr -
bezirk III Berliir . Sch . hatte eine Ucbung in Neuhammer zu
absolvieren und bei dieser Gelegenheit eignete er sich vier «
zehn scharfe Patronen , neun Platzpatronen und einige
Ladestöcke an . Er tat dies zu dem Zweck , um sich
als Andenken an die Militärzeit einen Bilderrahmen her -
zustellen . Der Bruder — ein schöner Bruder ! — machte jedoch An -

zeige , so daii gegen Sch . Anklage wegen militärisch qualifizierten
Diebstahls erhoben wurde . Gesten : stand Sch . wegen der Angelegen -
heit vor dem Kriegsgericht der königl . Landwehr - Inspektion . In
der Verhandlung wurde zur Sprache gebracht , daß der Diebstahl
nicht in dem Sinne als eine ehrlose Handlung zu betrachten sei ,
als dies sonst bei Diebstählen der Fall sei . Man müsse dem An -

geklagten glauben , daß er lediglich aus dem Grunde , um sich eine

Erinnerung an die Dienstzeit zu verschaffen , die Patronen zu sich

gesteckt habe . Es wurde daher von der Verhängung einer Ge -

fängnisstrafe Abstand genommen und auf fünfzehn Tage Mittelarrest
erkannt .

Aus der Telbstmordchrouik . Ungemein umfangreich ist die
Chronik der Selbstmorde und Selbstmordversuche , die sich in den

letzten 24 Stunden ereigneten . Wir greifen nachstehende Fälle
heraus : In seinem abgemieteten Zimmer in der Anklamer Straße
wurde der 3V Jahre alte Handlungsgehilfe Bernhard B. . an der

Türangel erhängt ausgefunden . Anscdeinend hat längere Stellungs -
losigkeit ihn in den Tod getrieben . — Der 60 Jahre alte
Rentier und Hauseigentümer Louis B. schoß sich in seiner
Wohnung in der Winterfeldtstraße aus einer Mauser - Selbst -
ladepistole eine Kugel in die linke Kopsseite . B. war hoch -
gradig nervös infolge einer feit Jahren bestehenden Arterienver -

kalkung und Herzerweiterung . — In der Küche der elterlichen Woh -
nung in der Pasteurstraße wurde der 18 Jahre alte Handlungs -
gehilfe Fritz Sch . , tot im Bette liegend , aufgefunden . Er hatte sich
mit Leuchtgas vergiftet , weil ihm seine Stellung zum 1. Juni ge -
kündigt worden war . — Donnerstagabend gegen */4ll Uhr stürzte
sich in Schöneberg . Gustav - Müller - Slraße 41 , ein junges Mädchen
im Alter von 14 Jahren , namens Elli S . aus dem dritten Stock «
werk der elterlichen Wohnung auf den Hof hinab . In schwer -
verletztem Zustande wurde es von einem Krankenwagen der Feuer -
wehr nach dem Schöneberger Krankenhause gebracht . Furcht vor

Strafe bildet die Ursache des Selbstmordversuchs .

Auf Kindesmorde lassen zwei Leichenfunde schließen , die gestern
in der Schönhauser Allee und in der Markgrafenstraße gemacht
wurden . In der Schönhauser Allee 166 fand die Pförtnerssrau auf
dem Treppenflur vor der Bodenlür im fünften Stockwerk ein ver -

schnürtes Paket , das aus weißem Papier bestand und die Leiche
eines neugeborenen Knaben enthielt , die in einen weißen Unterrock
und Windeln eingewickelt war . — In der Markgrafenstraße 29 fand
man ebenfalls in einer dunklen Ecke des Treppenflurs ein Paket , in
dem man die Leiche eines neugeborenen Mädchens fand . Diese
war in ein Stück Badetuch und braunes Packpapier eingewickelt .
Auch diesen Fund übergab man der Polizei , die ihn nach dem

Schauhause schaffte .

Ein Betriebsunfall ereignete sich im Laufe deS gestrigen Tages
in der Blcchembalagenfabrik Gebr . Hoppe , Lichtenberg . Rittergutstraße .
Dort kam ein Mädchen mit der linken Hand in die Stanze , so daß ihr

zivei Finger vollständig abgeschlagen wurden . Obwohl in dem Betriebe

über hundert Mädchen beschäftigt sind , mangelte eS an dem nötigen
Verbandsmaterial , um der Verletzten den ersten Verband anzulegen .
Der herbeigerufene Arzt mußte die Verunglückte nach der Samariter -

stube der gegenüberliegenden Konsumgenossenschaft für Berlin und

Umgegend bringen lassen , wo er dem Mädchen ' den Verband an¬

legen konnte .

Der Säugcrchor Wedding ( M. d. D. A. - S. - B. ) . Chormeister :

Emil Thilo , veranstaltet am Montag , den 12. Mai <2. Pfingstfeier -

tag ) im Konzerl - Park deS Friedrich - Wilhelmslädtischen Schauspiel¬

hauses ein großes Vokal - und Jnstrumenlal - Fiühkonzert , unler Mit -

Wirkung des Neuen Berliner Konzertorchesters , Kapellmeister Herr
Berthold Bosche . Freunde und Gönner des Vereins find freundlichst

dazu eingeladen . Eintrittskarten im Vorverkauf 2S Pf . , an der Kasse
30 Pf . Eröffnnng früh 4 Uhr . Anfang des Konzerts früh 5 Uhr .

Verloren gegangen ist auf dem Wege vom Engelufer noch der

Sebastianstraße lAdalberlstraße , Köpenicker Straß « , Alte Jakobstraße )
am Frettagvormittag ein Lederporlemonnaie mit zirka 95 M. In¬
halt . Um Abgabe wird gebeten an E. Rüde , 58 . Grelfenhageiier
Straße 57 . _

Vorort - Nacbiicbtcn «
Lichtenberg .

Stadtverordnetenversammlung . Zunächst wurden Petitionen

erledigt . Der Verbano deutscher Handlungsgehilfen hatte um

Einführung einer kommunalen Arbeitslosenversicherung petitio -
niert . Ter Petitionsausschuß empfahl die Berücksichtigung, ferner
die Errichtung eines Arbeitsamtes bezw . Arbeitsnachweises . Stadt -

verordneter Schachtel beantragte namens seiner Freunde , dem

Antrage des Petitionsausschusscs aus prinzipiellen Gründen nicht

zu folgen . Für die Arbeitslosen zu sorgen sei Sache des Staates .

Mit schwacher Majorität wurde der Antrag auf Berücksichtigung

abgelehnt . Fast einstimmig gelangte dann aber ein vom Genossen
Düwell begründeter Antrag zur Annahme , der den Magistrat

ersucht , mit den übrigen Gemeinden Groß - Berlins zwecks Ein -

führung einer gemeinsamen Arbeitslosenversicherung in Verbin »

duiig zu treten . Bei der Begründung hatte Dütvell besonders

auf die vom Statistischen Amt Neuköllns aufgestellten Berech -

uungen hingewiesen Gemäß einem Beschlüsse des Petitionsaus -

schusses überwies die Versammlung die Petition deS Vereins

Lichtenberger Volksschullehrerinnen , betreffend Errichtung einer

Pflichtfortbildungsschule für Mädchen , oem Magistrat zur Er -

wägung . Petitionen mit dem Ziele , Ersatzleistungen für im Schul -
betriebe erlittene Schäden zu erlangen , hatten den gewünschten

Erfolg . — Der Bund der Festbcsoldetcn beantragte die Umwand -

lung der Kanzlistenstellen in Stellen für mittlere Beamte . Der

Antrag fand nicht die Majorität . Gelegentlich oer Zustimmung

zu einem beantragten Schulumbau wurde auch ein Antrag ange -
nommen , der den Magistrat verpflichtete , bei der Regierung

zwecks eines größeren Zuschusses für das Lyzeum anzubohren . —

Vor einem Jahre folgte die Stadtverordnetenversammlung einem

Antrage des Magistrats , »der die Errichtung einer Wanoelhalle im

Stadtpark verlangte . Jetzt beantragt er . auf die Halle zu ver -

zichten . Genosse EliaS Widerstrach dem : n energischer Weise .
Das Publikum habe Anspruch auf eine Gelegenheit , die gegen

plötzliche Witterungskatastrophen Schutz biete . Schließlich erklärte

sich der Magistrat bereit , doch eine Schutzhalle zu erbauen . — Wie

in oen Vorsahren wurden als Ferienmonate für die Stadtverord -

netenversammlung Juli und August bestimmt . Für die Durch¬

führung der bereits beschlossenen Ettveiterungen städtischer Werke

beantragte der Magistrat die Aufnähme einer Anleihe in Höhe
von 9 5 0 0 0 0 0 M. und zwar auf dem Wege der auf den Inhaber
lautenden Schuldverschreibungen mit einem Zinsfuß von 4 bis

Proz . Tie Stücke sollen in Beträgen von 200 bis 5000 M.

zur Ausgabe gelangen . Die Tilgung der Anleihe soll durch An -

kauf oder Verlosung mit »/ «» der Anleihesumme pro Jahr er -

folgen . Nach kurzer Erörterung , bei der Anregungen gegeben
wurden , beschloß oie Versammlung , die Vorlage� einer gemischten
Kommission zu überweisen . — Zur Erörterung stand sodann fol -

gende Interpellation Abraham und Genossen : 1. Ist der Magistrat

gewillt , der Stadtverordnetenversammlung die Gründe anzugeben ,

die Veranlassung waren , daß die Listen zur Landtags -
wähl erst im Monat April zur Aufstellung rcsp . zur Auslegung
gekommen find ? 2. Ist der Magisttat dem Beschlüsse der Stadt -
verordnetenversammlung beigetreten , der für die Landtagswähler
amtliche Benachrichtigung über Wählernummer , Wählerabterlung ,
Wahlzett und Wahllokal vorsieht ? In der Begrünoung wies
Genosse I a f f k e darauf hin , daß Berlin es ermöglicht habe ,
die Listen vor dem 1. April aufzustellen ; das müsse auch in
Lichtenberg möglich gewesen sein . Der 1. Bürgermeister rechtfertigte
das Verhalten des Magistrats in dieser Sache mit dem Bemerken ,
in Lichtenberg habe man die Listen immer spät aufgestellt , so auch
diesmal . Dem Beschluß auf Versendung von Benachrichtigungs -
karten sei der Magistrat nicht beigetreten . Solche Karten hätten
keinen Zweck und kosteten Geld . Die Absicht , Wahlberechtigten das
Stimmrecht zu nehmen , hätte auf keinen Fall obwaltet . Die Ge -
nossen Jaffle , Kratscho und John protestierten gegen das Ver -
halten des Magistrats , der viele Wähler von dem kümmerlichen
Staatsbürgerrecht ausschließe , und durch die Nichtbeachtung eines
Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung erneut beweise , wie
er diese respektiere . Von den Bürgerlichen meldete sich niemand
zu der Angelegenheit . Sie verdienen die Behandlung , die ihnen
zuteil wird .

Neukölln .

Ein Unfall ereignete sich gestern früb VoS Uhr auf dem Grund -
stück Schinkestraße 6. Dort fiel beim Abriß auf dem Hof einem
Arbeiter ein Stück Mauer auf das Bein , wodurch derselbe einen
Bruch des Schienbeins erlitt . Der verunglückte Arbeiter wurde nach
dem Urban - Krankenhause gebracht .

Trevtow - Baumschulenweg .
Die Sitzung der Gemeindevertretung vom 6. Mai wies eine rechl

umfangreiche Tagesordnung auf . Waren doch allein für den öffent -
lichen Teil 18 Punkte vorgesehen ; zudem lag ein Antrag vor , einen
24 . Punkt aus der geheimen in die öffentliche Sitznng zu verlegen .
Freilich hatten unsere Genossen , die Antragsteller , daniü kein Glück .
Die bürgerliche Mehrheit mutzte doch wohl ein recht schlechtes Ge -
wissen haben , daß sie die Neuregelung der Besoldung der Gemeinde -
arbeiter , Unterbeamten und Lehrer nichl in der Oeffenllichkeit
zu behandeln wagte . Schon der öffentliche Teil der Sitzung
führte mehrfach zu lebhaften Auseinandersetzungen zwischen
den Wortführern der Hausbesitzer und unseren Genossen ,
So protestierten die letzleren entschieden dagegen , daß der Gemeinde -
vorstand zur Feier des Regierungsjubiläuins in Preußen
am 15 . und 16. Juni 200 M. bereitstellen wollte . Sie wiesen dar -
auf hin , daß an dieser Feier der überwiegende Teil der Treptower
Bevölkerung kein Interesse habe und daß , wer Feste feiern wolle .
diese auch selbst bezahlen solle . Die Mehrheit hatte nicht einmal
Verständnis für das Univürdige einer solchen Huldigung der preu -
zischen Regierung für eine Gemeinde , der dieselbe Regierung gerade
jetzt durch Verweigerung der Eingemeindung den Lebensfaden unler -
bindet . Der Betrag wurde gegen die Stimmen unserer Genossen und
des Demokraten bewilligt . Dagegen stimmten diese der dauernden
Befreiung der 19 in Treptow wohnenden Veteranen mit einem Ein -
lammen von 900 — 1500 M. von der Gemeindeeinkommensteuer zu ,
wenn sie auch gewünscht hätten , daß dieser Erlaß um der Veteranen
selber und nicht als Dekorum für andere Zwecke erfolgt wäre . Die

Beratung über die Errichtung einer Geineindeanstalt für
zweite Hypotheken zeigte , daß die Vertreter des Grund -

befitzervereins sich von keinerlei sozialem Empfinde » beschwert fühlen .
Während sie selbst damit die Hilfe der Gemeinde in Anspruch
nehmen , um die Auswüchse des privatkapitalistischen Systems zu
beschneiden , begegneten sie den Anträgen unserer Lertteler , welche
den von der Gemeinde gestützten Hausbesitzern die unbegründete
Mietssteigeruiig etwas beschränken wollten , mit offenem Hohnlachen .
Das brachte ihnen freilich einige unangenehme Wahrheiten
seitens unserer Diskussionsredner ein . Letztere halten beantragt ,
daß bei der Gewährung solcher billiger zweiter Hypotheken solche
Hausbesitzer bevorzugt werden sollten , die mindestens die Hälfte der
Wohnfläche für Wohnungen unter 500 M. Miete reservieren . Ferner
sollten die Hausbesitzer verpflichtet werden . Mielssteigerung ohne

Genehmigung der Anstalt , die nur bei Verbefferungen etteilt werden
olle , nichl vorzunehinen . Beide Anträge wurden abgelehnt , dagegen

ein driller akzeptiert , wonach die Verwaltung der Anstalt nicht der
Gemeindevocstand , sondern eine Kommission LBerwalmng * ) führt .
Die Vorlage wurde angenommen .

Bei der Neuwahl verschiedener Kommissionen ergab sich die recht
bezeichnende Erscheinung , daß es die Mehrheit trotz des Ver -

langens unserer Vertreter ablehnte , einen Vertreter der dritten
Wählerklaffe m die Kommission zur Prüfung der Gemeindekasse (!)
zu delegieren . Eine ebenso auffallende Gepflogenheit , die erwähnt
wurde , ist . daß die Vertreter der dritten Klasse in ihrem ersten
Dienstjahre zri keiner Koininission zugelassen , während die zweit -
klassigen dazu sofort als fähig erachtet werden . Von den zur Er -

neneiung stehenden Kommiisionen kamen u. a. von unseren Genossen
in die iür Gemeindesteuern : Harlmann , für Petitionen : Harimaim
und Müller , für den Etat : Klßner , für Verkehrsfragen : Kißner und
Müller . Für den Besuch der Bausachaus st ellung in

Leipzig setlenS der Baubeamlen und der Baukommission wurden
800 Mark bereitgestellt . �

Die Einäscherungsgebühr im
Krematorium wurde auf 45 M. heraufgeletzt , da die behördliche Ge -

nehmiaung von einer Erhöhung abhängig gemacht ist . Der Blumen «
verkauf auf den Friedhöfen soll in eigener Regie der Gemeinde
erfolgen . Die Neuwahl einet Schöffen ergab die Wiederwahl des

HolzhändlerS Schmidt mit allen geg . m vier Stimmen . Der Gang
der Verhandlungen in dieser Sitzung zeigte wieder einmal , daß der

Umfang der Tagesordnung eine gründliche Beratung nicht zuläßt
und vielen eine solche auch wohl gar nicht erwünscht ist .

Ober - Ichönetveide .

Der zwrigleifigc Ausbau der Straßenbahn , wie er nach dem im

vorigen Jahre zwischen der Gemeinde und der Gesellschaft Berliner

Ostbahnen abgeschlossenen Vertrage vorgesehen ist , wird demnächst
in der Wilhelminenhof - und Ottendstraße in Angriff genommen
werden . Bei den damaligen Verhandlungen über die Wilhelminen -
Hofstraße wurde der von der Gemeinde zu leistende Zuschuß aui
12 000 M. berechnet , die Ausschieibungen haben jedoch ergeben , daß
derselbe zirka 22 000 M. betragen wird . Beide Srraßenzüge
werden eine Verbreiterung von 3 Meter im Fahrdomm er -
halten . Die Angebote für die Pflasterarbeilen schwanken zwischen
25 000 und 42 000 M. ; dabei ist zu bedenken , daß bei der Arbeil
Materiallieferung ausscheidet . Da anzlinehmcn ist , daß lrov einiger
Bedenken die Arbeiten dem Billigsten üdenragen werde » sollen , wird
von unseren Genossen die Bedingung gestelll werden , daß der AuS -

führende die im Gewerbe übliche » Löhne zahlt , damit nicht aus Kosten
der Arbeiter eine von der Gemeinde vergebene Arbeit ausge ' übrt
wird . Leider hat die Gemeindevertretung früher einen Antrag
unserer Genossen , der generell in allen Lieferungsverträgen eine
solche Bestimiiuing vorschreibt , abgelehnt . Es wird Aufgabe unserer
Vertteter sein , diesen Antrag erneut einzubringen .

Köpenick .

In der letzten Stadtverordnetcnfipung wurde zunächst über die

Anstellungs - und Besoldungsverbälliiisie der Angestellien in den

städtischen Betriebsverwaltungen Beschluß gefaßt . Danach sollen er -

hallen : Bautcchniker . Betriebstechniker und der Werkmeister des

ElekmzitätS » und des Klärwcrks 2400 M. Anfangsgehall . steigend in

fünfjährigen Perioden um 200 bis 3600 M. Die Bautechniker
erhallen außerdem 200 M. Außendienstzlilagen . die Werkmeister freie

Wohnung , Heizung und Beleuchtung . Buchhalter und Kassen -

angestellte erhalten 2000 M, steigend
"

in fünfjährigen Perioden um
225 M. bis 3150 M. Kassenführer erkalten außerdem 100 M.

Mankogeld . Kontrolleure der Straßenbahn beziehen 1900 M. ,

steigend in dreijährigen Perioden um 200 M. bis 2500 M. Geld -

er Heber . Kassenschaffner erhallen 1400 M. steigend i » sünsjährigen
Perioden um 150 M. bis 2150 M. . außerdem erhalten sie 50 M

DienstaufwondSgelder . Dos Ansangsgehalt wird gewährt vom

nächsten 1. April resp . 1. Oktober , der auf die zweijährige Dienst -

zeit bei der Stadt folgt , sobald der Angestellte das 26 . Jahr erreicht
hat . Bureaugehilfen erhalten von dem auf die Vollendung des
20 . Lebensjahres folgenden 1. April ab monatlich 100 M, steigend
in zweijährigen Perioden monatlich um 12,50 M. bis 150 M.
Der GasinstallationSmeister , der Bahnmeister der Straßenbahn ,
der Netzmeister des Elektrizitätswerkes und der Rohrmeister der
Kanalisation erhallen 2150 M. , steigend jährlich um 50 M. bis
2600 M. Der Pumpenmeister der Kanalisation und des Wasser «
Werkes erhalten 1350 M, steigend jährlich um 50 M. bis 1900 M.
und freier Wohnung im Werte von 250 M. Maschinen - und

Wagenmeister der Straßenbahn , Zählermonteur des Elektrizitäts -
Werkes sowie der Siadtgärtner erhallen 1600 M, steigend jährlich
um 50 M. bis 2150 M. Außerdem erhallen die Maichinen -
und Wagenmeister der Straßenbahn ein Ueberftundengeld
im Betrage von 180 M. im Jahre . Die Kündigung
eines auf Dienstmietsverlrag Angestellten kann nur bei Vorhanoeu -
sein eines wichtigen Grundes erfolgen . In Streitfällen , ob ein
wichtiger Grund vorliegt , entscheidet auf Ersuchen der Vorstand des
Deutschen Slädtetages endgültig . Die Versammlung stimmte den
Vorschlägen zu. Aus Anlaß deS 25 jährigen Regierungsjubiläums
Wilhelms II beabsichtigt der Magistrat : 1. Sich an der seitens des
Deutschen Städletages in Aussicht genommenen Huldigungsadresse
zu beteiligen . 2. Denjenigen hier ansässigen Kriegsveteranen , die für
das Jahr 1912 zu einer Staatseinkommensteuer von 12 M. und
weniger veranlagt sind , einen einmaligen Ehreniold von 30 M. zu
gewähren . 3. Sich an dem seitens des deutschen Rudersports
während der Grünauer Ruderregatta geplanten festlichen Ver -
anstaltungen durch Ausschmückung einer Zille zu beteiligen . 4. Nach
Eröffnuna des neuen Kreiskrankenhouses das bisherige städtische
Krankenhaus nach noch näher festzusetzenden Bedingungen in ein
Altersheim umzuwandeln . Untere Genossen erklärten , daß sie unter
anderen Verhältnissen für die Punkte 2 und 4 der Vorlage stimmen
loürden , da jedoch mit dieser Vorlage eine Huldigung für den
Deutschen Kaiser verbunden sei , der der organisierten Arbeiiertchast
nur Mißachtung entgegenbringe , sie sogar schon beschimpft habe ,
könnten sie die Vorlage nicht befürworten . Gegen die Stimmen
unserer Genoffen wurde die Vorlage angenommen . Als letzter
Punkt wurde nock dem Antrage des Magistrats , dem Grundbesitzer -
verein der Kolonie Wendenschloß zur Errichtung einer Badeanstalt
dicht hinter dem Restaurant . Waldesruh " einen geeigneten Platz auf
zehn Jahre zu verpachten , zugestimmt .

« ponvau .

AuS der Stadtverordnetenversammlung . Bei Beginn der Sitzung
wurde der wiedergewählte zweite Bürgermeister Wolf eingeführt . —
Der Tilgungssatz für die Anleihe der Straßenbahnerweiterungen ,
die am 20 . Februar d. I . in Höhe von 280 000 M. von den Stadt -
verordneten genehmigt worden ist , wurde von 1>,4 auf 2 Proz .
erhöht , da der Bezirksausschuß die Aufnahme der Anleihe nur
unter dieser Bedingung genehmigt . — Debattelos zugestimmt
wurde der Errichtung einer Sparkassen - Annahmestelle in der
Neustadt . Dem Verwalter der Sparkaffcn - Nebenstelle soll
eine Vergütung von V» Proz . der dnrch ihn abgeführten
Spareinlagen gewährt werden . Der Neubau der dritten Gemeinde -
schule , der die Stadtverordneten zum zweitenmal beschäftigte , rief
eine längere Debatte hervor . Die Schule soll auf dem städtischen
Grundstück an der Birken - , Febrbellrner , Hospital - und Ackerstraße
errichtet werden . Für den Neubau werden 400 000 M. gefordert .
Hierzu soll eine Anleihe aufgenommen werden , die mit 3' / , bis
4 Proz . verzinst und mit 2 Proz . getilgt wird . Wie Siadtv .
Weber ( lib . ) mitteilte , find in der neuen Borlage 21 Klaffen für je
60 Kinder vorgesehen . Er stellte den Antrag , daß elektrisches Licht
statt Gaslicht eingeführt und eine Brausebadanlage eingebaut
werde . Genosse Pieper führte aus , daß seinerzeit die Siadt «

verordnetenversammlung einen Antrag angenommen habe , daß i «

jeder Schule ein Brausebad eingebaut werden soll . In der Vorlage
seien aber lediglich Rääme für spätere Einrichtnng eines Brause »
bades vorgesehen . Er bat um Annahme des Antrages , da� sogleich
ein Brausebad eingebaut werden soll . Oberbürgermeister Koeltze de »
merkte , der Magistrat stehe auf dem Standpunkt , daß hier noch zu
wenig Erfahrung gesammelt sei . Im übrigen hätten die
Kmder in dem Hallenschwimmbad und in der Oberhavel
genügend Gelegenheit zum Baden . Genosse Pieper bestritt .
daß man mit Brausebädern noch zu wenig Ersahrungen gemacht
bade . Jeder Baumerster müsse derartige Einrichtungen so berslellen
können , daß sie auch zu gebrauchen sind . Hier fehle nur der guie
Wille . Das Baden im Hallenschwimmbad koste Geld und in� die

Freibadeanswlt könnten die kleinen Kinder auch nicht ohne Aufsicht
geschickt werden . Nach weiterer Debatte wurde mit großer Mehrheit
die Einbauung des Brausebades angenommen und im übrigen der

Borlage zugestimmt . Für die Herstellung einer Festschrift aus Anlaß
der Einweihung des neuen Rathauies wurden außer den bereits
ftüher bewilligten 1000 M. weitere 2000 M. bewilligt .

Bei der Beschlußfoffung über die Stiftung für daS neue Rat »
Haus seitens der Stadtverordneten , welche zu diesem Zweck 600 M.
gesammelt haben , kam eS zu großen MeiniingSverichiedenbenen .
Vorgeschlagen zur Stiftung wurden ern Goldenes Buch , ein Fenster
für den Sladtverordnetenntzungsiaal und schließlich eine Bronzetafel .
die die Namen der Sradivcrordneten enthalten soll . Die Mehrheit
enischied sich für eine Bronzetafel .

Am Schluß der öffentlichen Sitzung gab Stadtv . Prager noch
eine Erklärung über das Jubiläumsfestspiel in der Jubiläumöturn «
Halle ab . das bekanntlich mit einem großen Fiasko abschloß . Wie
Redner auSsübrte , werden Stimmen laut , die städtischen Körper «
schaften für das Defizit verantwortlich zu machen . Er müsse
konstatieren , daß der Festausschuß davon abgesehen hat , ein Festspiel
zu veranstalten . Alle diejenigen , die anläßlich de » Festspiele « noch
Forderungen haben , müssen sich an die Veranstalter ballen . Jeden »
ralls könne der Magistrat und die städtischen Körperschaften für das
Defizit nicht haften .

Hierauf folgte geheime Sitzung .

Oranienburg .

Ein tödlicher Unglücksfall hat sich in der chemischen Fabrik
Gernrania zugetragen . Dort waren mehrere Arbeiter in einem
Schuppen damit beschäftigt , Erzsand , der in Säcken zu je 60 Kilo -

gramm aufgestapelt war . auf Loren zu verladen . Als dabei der

böjährtge Arbeiter Friedrich Matzke aus der Kanalstr . 62 einen der

zu unterst liegenden Säcke herauszog , stürzte der ganze Stapel

zusammen und der Arbeiter wurde unler der schweren Last be -

graben . Der Verunglückte wurde zwar alsbald von seinen Kollegen
aus seiner firrchlbaren Lage befreit , hafte aber bereits schwere

äußere und innere Verletzungen davongetragen denen er nach

einigen Stunden erlag . Der Verstorbene himerlä' ßt eine Frau und

drei Kinder .

Pankow .
Ein neuer Beitrag zum Reichsvereinsgesetz .

Eine außerordentlich gut besuchte Volksversammlung tagte am

Dienstag im . Kurfürsten " , um einerseits zu den Landtagswahlen
und andererseits zu dem Verhalten der hiesigen Polizei gegenüber
der Arbeiterjugend Stellung zu nehmen . Zum ersten Punkt referierte

Genosse Dr . B reilscheid , dessen Beleuchtung der preußischen
Verbältiiisse mit stürmischem Beifall aufgenommen

wurde . —

Zum zweiten Punkt der Tagesordnung sprach Genosse Kubig .
Wie erinnerlich , hat die Polizei unter Nichtachtung der

gesetzlichen Bestimmungen zwei unpolitische Jugendversamm «
lungen aufgelöst . Besonders hervorgetan hat sich hierbei der Herr
Polizeikommiss ' ar . Die Art . wie das geschehe », faird bei der Per «

sammlung die größte Entrüstung . Aus ferne Per .
anlassung wurde nicht nur die eine Jugendversammrung aufgelöst.
sondern auch sämtliche RestaurationSräume des Lokals geschlossen .
Verschiedene Verhaftungen wurden ebenfalls vorgenommen . Di «
vom Jugendausschuß arrangierte Früblingsfeier . eine rein künft .
leriiche Beranstaltung . wollte der Kommissar inhibieren und . fall «



sich dennoch Gäste einfänden , dem Wirt daS ganze Lokal von 7 Uhr
ab schließen . Die Plakate für die Volksversammlung mußten
alle Wirte entfernen . In einer Versammlung verlangte der

Herr einen weiß gedeckten Tisch für sich . Als Genosse Kubig

sich auch nnt der Person des Herrn Kommissars besckästigte ,

sprang derselbe auf und sagte : „ Wenn ich weiter belästigt werde ,

löse ich auf "' . Ein allgemeines Gelächter der Versammlung war die

Antwort . Genosie Kubig forderte zum Schluß unter stürmischem

Beifall der Versammlung auf , weiter unablässig für die Aufklärung
der Jugend zu sorgen . Auch Genosse Dr . Breitscheid rechnete dann

noch mit dem Herrn Kommissar in vornehmer überlegener Weise ab .

Die Versammlung erledigte sodann noch die Aufstellung der Wahl -

Männer , welche glatt erfolgie . Genosie Schindler ersuchte die Ver -

sammlungsteilnehmer , am Wahllage ihre Pflichl zu erfüllen und rege

für die Organisation zu agitieren . Mit einem brausenden Hoch auf
die Sozialdemokratie wurde die Versammlung geschlossen .

Reinickendorf .

Aus der Gemeindevertretung . Vor Eintritt in die TageSord -
nung teilte der Bürgermeister das vorläufige Ergebnis des Rech -
nungsabschlusses pro 1912 mit . Trotz erheblicher Ausfälle bei den

wichtigsten Steuerarten fei nicht das stark befürchtete Defizit ,
sondern ein wenn auch nicht erheblicher Ueberschutz das Ergebnis .
des Finanzjahres . Der Bürgermeister machte gleichfalls Mit -

ieilnng von den im Jahre 1912 entstandenen Kosten für den Zweck -
verband . Auf Reinickendorf entfallen 9,43 Proz . der Gesamtaus -
gaben , das sind 1179,31 M. Die am 1. April ins Leben ge -
tretene gewerbliche obligatorische Fortbildungsschule zählt im West -
lichen Ortsteil nur 33 Schüler . Es wird deshalb auf Empfehlung
des Kuratoriums der Fortbildungsschule beschlosien , die im west -
lichen Ortsteil errichteten Klassen aufzuheben und die Schüler
den in der 3. Gmeindesckmle ( Pankower Allee ) untergebrachten
Klassen zu überweisen . Weiter wurde mitgeteilt , daß die Re -

gierung für die Etatsjahre 1912 und 1913 den Schullastenzuschutz
von 9999 auf 14 999 M. erhöht hat . Die katholische St . Marien -

Krrchcngemeinde beabsichtigt am Schönholzer Weg , einer bisher
noch unregulierten Straße , eine Kirche zu errichten . Die Ge -
meindevertretung stimmte oem Projekt zu unter oer Bedingung ,
daß die Erbauer die Kosten für den Ausbau der Straße in voller
Breite auf wenigstens 29 Jahre zur Verfügung stellen . Der Re -

gulierung der Seebeckstraße und des Parallelweges an der Nord -
bahn wurde zugestimmt . Die für den letzteren Teil cntstehenoen
Kosten — 4999 M. - « sollen , wie üblich , aus den Anleihemitteln
Deckung finden . Zum endlichen Ausbau der Soldiner Straße in
der Verlängerung der Justusstraße und damit gleichzeitiger
Schaffung einer neuen VcrbindungSstraße mit Berlin und Pankow ,
soll an die Stadt Berlin eine kleine Fläche abgetreten werden .
Der Umgemeindungsvertrag . der auch gleichzeitig eine Regelung
der Straßenunterhaltungspflicht an der betreffenden Stelle bringt ,
wurde genehmigt . Der von unseren Genossen in der Gemeinde -

Vertretung gestellte Antrag auf Vermehrung der Zahl der Ge -
meindcschöffen auf sechs und der Gemeindevertreter auf 24 fand
als Antrag des Gemeindevorswndes auf Erlaß eines entsprechen -
den Ortsstatuts Niederschlag . Bei den im nächsten Jahre statt -
findenden Neuwahlen werden somit in jeder Abteilung zwei neue
Gemeindevertreter mehr zu wählen sein . Bei dieser Gelegenheit
regte Genosse S ch ö n b e r g an , die von der Gemeinde und der
Polizei erlassenen Ortsstatute unv Polizeiverordnungen in Bro -
schürenform zusammenzustellen und eventuell gegen Erstattung der
Selbstkosten an die Interessenten abzugeben . Der Bürgermeister
versprach der Gemeindevertretung eine entsprechende Vorlage
unterbreiten zu wollen . Zum Vorsitzenden des Kaufmannsge -
richts wurde auf weitere sechs Jahre Herr R e i ch h e l m wieder -
gewählt , zum Stellvertreter des Vorsitzenden Herr Bürgermeister
W i l k e. Genosse Lange monierte sodann , daß oen Straßen -
reinigern neuerdings zwar zweckentsprechende Dienstkleidung ge -
liefert werde , daß es aber leider auf Kosten der Arbeiter geschähe .
Diesen werde dafür der Lohn wöchentlich um eine Mark ge -

kürzt . Herr Schöffe Schemmel erklärte die Beschaffung der

Anzüge als einen Wunsch der Arbeiter . Jedem Arbeiter stehe es

frei , sich einen Anzug zu bestellen . Die Beschaffung im Großen
sei — da billiger — zum Vorteil der Arbeiter . Die Anzüge von
Gemeinde wegen zu liefern sei bei der Finanzkalamität nicht
möglich , daher auch von der Gemeindevertretung abgelehnt worden .

Nachdem auch Genosse H ö p f n e r nochmals die Pflicht der Ge -
meinde zur Lieferung von Dienstkleidung betont , erfolgte Schluß
der öffentlichen Sitzung , der eine nichtöffentliche folgte .

Hohen - Neuendorf .
Die letzte Gemcindcvertretersitzung bewilligte die noch nicht ge -

deckten Kosten der Jahrbuiiderrfeier in Höhe von 71,29 M. gegen die
Stimme des Sozialdemokralen , der dagegen protestierte , daß hierfür
Gemeindegelder bereitgestellt würden . Er verlangle , daß diejenigen .
die das Bedürfnis haben in Patriolismus zu machen , auch die Kosten
dafür tragen .

Die Arbeiten für die Vollendung des Wasserturmes wurden der
Beton - und Tiesbaugesellschafl Mast G. m. b. H. . Berlin , übertragen .
Beschlossen wurde ferner , die Herstellung der Hausanschlüsse durch
die Gemeinde selbst vornehmen zn lassen .

Die Arbeilen für die Umfriedigung deS Wasserwerkgrundstücks
wurden dem Fabrikanten O. Krüger , Hohen - Neuendorf übertragen .

Gerichts - Leitung .
Das gemeingefährliche Treiben einer „ weisen Frau "

wurde in einer Verhandlung aufgerollt , welche gestern die 4. Straf -
kammer des Landgerichts l beschäftigte . Aus der Untersuchungshaft
wurde das Dienstmädchen Emilie Pape vorgeführt , um sich wegen
versuchten Verbrechens gegen den Z 218 Slr . - G. - B. zu verantworten .
Wegen Beihilfe hierzu war die Hebamme Ottilie B e r t r a m an -
geklagt . — Die Angeklagte Pape war auf dem Gute des Ritterguts -
besitzerS Schmidt in Goltesgabe bedienstet gewesen , bei welchem sich
auch der Gutsinspeklor Graßmann in Stellung befand . Wie die An -
geklagte behauptet , habe sie dieser , als sie ihm mitteilte , daß er der
Vater eines zu erwartenden Kindes sei , nach Berlin geschickt mit dem
Hinweise , daß es in der Nähe des Schlesischen Bahnhofes genug Heb -
ammen gebe , die gegen gute Bezahlung zu allem bereit seien .
Mit genügend Geldmittel ausgestattet , kam die P. dann
auch eines Tages vom Lande nach Berlin . In der Wohnung der
Angeklagten Bertram in der Koppenstraße wurde gegen Hergäbe
eines Hundertmarkscheines auch ihrem Wunsche Rechnung getragen .
— Nach längerer Verhandlung unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
kam das Gericht zu einer Verurteilung beider Angeklagten . Bei der
Angeklagten Pape fand das Gericht entschuldigende Momente darin .
daß sie, wenn sie sich geweigert hätte , ihr Liebhaber hätte sitzen
lassen . Das Urteil lautete auf zwei Monate Gefängnis ,
die als verbüßt erachtet wurden . Dagegen wurde die Angeklagte
Bertram mit Rücksicht auf die hohe Gemeingefährlichkeit ihres
Treibens zu neun Monaten Gefängnis verurteilt .

Und wie steht es mit dem Gutsinspeklor ?

Eine in dem Strafgesängnis Plötzcnsee versuchte Verleitung
zum Meineide

hatte gestern vor der ersten Strafkammer des Landgerichts III unter
Vorsitz des Landgerichtsdirekiors Bahr ein genchtliches Nachspiel .
Aus dem Zuchtbause in Brandenburg wurde der Schneider
Stanislaus M e l o n e k vorgeführt , um sich wegen versuchter Ver -
leiiung zum Meineide zu verantworten . — Der Angeklagte ist ein
vielfach vorbestrafter gewerbsmäßiger Heiratsschwindler und verbüßt
zurzeit eine ihm wegen derartiger Betrügereien auferlegte
Zuchthausstrafe von zwei Jahren . Kurze Zeit vor diese Ver -
urteilunq halte Melonek ebenfalls wegen Heiratsschwindels
eine Gefängnisstrafe in der Strafanstalt Plötzensee zu verbüßen . In
seiner Zelle heckte er nun alle möglichen Pläne aus , um sich von der
Strafe zu befreien . Schließlich kam er auf den raffinierten Ge -
danken , einen anderen Gefangenen durch Kassiber mit dem Sach -
verhalt vertraut zu machen , um diesen dann zu veranlassen , in dem

Wiederaufnahmeverfahren als Zeuge aufzutreten . Er übergab
eines Tages einem Kaufmann Holm , der ebenfalls eine Strafe ver -

büßte , einen Zettel , auf welchem ein förmlicher Feldzugsplan ent -

warfen war . Der Angeklagte gab genau an , wo sie sich angeblich
kennen gelernt hätten , wo sie zu einer bestimmten Zeit an einer

bestimmten Stelle gewesen wären uiw . In einem anderen Kassiber
erklärte der Angeklagte , daß es besser wäre , wenn Holm , der im

Gefängnis die Rolle des Kalfaktors spielte , einen Brief nach
„ draußen " schmuggeln und noch einen zweiten Zeugen besorgen
könne . Ihm ' käme es , da er von einem Onkel in

kurzer Zeit 129 999 M. erben werde , auf 19 999 M. nicht
an . Holm übergab die Kaisiber sofort dem Aufseher , der dann
das weitere vcranlatzte . io daß es mit der geplanten „ Meineidsfabrik "
im Gefängnis nichts wurde . — Bor Gericht kam der Angeklagte mit
der törichten Ausrede , Holm hätte , um sich bei den Gefängnisbeamten
„ Liebkindchcn " zu machen , ihm die ganze Geschichte eingebrockt und

ihm die Kassiber sogar diktiert . — Der Staatsanwalt beantragte
eine Zuchthausstrafe von 3 Jabren , da im Interesse der Rechtspflege

gegen Leute , die mit dem Eide in so frivoler Weise umgehen .
exemplarifche Strafen am Platze wären . Das Gericht erkannte auf
2 Jahre Zuchthaus zusätzlich .

Schutzleute , die in ihrem Skat nicht gestört fein wollten .

Das Landgericht Königsberg i. P. hat am 16. Januar d. I . die

Schutzleute Robert Kuchenbecker und Friedrich Gelesch wegen ge -
meingefährlicher Körperverletzung zu 75 bzw . 299 M. Geldstrafe
verurteilt . Ein dritter Angeklagter , der Meiereibefitzer Fritz
Meyer , ist wegen desselben Vergehens zu 39 M. Geldstrafe ver -
urteilt worden .

Diesem Urteil lag folgender Sachverhalt zugrunde : Der An -

geklagte K. hatte sich zum Skat in seiner Gartenlaub « seinen Kol -

legen G. und M. eingeladen . Bei dem Spiel ging es aber noch um
Mitternacht so lärmend hör , daß Hausbewohner dies störend
empfanden . Die Schauspieler M. und G. , die etwa um 1 Uhr
nachts nach Hause gekommen waren , verbaten sich den ruhestörenden
Lärm . Sie erhielten darauf aber von einem der Skatspieler nur
eine despektierlich « Redensart ( eine Stelle aus dem „ Götz von Bei

lichingen " ) zur Antwort . Deshalb begab sich der Schauspieler M.
in den Garten zu den drei Männern und sagte , er sei beleidigt wor -
den und verlange den Namen . Darauf warf K. kurzerhand dem
M. einen Blumentopf an den Kopf und war� den Mann dann zu
Boden , worauf er und Gelesch — dieser mit seinem Säbel — aus
ihn einschlugen . . . . Als der andere Schauspieler G. die bedrängte
Lage seines Kollegen sah , lief er ihm zu Hilfe . Gelesch und M.
warfen ihn aber zunächst im Hofraum hin und bearbeiteten ihn mit
oen Fäusten , schleppten ihn dann in den Hausflur und zerrten ihn
da weiter hin und her , wobei besonders Gelesch ihn mit seinem
Säbel und mit Fußtritten bearbeitet « .

Gegen das milde Urteil legten die Schutzleute Revision ein .
Das Reichsgericht verwarf dieselbe am Mittwoch .

Justendveranftaltunge « .
Schönrberg . Einem allgemeinen Bedürfnis unserer jugendlichen

Freunde Rechnung tragend , hat der Jugendausschuß zwei P f i n g st -
Partien arrangiert . Eine " . . . . .- • • ~

Lotfchte ,
10. Mai , _ _ _ _ _ _ _ _ _� � . . . ..

. . . . .. . . .

.
sich an dieser Partie nicht ' beteiligen können , ist ' eine Tagespartie über die
Havelberge festgesetzt . Treffpunkt : Sonntag , den lt . Mai , vormittags 8 Uhr ,
Kaiser - Wilhelm - Platz . Liederbücher sind mitzubringen .

Knulsdorf - Mahlsdorf . Am 1. Pfingstseiertag : Ausflug nach Straus¬
berg . Treffpunkt in Kaulsdors ' 1,7 Uhr am Bahnhof , m Mählsdors 7 Uhr
am Bahnhof . Proviant mitnehmen .

Fretreligiökr «Srinrtnde . Sonnlag , den 1! . Mai , vormittags
ll Uhr , Kleine Franlsurter Straße S: Festvortrag von Herrn Dr. H. Hasse :
„ Die neue Pflicht ". — Damen . und Her >en als Käste willkommen .

die Feiertage
Die allerletzten Neuheiten in Sonuner - Schuhwaren

sind in unseren Geschäften reichhaltig vertreten 1

tO50 1250 1450 16 50

Braune Stiefel und Schuhe

Halbschuh - Neuheiten

Hauptgeschäft :
Jcrusalcmcr Strasse 3Z - 35
l.' IIIIIIUIIIIUlIIIIIIIIlIIIlttII«lslMfiiuiINUIllI>iI!IIIIIIi»Ml»INklUMtt
Potsdamer Strasse Nr . 2
Tauenizien - Strasse 19a
Taucntzicn - Strasse 7 b

Fricdrich - Strassc Nr . 75

König - Strasse Nr . 25 - 26
Rosenthalcr Strasse Nr . 5

Wohlfeile Herren - Stiefel

Leinen - u . Lasting - Schuhe

Hauptgeschäft :
Jerusalemer Strafe 31 - 35
iiiiinmiiiiiiitiiiiuiimiiiiiMiiimiiiraiiiHiiuiiiiniiitimnwiinniini

Oranicn - Strassc Nr . 161

Gr . Frankfurter Strasse 123

Chaussee - Strasse 114 —115

Schöneberg , Hauptstr . 146

Neukölln , Bcrgstr . 25 — 26

Chart . ,

Man achte genaa auf die QeacbSfle

der allen Stiller « Flr » * l e e e •
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TeilzahlongSfl
Klappstuhlwagen , Kinderwagen , Herren - Paletots , gi
- Anzüge , Damen - Kostünie , - Jacketts , Röcke ,
Blusen , Kleiderstoffe , Betten , Tischdecken ,
WSsohe , Portieren , Gardinen , Steppdecken , R
Teppiche , Spiegel , Bilder , Uhren , Mtbel , S

Polsterwaren , bunte Küchen , Grammophone . ?

F . & H . Schmidt , SSr�L�t - iSi *■

Verkäufe .

Gardiur « , Stores , Bettdecke « .
von 1,9k on. Rouleaustoste 0,95 , Gar »
hinenrefte sabelhait billig . Georg Lange
Nachfolger , Thausjeestraße 73/74 . *

Teppiche , hochelegant , mit ( leinen
Farbfehlern , enorm billig . Vorlagen
0,95 , Läuserftoffe alle Breiten . Extra -
preise für den Umzug . VorwärlSlefer
noch 5 Prozent Sxtrarabatt . Teppich -
Haus Georg Lang « Nachfolger ,
Chausfeestraße 73/14 . _

577fl «

Teppiche ! ( seblerbafte ) in allen
Grötzen , fast für die Hälfte des Kerles
Teppichlager Brünn . Hackejcher
Markt 4. Bahnhof Börse . ( Leser deS
„ Vorwärts ' «halten 5 Prozent
Rabatt . ) TonntagS geöffnet ! •

Klappsportwagen Kmderwagen
spottbillig Kaut , Warfchauerstrabe 73.

Gardinen ! SteppdeckenIPortierenI
Tischdecken ! augergewöhnlich billig !
Vorwärtsleser 5 Prozent Rabatt
extra I Gardinenhaus Brünn , Hacke -
scher Markt 4 ( Bahnhos Börse ) .
Sonntags geöffnet . '

Berten , Stand 9, —.
straft « 70, im Keller .

Brunnen »
1200ft *

Ohne Geld 0,50 wöchentlich : Kar »
dinen , Parlieren , Teppiche , Decken ,
Ühren, Bilder , Möbel , Polsterwaren ,
Betten , Wäsche , Kinderwagen . Besuch
oder Postkarte . Meiscls (selbst ) , An -
dreasstratze 4 ( Schlefiicher Bahnhos ) . *

zpermanunlau 6. Pjandleibdaus .
Extrabillige Jackett anzöge . Gehrock »
anzüge . HerrenpaletotS . Herrenboien .
AllerbUIigster Bettenverkaus . Wäsche -
verlaus . Gardmenverkaus . Teppich »
verkauf . Plülchdecken . Steppdecken .
Goldjachen . Taichenubren . Wand »
ubren . Wandbilder . Warenv « laus
ebensalls Sonntags . _

•
'

Teppiche ( gcrbcnicbler ) « norm
billig . Nauerhofs , nur Gräfte Frank »
surlerStrafte 9, parterre . Kein Laden
»BorwärtS ' leser zehn Prozent I

Steppdecken , direkt Fabrik , nnr
Groß « Frankfurter Strafte 9. ' -' 47CT*

Gardinen . Tüllbettdecken , Plüsch »
portierru . Fabrik Mauerhoff , nur
Große Franlsurtcr Strafte 9, Flur »
eingang I „VorwärtS ' leser zehn
Prozent !

_
Monatsanzüge , Paletots , grofteS

Lag « , jede Figur , kaust man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung »ach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger für
BorwärtSleser . Fürstenzelt , schneid « -
meist «, Rofenthalerstrafte 10.

_
" Leihhaus . Schönebcrg " , gegenüber
Bahnhof , Sedansirafte 1, Telephon
Am. ' Kursürst 5087 , bietet stets Gelegen -
heitS - käufe in verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , « ommer - und
Winterhatetots , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remontoire - Uhren , Ketten
3,50 an , serner goldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , PiamnoS , Fahrräder , Frei »
schwinger 10 Mark an . Richard
Eichelmann . 200K

Stouatsanzuge und Sommer »

paletotS von 5 Marl sowie Hosen
von 1,50 , Kebrockanzüge von 12,00 ,

Fracks von 2,60 , sowie für korpulente

Figuren . Neue Garderohe zu stauneud
billigen Preisen . auS Pfandleihen v « .
sallcne Sachen kaust man am billtgften
bei Naft , Mulackftrafte 14. _

*

Monatsauzüae , Sommerpaletots ,
Gehrockanzüge , Smoktnganzüge , Frack -

auch neue Garderobe , jpott -
billig ? Rosaithalerstrafte
Treppe . _

Kinderwagen ,

48, eine
87/8 «

Kamrath , « weg
zusammenlegb
g ». ?? 1b »

billig zu v « -
kaufen : Nähmaschine , Bett , Kleid « -
schrank . KommodeMsch . Stühle , Küchen »
ewrichtung , Klappsporttvagen . Hand -
ler verbeten ! RuppinerstrafteZö , vorn
1 Treppe llnks . fSl

' Hirschgeweihe ?

ES lohnt nur bei Max Weift ,
88, Große Franksurterstraße 88, alt -
bekannte Firma , zu kaufen . Man
wird reell und billig bedient .
Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge , Rock-
anzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Smotinganzüge , PaletotS . Ulster ,
Hosen , einzelne Frack » und Smoking »
werden zu billigsten Preisen vertaust .
Die elegantesten Sachen find auch
leihweise sehr billig zu haben . 88,
Große Franksurterstraße 88. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten , 2 große Fenster . 87/3 »

Plüschporttercn . Leineupor -
tieren , von 3,75 an , Madrasgarni -
turen 4,75 , Plüschtischdecken 5,50 ,
wundervolle Steppdecken 6,75 .
Chausseestraße 78/74 , Lange . •

speziell Maß¬
anzüge , « ommerp aletot «, Gehrock «
anzüge , Bauchanzüge , verkaust sehr
billig ( auch leihweise ) Prwzenstr . 04,
Ecke Annenstrafte . 480K »

Pfandleihhaus , Wilmersdorf ,
Augustastraßc 00. Spottbilliger Betten -
verkauf , Wäscheverkauf , Gardmen -
verkauf , Tepptchv «kaus , Herren -
gard « obe , Goldiachen . Sonntags
geöffnet . _

l17K »

Schönhauser Allee 114 ( Ring -
bahnhos ) . PfandleibhauS . Grog -
Berlins spottbilligste GnkaufSquellc I
Jackettanzüge , Sommerpal etotS ,
Monatsgarderobe , Prachtteppiche ,
Bettenverkaus ,' ' Goldwarenlager ,
Taschenuhren , Wanduhren , Bild « -
verkauf , Gardinenlager , Portieren -
lag «, Steppdeckenlag «, Aussteuer -
wasche . Fahrtvergütung . 381 K

Monats - Garderoben - HauS ver -
kauft spottbillig «sMasftge wenig ge-

anzüge . Prinzenstraße 28, I
hauS Rittcrstrafte ) . _

5i

Gel » l Geld ! Sparen Sie , wenn
sie im Lethbaus . Rosentbaler Tor ' ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosentbaler -
strafte lause «. Anzüge 9, —, Ulster ,
PaletotS 5, — , Silbcruhren 3, —, gol¬
dene Damenuhren 8, —, Goldwaren .
Betten , Wäsche , Gardinen , Teppiche ,
Tischdecken , Diwandecken , Freischwin -
ger , Fahrräder . Alles enorm billig .
Sonntags geöffnet . _ 570ft�

Wenig getragene , aus vornehmen
Häusern tadellos erhaltene Anzüge ,
Somm« paIetotS , Ulster , Hosen ( Geh¬
rockanzüge , Frackanzüge sMaftsachcn )
auch lechweise ) , DamenNeider . Blusen ,
Stiesel usw. verkaust billig ( auch
Sonntags ) Weift , Blüch «strafte 67 I ,
Hallesches Tor ( Haltestelle Mtten -
walderstrafte ) . _ _ 470K »

burtStagS -
IT »

Kinderwagen .
1, — . Klappwagen ! RiesenaüSwahl I'

lotibillig . MeiselS Nachs. , Warschauer -

Jackcttanzüge , Gcdrockanzüge
12,00 , Hosen , Betten Stand It . OO,
16,00 , hochfeine 21,00 . Uhren , Ketten
spottbillig . Leihhaus Osten , Königs -
bergrrstrafte 19. 0005k »

Monatsgarderobe � spottbillig ,
lAddersparni ». Sonunerpale -

t » 0,50 an , Jackcllnnzüge , Gehrock -
anzüge , JünalwgSanzüge , Hofen , für
jede Figur passend . —AuSsteuerwäsche ,
Steppdecken , Teppiche . — Goldsachen ,
Operngläs « . Rur Prinzen - Psandleihe ,

' ; t 34, eine Treppe , neben
Bauzaun Werthcim , kleiner Eingang .
Fahrgeldvergüte . 58gK »

Btonatsgarderobe , staunend billig
Kleinmann . Rosenthal «strafte 59, kein
Laden . _ 86/19 '

und HochzeitSgeschenke ,
agen , Seumeslraße 0.

Ecke Wühlischstrafte , kem Laden flOK * _ _ _
IberanNvortlicher Redakteui : : Alfred Wielepp , Neukölln - Für den

Leihhaus Moritzplatz SB » k
kaufen Sie spottbillig von Kavalieren
wemg getragene sowie im Versatz ge.
we' ene Jackettanzüge , Rockanzüge ,
Paletot ». gröfttenteUS aus Seide
gearbeitet 9 —18 Mark . Gelegenhetts -
ßufe m neuer Maßgarderobe , enorm
billig . Riesenposten Kleid «, Koitümp ,
Mäntel , aus Seide gearbeitet , früher
bi » 150, jetzt 20 —35 Mark . Extra -
Angebot m Lombard gewesen « Tep -
piche , Gardmen . Portieren . Betten ,
Wäsche . Uhren und Goldwaren enorm
billia nur Moritzplatz 58 » ll. 194K »

Zeh « Prozent Rabatt Vorwärts .
Usern . _

Totalausverkauf von ange¬
schmutzten Gardinen , Stores , Künstler .
gardmen , Bettdecken , Rouleaus jetzt
fabelhaft billig _

Gardinenrefte , Fenster 1,55 , 1,95 ,
2,45 , 2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,76 usw.
E. WeiftenbergS Gardinen - und
TeppichhauS , Große Frankfurt « -
strafte 125, im Hause d « Möbel -
fabrik an d « Koppenstraße . _

Teppiche mit Wedcfehiern 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 13,60 , 16,50 , 19,50 , 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. TeppichhauS Große
Franksurterstraße 125, im Hause d «
Möbelfabrik .

Restdestänve , 1 —3 Fenster Tuch -
portieren , Plüschportiuen , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2F6 . Z. S0, 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50,11,50 , 14,50,18,00 usw. Portiercu -
haus . Große Franksurterstraße 125.

Tuchdeckcn , Seinendecken , Plüsch -
decken 1,36 , 1,65 , 1,96 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Steppdecken . Similiseide . vor -
nehme Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6. 50. 7,85 . 9�0, 12,50 , 14,50 usw.
Große Franffurterstraße 125, im Hause
d « Mobelsabril . 571K »

Diwandecken , zl - rückgeictzle , 3,95 .
4,75 , 5,65 , 6. 50. 8,25 , 9,75 , 12,50 ,
15,50 bis 50,00 . _

Läuserftoffe , Möbelstoffe , Line
leumreslc , Schlafdecke und Reffe -
decken , sabelhast billig . Große Frank -
surierftrafte 125, im Hause der Möbel -
sabril . _

590K

Klappsportwagen billig . Reu -
kölln , KöllnischeS Ufer 69. vorn I Iwl ».

T' umbiüdlleihhauS ! Brunnen -
strafte 58 , Eckhaus Stralfonderfttafte .
Extrabillige Jackettanzüge , Sommer »
patctots , Gehrockanzüge . Allerbilligst «
Bettenverkaus , AuSsteuerwäsche . Gm -
dinenauswahl , Plüstgacnituren ,
Prachttcppiche . Spottbilligster Uhren -
vcrtaus , Uhrketten , Wandbild « , Musik -
instrumente . öL3K

Betamabel BellmaunS verbesserte
Tamburier - Maschin « gesetzlich geschützt
sowie Hokcmcyer - Tamburier - Ma -

schinen , alleinig « Fabrikant Bell -

mann , Gollnowiirafte 26, bei Teil -
zahlung kulanteste Bedingungen .

_ _ _erne Kostüme gröftten -
teils aus Seide , 16, 18 Mark . Damen -
ulst « 7,50 . Ein Posten zurückgesetzt «
PaletotS 3, — , 4,60 Mark . Wollene
Koslümröcke , Leinenröcke spottbillig .
Wollmussetinblufen 3,25 . Weifte Batist -
blusen 95 Pf „ 1,75 , 2,50 Mark . Schulz

Nachfolger Schlicht , Neukölln , Bertin «.

slrrfte 41, vom I.
_

Spottbillige Kinder - Garderobe ,
Knaben - Waichanzüge 1,25 . Einzelne

tosen
und Blusen 75, 95 Ps. Weiße

alisi - und Gtick «eiNeider von l,50
an . Schulkleid «, wollene Kinder .
lleider selten preiswert . Schulz
Nachfolger Schlicht , Neukölln , Berliner -

strafte 41. vorn I. _
537 K

Wette « ! Prachtvolle Betten , rosa¬
rote Inletts 6,751 9,751 Brautbelten
12,75 , 15,75 , 18,75 . Daunenbetten
19 75, 22,50 . Prachtvolle Aussteuer -
Wäsche. Teppiche . Portt « en . Gar -
dinen . Tischdecken . Stores . Tüll -
decken. Steppdecken . Ubren . Ketten .
Schmucksachen . PaletotS . Anzüge
spottbillig i Pfandleihe Paul Krüger .
Brunncnstrafte 47. 58bK »

Stmiliseidene Steppdecken
( Seidenersatz ) 4,15 , Wollattas - Stepp -
decken 8,50 , grotze Schlasdecken . grau -
sarbig , 1,10 , Normal - schlaf decken
1,65 . Teppichh/ius Emil Lesövre ,
Oranienstrafte 158. 271K '

Taschenbuch für Gartenfreunde
Ein Ratgeber für die Pflege und
sachqemäftc Bewirttchastung de » hau ».
Uchen Zi « - , Gemüse - und Obst .

garten » von Max HeSdors er . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 13 ? Text -
abbildungen . Breis 3. 50 Mark . Expe -
ditton Vorwärt « . Lmdenftr . 69.

vorjährige eteganteH - rremmzüge
« nd Paten . IS au « seinsten Maftsiogen
20 —40 Mari , Hosen 6 —14 Mar ! .

Versandhaus Germama . Unt « den
Linden 21.

Klappsportwagen , zweisitzig ,
Lichtenberg , TaSdorscrftrafte 391 f52

Gloria - Sportwagen , fast neu ,
preiswert verkäuflich . Neukölln ,
Fuldastrafte 35/36 , I Unk». 773b

Tiill - Bettdecke «, Erbstüll , reich .
gesttckt , mit Volant 3,35 , Englisch
Tüll 1,65 , Tüllbettrückwände 6,50 .
TeppichhauS Emil Lesöore , Oranicn -
strafte 158. 272K »

Leihha « » , Rommtcner strafte 48,
verkaust billig Betten , Wäsche . Gar -
dinen , Herren - Garderoben , goldene ,
silberne Herren - und Damen - Uhren .

Geschaftsverkänfe .

Restaurant , Fabrilgeschäst , o « -
kaust Rosenthal I. Linden - Allee 39.

Zigarreugefchäft , anschlieftend

INSdeU

Tischlermeister gibt M5bel aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum Staffenpreis . Stets Gelegenheit « ,
käusc in gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch aus Test »
zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honori «t . Offerten Post -
amt 90 . Postlagerkarte 44 '

Wer Möbel reell und dabei billig
kaufen Willi Mein Spezialgeschäsi
für Ein - und Zwcizimmer - Eiurich .
tuugen bietet Ihnen Vorteile . Ge -
schmackvolle Mnsterwohnungen , auch
gute gebrauchte sowie zurückgesetzte
Möbel , Bequeme Zahtweise gestattet .
KaffapreiS Zmsvergütuno , kleine An -
zadiung . Bekannte Rüchsichtnahme
bei Krankhett , Aussperrung «sw.
Tffchiermeist « Gabbett , Acker -
strafte 54. 245,20 '

Modrt ohne Geld ! Bei Hemer
Anzablung geben Wirtschasten und
einzelne Stücke aus Kredit um «
äußerst « PrctSnotierung , auch Waren
all « Art . D « ganze Osten kaust bei
mi». Kreffchmann u. Co. , Koppen -
strafte 4. ( Schieflicher Babnbos . )

BUdschöne Nuftbaumwtrffchast ,
noch neu , für jeden annehmbaren
Preis Rofenthalerstrafte 57. vorn III
bei Glas . 85/12 *

Gelegenheitskauf neu « gediegener
Möbel , große Auswahl , billige Preise .
Kamerlwg , Kastanienallee 56, Ecke
Fehrbellinerstraftc . 707 b »

Teilzahlung . Möbel bei kleinster
Anzahlung . Ich nehme ältere Möbel
in Zablung . Offetten Lagerkarte 130
Postamt 102. _

509a *

Moevel . Bördel . Oranien -

ftrafte ( Motttzvlatz ) 58. Fabttkgebäude .
liefert al » Speziaiität : Em - und

und Küche 230, —, 335, —, 407, — ,
475, —, 496, —, 537, —, 574 —, 609, —,
651, —bis 1000, —. Zwei Zimmer und
Küche 445 , 536 . - . 640 . —. 690 . —.
756 . - . 895, - , 939 . - 1035 . - . 1105, -
bjz 2000, —. Schlas , immer 189, —,
262, —, echt Eiche 343, —. 371, —,
434, —, Wohnzimmer , modern 216, —,
268, —, 306, —, 341, —, Speisezimmer ,
echt Eiche , 341 . —, sl4 . —. 475, —,
562, —, Herrenzimmer 334, —, 424, —,
- ngiffche Bettstelle mit Matratze
40, — , Trumeau , geschliffen 36, — ,
Blülchsosa 58, —, Umbau 50, —. Be¬
sichtigung ohne Kaufzwang erbeten .

Füni Jahre Garantie . Eventuell
ZabinngSerleichterungen . Geöffnet
8 —8 Sonntags 8 - 10 . Kein Laden
Verknus im Fabrikgebäude l ? K'

Möbel�oh « , 1. Geschäft : Grefte
Franksutterftrafte 58 , 2. Geschäft :
Grüner Weg 109. Wohnungs -
Einrichtungen aus bequeme Teil »
zahlung . Stube und Küche An -
zahlung von 15 Mark an . Einzelne
Möbelstücke Anzahlung von 5 Matt
an. Moderne Schlafzimm « , Speise -
zimmer , Herrenzimmer . In bunten
Küchen ttesengrofte Auswahl . Liefere
auch nach auswätts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Kröftte Rücksicht bei Krank -
hett und Arbeiislofigkeit . Vorzeig «
diese » JnseraiS erhält beim Kauf
ö Mark gutgeschrieben . Sonntags
8 —10 geöffnet . _ 293058 *

Kiichenfchrank 14 — , Kleider¬
schrank 8, —, Säulenirnmeau 30, —
Waldemarstrafte 13, Karras . 87/7

100 Sofas ! Prima Ausführung
54, —, 65, —, 75, —, Chaiselongue »,
prima 25, —, Sosaumb auten , Garni¬
turen , Ledermöbel , riesig preiswert .
Polsterwerkstätlen Skalitzerstrafte 25.
an d « Hochbahn . 50SK

Rehseld . Badstraße 49 . Woh -
Mingsestittchtungcn 165, — an , auch
aufterhald .

Rehseld » Badftraße 40 , Umbau ,
PlüschsosaS 45, —.

Rehfcld . Badsttaße 40 . engliiche
Bettstellen , Matratze 39, —, gebrauchte
12, - , 15, - , 18, — usw.

Rehfeld . Badstraße 40 , Kleider¬
schränke 25, —, gebrauchte , große
Auswahl . _ 8881k »

Möbel l Für Brautleute günstigst .
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen
Mit kleinster Anzabiung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlich « Prci ». Uebervorteiiung
daber auSgeschlosien . Bei SkrankbeitS -
fällen und Arbeitslosigkeit anettanui
größte Sh' i tf ficht. Möbelgeschäft M.
Goldstaub , Zosieuerstrafte 38, Ecke
Gneiienaiistrafte . Z901K

Möbelkredlt . Ich bin billig und
gebe langen Kredit . Stube imd Küche
mst 15 Matt , einzelne Stücke 4 Matt
Anzahlung , kleinste Raten . Tannen -
zaps , Blumenstrafte 2, blQK »

Rußbaumwirtschaft , bildschöne
Stube , herrliche Kücheneinrichtung
für jeden annehmbaren Preis ver -
käuflich . Händler oerbeten . Bauer ,
Große Franksutterftrafte 86 , eine
Treppe . 87/4 '

Ftaslktastnlinente .

Piauino , hohes 120, —, ( even -
iuell Teilzahlung ) . Zand « , Turm -
strafte 9. 87/6 »

Pia » in 0, 270, —, tadellos . Teil -
zadiung . Pechmann , Neukölln , Julius -
strafte 59. 87/9 »

»illlei - .

Bilder . Sie kaufen Bilder nirgend «
billiger als direkt Fabttl bei Bilder -

Bogdan , Weinmeisterftrafte 2. 224851
"

Bilder , billigste Bezugsquelle .
solide Preise für Einrahmungen .
Gräfte Franffurterstrafte 64. iL »

FAhrridCT .

ErstVaisige Fahrräder , Monat » .
raie 10 Marl . LouiS Barth , Brücken -
strafte 10a , I. Etage . _ _ _ _79R »

Fahrröder . Gelegenheitskäufe .
Leihbaus Rosenthaler Tor , Linien -
strafte 203/4 , Ecke Rosenthaierstrafte .

Teilzahlungen , eventuell ohne
Anzahlung . Heyke . Reinickendorf «.
sttafte 121, I. Etage . 567K »

w Onpal- Kackepeter Martin
Inhaber : Martin ,

Münzstraße , Ecke Kaiser-Wilhelm- Straße,
ist wegen Richtauerkeuuung der Organisation für organisierte
Gastwirtsgehilfe « geuperrt . — Tie zurzeit da beschäftigten
« ellner gehöre « g e l d e « Organisationen an . »

Verband der Gastwirtsgehilfe «.
OrtSoerwaltung B« Im .

Straßenrenner ( Holzfeigeu ) ver -
kaust Goebel , Tllsitetttrafte 66. 774b

Tande » « - tad ?IIos . Germ « mann ,
Schwedenstrafte Ha . iö ? '

1000 Fahrräder , darunter viele
erstllassige Markenräder , Damensahr -
räder , Freilausräd «. Jugendräder .
Preislagen 15, — auswärts Pfand¬
leibhauS Rosenthaierstrafte 32 ( neben
Wettheim ) . 77265

Zahngebiffe , Goldiachen , Silber »
sachen . Plalinaosälle , sämtliche Metalle
höchstzablend . Schmelzerei Christionai .
Kopenicketttrafte 20 a ( gegenüber
Manteuffelftrafte ) . b9/l »

Platinabfälle , alte Goldsachen ,
Bruchgold , Silber , Gebiffe , alte Uhren ,
Kebrgold , Goldwatten , Quecksilber ,
Stanniol sowie sämtliche Gold - ,
Silber - , piatinballigen Rückstände
kaustBroh , Edelmelallschmeize . Berlin ,
Köpeinckerftrafte 23. Telephon Moriy -
Platz 3476 . . . y. „ 58051 -

Platinabfälle , Gramm 5,70 , Ast -
gold , Silber , Zahngebiffe , Siannio ! ,
Quecksilber !ai : s! höchslzadlend Blümel .
Schmelzerei , Augustsirafte 13 IN . - f3 »

Zadn blSlL5 . Platin -
alle 5,75 , Goldiachen , Silbersachen ,

Kehrgold , Goidwatten , gold - , silber -
haltige Rückstände , Quecksilber ,
Stannioipapi « , Zinn 3,80 , Stups «
1,26 , alle . Metalle ' böchstzableud .
Edelmetall - EiniausSbureau Weber -
strafte 31. 470K »

Münze « . Briefmarken kaust
Groftmann , SP - mdauerbrücke 2. 85,9 »

Zahngebiffe , Platstiabsälle , Golo" .
einkaus , Silber , Quecksilber . Slanniol
höchstzahlend Schmelzerei Müller ,
Tellowerstrafte 10. 747b »

Zahngebiffe . ZabnbiS t,2ö ( tomme
selbst ), Plaiina 5,80 , Altgold . Allstlber .
Goldschmied Bruckard , Mulackstr . 22.
nahe Roseutbaler strafte . 406b »

Zahngebiffe . Zahn"
ibfSW

_ bis 1,00 .
Platmabsälle , Goidankaus , höchst -
zahlend . Geldkontor ' , Aste Jokob -
strafte 140. 202/8

Unterricht .

Unterricht in der eugiischen
Sprache . Für Ansäng « und Fort »
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht «teilt .
Auch werden Uebersetzungeu an -
aesertigl . G. Swiemy - Liebknecht
Cbarioitenburg . Stultgart «platz 9
Gartenbau » III . 44K »

Buto - Fachschule ( Ingenieur Scha -
Piro ) , �laaUich lonzelnoniert . mit
groftcr Reparaiur . W«lftätte , Berlin -
WllmerSdott , B«linersttafte 13.
Tog - und Abendkurse . Honorar
100 Mark . �I37ic »

Ruderer , legt an Schloftrestaurant
Köpenick , Berlmerftrafte 1. Gute

Anlegestelle , Speis ot und Getraute .

Patentanwalt Weffet , ( Bimvincr .
strage 94a .

Patentanwalt Ääller . Gitichmer .

strafte 81 J439 . <t »

Pfandleihe . höchslbelrihend
Schwedterstrafte 1t 2ii, %

Wobnungen .

Sofort groß « Stabe ,

Naunynftrafte 78,
Küche .

Lord « hauS . 87/5

Zimmer .

Großes zweifenstrige « Bord « .
- immer und Küche , renoviert , 20 M.
II Ruheplatzstrafte 27. fi22

Snieratentei ! vercnttw . : Ä- Älack « . Berlin . Druit « . vertag : vorwärts «uchdruckere , u. VerlasSanftalt Paui Stnger Berl « S »


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

